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Fahnen über Nürnberg .

Der Auftakt des Reichsparteitages / „Tag der ersten Ernte" / Spiegelbild der ganzen deutschen Nation .

Nürnberg , 4 . Sept . lSonderdienst .j Morgen nimmt der Partei -
Wz seinen Anfang . Aber bereits heute steht Nürnberg ganz im
Zeichen diese? Geschehens . Als Vorhut der Teilnehmer kann die
Presse angesehen werden , deren ausländische Vertreter um die
Mittagsstunde durch den Auslanidspressechef Dr . Hanfstängl in
der Ehrenhalle des Germanischen Museums empfangen wurden , wäh -
rend für den Nachmittag « in Empfang aller anwesendem Journalisten
durch den Reichspressechef Dr Dietrich anberaumt ist. Von 13 .30
bis 20 Uhr werden von allen Kirchtürmen Nürnbergs die Glocken
den Parteitag einläuten . Ein Empfang der Spitzen von Partei
und Staat im Rathaussaal beschließt den heutigen Vorabend .

Am Vorabend des Reichsparteitages .
Schon seit dem frühen Morgen verstärkt sich der Verkehr in den

Straßen von Stunde zu Stunde . Auf der Königsstraße herrscht zeit -
weise ein geradezu beängstigendes Gedräng « . Fremde aus aller Her -
len Länder sind bereits eingetroffen , um nur ja noch ein Unterkom¬
men in der Stadt des Reichsparteitazes zu bekommen .

Soeben fährt Leni Riefen stahl am Hanptbahnhof vor -
über . Sie hat sich mit ihrem Stab hoch oben auf der Plattform eines
Oberleitungsbauwagens der Straßenbahn installiert und folgt einer
Kompanie singender Reichswehr . Es gilt günstigste
Aufnahmemomente festzustellen .

Natürlich eine Sensation für die Nürnberger . Wie sie d-enn in
diesen Tagen überhaupt des Schauens nicht müde werden Ob man
am Sitze der Aufmarschleitung vorüber kommt , ob es am Haupt -
bahnhof ist, wo die groß « Tribüne für die Abnahme des Fackel -
zuges soeben fertiggestellt wurde , überall stehen die Menschen in
dichten Gruppen und schauen zu.

Zum Schreien sind die N ü r n b e r g e r I u n g <=. Sie sind von
der Frauentorschule , wo die Aufmarsch - und Organisationsleitunz
sitzt , einfach nicht wegzuschlagen . Mit Notizbüchern bewaffnet , stür -
zen sie sich auf jeden Politischen Leiter oder SA - uno SS - Führer
und betteln um ein Autogramm . Ein Filmstar würde erblassen ,
wenn er sehen würde , wie gefragt Kreisleiter und Sturmführer bei
diesen kleinen Autogrammjägern sind.

Während bereits gestern in der Morgenfrühe die Reichswehr -
Pioniere mit dem Vau der hölzernen Uebergangsbriicken am Beginn
der Allersberger Straße kurz hinter der Luitpoldarena , an ihrem
Ende bei der Eisenbahn Überführung und bei der Hauptpost , begon -
nen haben , gingen Beauftragte der Stadtverwaltung daran,

'
die

Fahnen aufzuziehen . Und nun ist
Nürnberg in seinen Hauptstraßen bereits ein Flaggenmeer .

Von hohen Masten grüßen die Fahnen des Dritten Reiches , die
Farben der Stadt . Um den Adolf - Hitler - Plitz , wo eben -
falls an der großen Tribüne letzte Hand angelegt wird , haben die
Häuser bereits Festschmuck angelegt . Grün und Gold schmückt die
Fassaden , Tücher hängen aus den Fenstern in leuchtenden Farben . Es
ist ein wundervolles Bild .

Herrlicher aber noch ist es , wenn man vom Plärrer kommt und
den Blick hinuntertut über den Frauentorgraben zum Hauptbahnhof .
Fahnen , Fahnen . Fahnen ein Meer von Fahnen . An hohen
Masten beiderseits der Straße gespannt . So ist es heut « schon . Ab« r
wie wird es « rst in drei Tagen sein ?

So schön , daß man es nicht wird beschreiben können . Nürnberg
weiß , was es der Ehre , Stadt des Reichsparteitages zu sein , schul-
d ig ist.

Wir fahren hinaus zur L u i tp o ld a re n a . Kurz hinter dem
Bahnhof beginnen bereits die Wegweiser , die überall besonders an -
läßlich des Reichsparteitages aufgestellt worden sind . Golden und
gewaltig leuchten die beiden riesigen Adler links und rechts
der Führertribüne in der Sonne . Fieberhaft wird gearbeitet , damit

am großen Tage alles bereit fei . Am Bahnhof Dutzendteich
ist soeben die Goldschrift angebracht worden und auch hie : schmücken
bereits Tannengirlanden , goldumwunden , die Fassade .

Ueberall , wohin das Auge blickt, ein Leben und Treiben wie noch
nie . Das Ahnen kommt uns von dem Erlebnis dieser nächsten Tage
immer stärker und wenn im vorigen Jahr das Wunder von
Nürnberg uns gefangen nahm in allen Fasern unseres Seins ,
dieses Jahr wird es noch gewaltiger werden .

Der Tag des Ganzen.
Y Verlin , 4 . Sept . Unter obiger Ueberjchrift veröffentlicht der

„ V .B ." « inen Aufsatz des preußischen Ministerpräsidenten Hermann
Göring zum di «sjährigen Reichsparteitag . in dem es u . a . heißt :
Die Tage von Nürnberg haben aufgehört , Sache einer Partei allein
zu sein , hier treten nicht mehr Vertreter einer Partei an , sondern
hier finden sich die Abgesandten des in dieser einzigen Bewe -

SoichenVolkes ein .
die nationalsozialistische Bewegung mit ihrem Tolalitätsansprnch
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gung zusammengefaßten ganzen deutf
wie *
ganz . . , . . . .
der Tag der einzigen politischen Organisation Deutschlands , zugleich
der Tag der deutschen Nation . Nunmehr tritt die von
Adolf Hitler fest gegründete Einheit des deutschen Volkes und Staa -
tes bereits kraftvoll in die Erscheinung . Neben den Vertretern der
politischen Organisationen der Bewegung und den vom Führer und
Reichskanzler berufenen obersten Leitern der Aemter in Reich und
Staat tritt in diesem Jahre zum ersten Male auch die Wehr -
macht an . Als einziger Waffenträger , dem die große und heilige
Aufgabe des Schutzes der Nation nach außen obliegt , bekundet sie
damit den Gleich ! lang der politischen Weltanschauung mit dem
ganzen Volke . Standen die Septembertage des vergangenen Jahres
für uns im Zeichen des Sieges , so wollen wir uns in diesem Jahre
zusammenfinden , um den Parteitag als den Tag der ersten
Ernte unserer Arbeit würdig zu begehen .

Frankreichs Aktion für Gens.
Die Bemühungen um Ruhlands Ausnahme. / Die Widerstände in Brüssel.

p. Paris , 4. Sept . lEigener Drahtbericht der Bad . Presse .?
Der französische Außenminister Barthou wird sich voraus -
sichtlich am Donnerstag an der Spitze der französischen Dele -
gation nach Genf begeben . Nach seiner Rückkehr nach Paris
werden bann die vorgesehenen offiziellen Besuche des Königs
Alexander und des Königs Karol in der französischen
Hauptstadt erfolgen . Erst danach wird der französische Außen -
minister seine Reise nach Rom unternehmen .

In Genf gedenkt Frankreich diesmal eine besonders aktive
Rolle zu spielen , uud zwar noch mehr in den Kulissen als in
der Ratstagung und in der Vollversammlung selbst . Das kün¬
digt sich bereits durch umfassende Vorbereitungen an , die gegen -
wärtig in Paris getroffen werden . Diese Vorbereitungen wer -
den gekennzeichnet durch die Anwesenheit zweier Außenminister
in der französischen Hauptstadt , des Rumänen Titnlesen und
des Belgiers Ja spar . Herr Titulescu , welcher bereits letzten
Freitag ein längeres Gespräch mit dem französischen Außen -
minister hatte , hat Herrn Barthou am Sonntag mittag erneut
bei einem intimen Frühstück getrossen . Die beiden Minister
haben diejenigen Fragen besprochen , welche demnächst in Genf
Frankreich uud die Kleine Entente besonders interessieren wer -
den , nämlich der Eintritt Rußlands in den Völker -
bnnd und die österreichische Frage . Der rumänische
Außenminister bleibt bis zu seiner Abfahrt nach Genf , die vor -
aussichtlich am Mittwoch erfolgt , in Paris .

Der belgische Außenminister , der am Samstag mittag bei
einem Essen in der belgischen Botschaft bereits Gelegenheit hatte ,
den französischen Ministerpräsidenten , den Außenminister und
den Handelsminister zu sprechen , hatte noch eine längere Unter -
redung im Quai d 'Orsan mit Herrn Donmergue und Herrn
Barthou . Jaspar wird übrigens höchstwahrscheinlich , bevor er
sich nach Genf begibt , eine entsprechende Fühlungnahme mit den
Leitern der englischen Politik haben , worin deutlich genug die
Abhängigkeit dieses Landes zum Ausdruck kommt . In der Hal -

Der brennende Kaiferpalasl.
Die Gefahren um den Thron von MandschuKuo / 21 Verhaftungen darunter drei Kosbeamle.

(Eigener Drahtbericht der Badischen Presse .)

Peiping , 4 . September .
Die sensationellen Ereignisse im Fernen Osten überstürzen sich

förmlich . Jetzt brennt der Kaiserpalast in Hsinking
lTschan ^ schun) . Zwar ist es bisher gelungen , die Wohnräume des
Kaisers P u j i noch zu schützen , doch scheint man wenig Hoffnung
zu haben , der Feuersbrunst noch Einhalt gebieten zu können . Auch
diese Katastrophe wird man in den Rahmen der Ereignisse mit politi -
schem Hintergrund rücken müssen . Die Vermutung liegt auf der
Hand , daß Brandstifter itte Hand im Spiele hatten und daß
die Brandstiftung nicht das Werk gewöhnlicher Verbrecher gewesen
ist. Die Polizei verhaftete 21 Personen , unter denen sich auch drei
niedere Hofbeamte befanden .

Kaiser Puji hat eine sehr große Anzahl Feinde , gegen ihn
sind fast alle , die auch gegen die Japaner sind . Bisher ist er von
Anschlägen auf sein Leben verschont geblieben , aber in der Haupt -
sache wohl wegen des starken und lückenlosen Schutzes , mit dem ihn
die Japaner umgeben . Sie haben ihm eine ausgezeichnet arbei -
tende Geheimpolizei gegeben , außerdem steht eine

'
wohlbewaffnete

Leibwache ständig zu seiner Verfügung . Vielleicht glaubte man ,ihn auf dem Umwege über eine Brandstiftunc ? ins Jenseits be-
fördern zu können , nachdem man wohl erkannt hatte , daß ein direk -
ter Angriff auf sein Leben ein Ding der Unmöglichkeit ist Ver -
räter laufen in der Mandschurei in großer Zahl herum warum
sollen nicht auch unter dem Personal des Kaisers Kreaturen sein ,die für ein reichlich bemessenes Trinkgeld dunklen Plänen Vorschub
leisten .

Puji wird aber die Nfedeibiennung seines Palastes mit Fassung
zu tragen wissen . Große Schätze dürften kaum der Vernichtung an -
heim gefallen sein , da er « rst vor kurzem nach Hsinking gekommen ist
und die für ihn errichteten Gebäude irgendeinen Vergleich mit den
Prachtbauten seiner Vorfahren nicht aushalten . Außerdem hat sich
Puji schon trotz seiner Jugend reichlich viel Wind um vie Nase wehen
lassen . Als neugeborenes Kind wurde er auf den Drachenthron ge -
setzt , sein schwächlicher Vater mußte aber für ihn wenige Jahre später
die Abdankungsurkunde unterzeichnen . Puji , der Sohn des aus dem
Voxeraufstand bekannten Sühneprinzen Tschun , blieb noch in Peking ,
als Siebzehnjähriger haben ihn Verschwörer erneut auf den Thron ,
doch mußte er nach acht Tagen wieder abtreten . Dann kam der
Generalskrieg . General Feng wollte ihn eines Tages ausheben , doch
rechtzeitig gewarnt , flüchtet Puji , die Japaner gewährten ihm Schutz,
er ging nach Tientsin , bis man ihn nach Mulden dolte . Hier war
er zunächst Präsident der Mandschurei , dann wurde mit großem Pomp
die Krönung zum Kaiser ManÄschukuos vollzogen . Doch schon bei
den Krönungsfeierlichkeiten fürchtete man die Hand ; ? iner Feinde .
Die Gegend , durch die der junge Kaiser zog , wurde in weitem Kreise
abgesperrt , so daß sich die Feierlichkeiten eigentlich unre : Ausschluß
der Öffentlichkeit vollzogen . Inzwischen hat Pujr angefangen zu
regieren , aber viel Freude hat ihm die Regentschaft bisher nicht
bereitet . Nachdem nun das ganze Land in neue Unruhe versetzt
worden ist und das Bandenunwesen gewaltig an Umfang
zugenommen hat , die Banden aber wieder nur das Werkzeug
politischer Agenten sind , sind auch für Puji allerlei Gefahren
in greifbare Nähe gerückt .

tung von London und Paris zu Brüssel besteht insofern ein
Unterschied , als England für die Ausrechterhaltung seiner
Neutralität gegenüber Belgien ist , während Frankreich
Belgien auch militärisch möglich st an sich zu bin -
den versucht . Eine Annäherung des englischen an den fran -
zöfischen Standpunkt hat man hier in den verhängnisvollen
Worten Waldmins gesehen , daß die Grenze der englischen Sicher -
heit am Rhein liege .

Das . intime Verhältnis zwischen Brüssel und Paris hindert
jedoch nicht , daß immer wieder Meinungsverschiedenheiten auf -
kommen , wie sie am deutlichsten seinerzeit in den Erklärungen
des Grafen de Brocgueville über die Abrüstuugssrage
und die dentfche Gleichberechtigung zum Ausdruck kamen . Seit -
dem ist Herr Barthou in Brüssel und London gewesen und auf
Hymans ist Herr Jaspar gefolgt . Immerhin fällt es Belgien
auch heute nicht leicht , der französischen Politik anf
allen Wegen zu folgen . Dafür ist gerade der Besuch des Herrn
Jaspar in Paris ein Anzeichen . Das gilt insbesondere von der
Politik , welche Frankreich im Osten Europas treibt . Wenn Bel -
gien anch keine grundsätzlichen Einwände gegen den sranzösi -
schen Plan des N o r d o st p a k t e s zu erheben wagt , so hat es
doch Bedenken gegen jede Ausdehnung der französischen Garan -
tieverpflichtnngen , da es bei seinem engen Verhältnis zu Frank -
reich stets fürchten muß , auf denselben Weg getrieben zu wer -
den , wozu die Kräfte des kleinen Landes natürlich nicht ans -
reichen . Es ist also im Grunde dasselbe Bedenken , das Herr
Brocgueville seinerzeit äußerte , nämlich , daß Belgien es sich nicht
leisten kann , sich in das weite Feld politischer Spannungen zu
begeben , das Frankreich in Europa unterhält . De Brocgueville
geht bekanntlich so weit , verstehen zu lassen , daß es für Bel -
gien nur eine außenpolitische Ausgabe gäbe ,
nämlich die direkte Verständigung mit Deutsch -
l a n d .

Denselben Charakter haben die Einwände Belgiens
gegen den Eintritt Sowjetrnßlands in den
Völkerbund , wie Belgien denn überhaupt die Rußland -
Politik Frankreichs mit Bedenken verfolgt . Belgien unterhält
bekanntlich noch keine diplomatischen Beziehungen zn der
Sowjetunion . Natürlich kann keine Rede davon sein , daß Bel -
gien Frankreich einen ernsthaften Widerstand leistet , am wenig -
sten , seitdem es diesem gelungen ist , von England freie Hand
für seine osteuropäische Politik zu erhalten . Es dürfte denn
auch Herrn Barthon nicht schwer gefallen sein , die Bedenken
Herrn Jaspars zu zerstreuen . Immerhin wird sich Belgien in
Genf gegenüber der Kandidatur Rußlands kaum begeisterter
verhalten , als dies etwa Holland tut , das sich bekanntlich bei
dieser Frage der Stimme enthalten wirb .

Herr Jaspar konnte sich anläßlich seines Pariser Besuches
umfoweniger den französischen Argumenten verschließen , als
der Hauptzweck seiner Reise der belgische Wunsch nach Ausdeh¬
nung des franzöfisch - belgischen Warenaustausches , das heißt nach
Erhöhung der französischen Kontingente für die belgische Aus -
fuhr war . Die belgische Kreditpolitik , welche auf eine Belebung
der Wirtschaft abzielt , muß ihr naturliches Gegenstück in einer
Förderung der Ausfuhr finden . Frankreich ist an sich bereit ,
dem belgischen Wunsch nach Möglichkeit Rechnung zu tragen ,
verlangt dafür aber eine entsprechende Bevorzugung seiner
Ausfuhr nach Belgien , der aber das Festhalten Belgiens an der
Meistbegünstigungsklausel Schwierigkeiten bereitet .

Das Nein der Schweiz.
m . Verlin , 4 . Sept . lDrahtmeldnng unserer Berliner

Schristleitung . j Die Ausschüsse des schweizerischen Bundesrates
haben öffentlich mitteilen lassen , daß sie der Vollversammlung
des Völkerbundsrates am nächsten Samstag vorschlagen wür -
den , gegen den Eintritt Rußlands in den Völker -
bund zu stimmen . Das ist etwas ungewöhnlich , in der Regel
werden derartige vorbereitende Beschlüsse geheimgehalten . Die
Bekanntgabe ist zweifellos als eine Art Flucht in die Oeffent -
lichkeit aufzufassen , als ein Versuch der Schweiz , sich endgültig
von dem starken Druck der Großmächte zu befreien , der aus den
Bundesrat ausgeübt wurde . Jetzt hat die Schweiz sich endgültig
festgelegt .

Praktisch allerdings hat zwar der Beschluß nur eine mora -
tische Bedeutung , denn in der Versammlung des Völkerbunds -
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rates genügen Zweidrittel , um die Aufnahme Rußlands sicher -
zustellen , falls nicht etwa , wovon gemunkelt worden ist , Ruß -
land als Vorbedingung seines Eintritts die Einstimmigkeit ge -
stellt haben sollte . Jetzt könnte es geschehen , daß das Beispiel
der Schweiz Schule macht und auch andere vorderhand noch un -
schlüssige Staaten zu einem Nein veranlaßt . Aber Litwinow
ist offenbar so fest entschlossen , den Weg nach Genf zu finden ,
daß er derartige kleine Schönheitsfehler , wenn es sein muß ,
gerne übersehen wird .

Wie der Genfer Berichterstatter des „Jour " erfahren haben
will , sollen mehrere vaterländische Verbände der
Schweiz beschlossen haben , für ein Referendum über
den Austritt der Schweiz aus dem Völkerbund für den
Fall einzutreten , daß Sowjetrußland in den Völkerbund aufge -
nommen werde . Wenn man diesen Schritt , so schreibt der Korre -
spondent , an dem Tage tun würde , an dem Sowjetrußland in
den Völkerbund eintrete , dann würde man vielleicht mühelos
die durch die Verfassung vorgeschriebenen 50 000 Stimmen er¬
halten .

Diplomaten -Empfang öurch öen Kanzler.
— Berlin , 4 . Sept . Nachdem das Amt des Reichspräsidenten

mit dem des Reichskanzlers vereinigt und der Führer und
Reichskanzler Adolf Hitler in der Volksabstimmung vom 19.
August mit Neun - Zehntelmehrheit als Staatsoberhaupt bestätigt
worden ist , werden die in Berlin akkreditierten Botschafter , Ge -

sandten und Geschäftsträger der fremden Mächte vom Führer
und Reichskanzler zur Entgegennahme ihrer offiziellen Antritts -

besuche und der Glückwünsche der fremden Staatsoberhäupter
und Regierungen am Mittwoch , den 12 . September , im
Reichspräsidentenpalais feierlich empfangen werden .

Der Texlilarbeilerslreik in USA .
Newyork , 4 . Sept . Ueber die Ausdehnung des Textilarbeiter -

streiks herrschen zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern scharfe
Meinungsverschiedenheiten . Während die Unternehmer
behaupten , daß höchstens 21 v . H . der Arbeiterschaft am Streik be-

teiligt seien und die Streikaufforderung namentlich in den Süd -

staaten vielfach unbeachtet geblieben sei . erklärt der Textilarbeiter -

verband , daß bis zum Mittwoch mindestens 90 v . H . der Textil -

industrie stilliegen würde . Vorläufig arbeiten jedoch in Nord - und
Südkarolina allein noch 220 Betriebe , während 200 geschlossen sind.
Viele Fabriken sind unter Militärschutz gestellt wor -

den , da Zusammenstöße befürchtet werden .
Wie aus Kingsmountain (Nordkarolina ) gemeldet wird , sind

streikende Textilarbeiter in drei Baumwollspinnereien eingedrungen ,
in denen die Arbeit noch nicht niedergelegt worden war . Etwa 9 00

Arbeitswillige wurden von den Streikenden von ihren
Arbeitsplätzen vertrieben .

9 Tonnen Dynamit gestohlen.
qh Los Angeles , 4 . Sept . In Los Angeles und Hollywood hat

die Nachricht von einem riefigen Sprengstoffdiebstaihl große Auf -
regung hervorgerufen . Die gesamte Polizei war in der vergangenen
Nacht eingesetzt , um das Versteck von 9 Tonnen Dynamit ausfindig
zu machen , die vor einiger Zeit aus einer Sprengftoffabrik gestohlen
worden sind . Die ganz « Ladung soll kürzlich nach Hollywood ge-
bracht worden sein . Es wird befürchtet , dag das Dynamit inzwischen
kristallisierte , so dag die leichteste Erschütterung genügen würde , um
eine Explosion herbeizuführen , die furchtbare Folgen haben müßte .

Rücktritt des Kaushatlsdirektors in USA.
Baltimore , 2 . Sept . Die Zeitung „Sun " meldet aus Wafhing -

ton , daß Präsident Roosvvelt das Rücktrittsgesuch des Haushalt -
direktors Douglas angenommen hat . In seinem Rücktritts -
gesuch habe Douglas die Bekanntgabe des Zeitpunktes des Rück¬
tritts dem Präsidenten überlassen . Der Rücktritt erfolgt , weil
Douglas bereits bei früheren Gelegenheiten zum Ausdruck gebracht
habe , daß nach seiner Ansicht sich das großzügige Notprogramm der
Regierung , daß allein bei der Dürrehilfe 525 Millionen Dollar er -
fordert , nicht mit dem Ausgleich des Haushalts in Einklang zu
bringen sei.

Windmühtenstugzeuge im Dienste der Post?
London , 4 . Sept . Am Montag senkte sich zum Erstaunen der

Passanten ein Windmühlenflugzeug auf das Londoner Postamt von
Mount Pleasant herab , schwebte eine geraume Weile in geringer
Höhe Uber dem Dach des Gebäudes und stieg dann wieder in die
Lust , um davonzufliegen . Es handelt sich um einen ersten vom
Lustfahrtministerium genehmigten Versuch , um festzustellen , ob es
praktisch möglich ist, mit Hilfe von Windmühlenflugzeugen Post -
säcke für den Fernluftverkehr abzuholen und abzuliefern . Der Füh -
rer des Flugzeuges , Brie , erklärte , wenn das Dach des Postamtes
flach wäre , dann hätte er ohne die geringste Schwierigkeit darauf
landen können .

Todesslnrz bei Motorradrennen.
om . Prag , 4. Sept . Im Verlauf des am Sonntag in Par -

dubitz ausgetragenen internationalen Motorradrennen um den
Goldenen Sturzhelm der Tschechoslowakei kam es zu schweren
Unfällen . Der Führer der holländischen Gruppe , Rennfahrer
Pvldertvaart , wurde durch den vor ihm gestürzten tfche-
chischen Rennfahrer Dohybal von feiner Maschine geschleudert .
Er flog mehrere Meter aus der Bahn und konnte nur noch
als Leiche mit yerfchmettertem Schädel geborgen werden . Den
zweiten Unfall erlitt der Deutsche Roth , der sich durch einen
Sturz einen Beinbruch zuzog und ins Krankenhaus geschafft
werden mußte .

Wundergondel iiber dem Arwald
Die Zeppelin -Expedition ins Innere Brasiliens unter Leitung von Pros. Dr . Vageter.

Aus Rio de Janeiro wird uns geschrieben :
Natürlich kann die geplante Expedition des neuen Zeppelin -Luft¬

schiffes LZ . 129 in die großen unerforschten Gebiete Südamerikas
ihrem wissenschaftlichen Programm auch nicht annähernd gerecht wer -

den , wenn ste sich auf das Ueberfliegen des Urwaldes beschränken
müßte . Gerade deshalb wird sie sich aber des neuen Zeppelins als

Transportmittels bedienen , der es ihr erlauben wird , überall , wo es
die Untersuchungen erfordern Landungen vorzunehmen oder bei still -

stehendem Luftschiff ausgedehnte Photographie Arbeiten und fon -

stige Messungen durchzuführen . Die von Dr . Eckener auf dem Nord -

pol-Flug des „Graf Zeppelin" gesammelten Erfahrungen in dieser
Richtung sind in der gegenwärtig im Bau befindlichen Neukonstruk -

tion glänzend verwertet worden . Die motorische Ausstattung macht
es dem kommenden „LZ - 129" möglich , sozusagen in der Luft still -

zustehen und dabei so tief herunterzugehen , daß eine mühelo >e wissen -

schaftliche Durcharbeitung des gerade angeflogenen Gebietes er,ol -

gen kann . Aber noch mehr . Der neue Zeppelin ist mit einer W u n -

dergondel ausgerüstet , die aus der Luft auf die Erde oder aus

Wasserläufe herabgelassen werden kann , um nach Beendigung der

unten erforderlichen Arbeiten wieder an einem Kabel zum Luftschif ,

heraufgezogen zu werden . Die Gondel wird eine tropfenförmige
Bootsform erhalten zur mühelosen Landung jedoch auch

mit Rädern versehen sein . Zur Fortbewegung in Flußlau,en

besitzt sie einen Außenbordmotor . Sie wird überdies aus

Leichtmetall hergestellt werden , so daß sie von zwei Menschen auch ge -

schoben werden kann . Die Gondel wird eine ganz besonders sorgfiU -

tige Ausstattung mit allen notwendigen wissenschaftlichen Apparaten
erhalten wobei die Erfahrungen brasilianischer Fachleute herange -

zogen werden . Sie wird auch zur Aufnahme des Expeditionsfilms
in erster Linie verwendet werden .

Die Expedition finanziert sich selbst .

Auch der neue Zeppelin selbst wird für den Flug über Brasilien
besonders ausgestattet . In Zusammenarbeit mit dem brasilianischen
Generalstab wird ein photogrammetrisches Ausnahme -

gerät eingebaut . Eine Reihe anderer Sonderapparate sollen
eigens für diesen Forschungsflug hergestellt werden . Ste müssen
natürlich zunächst längere Zeit hindurch unter Mitwirkung brafilia -

nischer . deutscher und anderer wissenschaftlicher Institute erprobt
werden . In seiner Eigenkonstruktion braucht der neue Zeppelin
allerdings keinerlei Aenderunqen für den Flug . So wie er gebaut
ist , stellt er das ideale Mittel einer derartigen Riesenexpedition dar .
LZ 129 wird weit größer sein als der „Graf Zeppelin " größer sogar
als der amerikanische Lustriese „Macon "

. Seine Geschwindigkeit
wird 135 Kilometer erreichen . Er bietet 50 Passagieren weit -
raumigen Platz . Auf einem kurzen Flug könnte er sogar 200 Per -
sonen mitnehmen . Für die Expeditionsteilnehmer ist daher reichlich
Platz . Ebenso für ihre Arbeiten . Durch die Trennung zwischen
Passagier- und Lenkungs -Gondel konnten in der Passagiergondel
neben den eigentlichen Kabinen zwei sehr geräumige Deckräume
geschaffen werden , die durch besonders konstruierte Fenster eine
wunderbare Sicht auf die Erde bieten und ioeale Arbeitsplätze für
alle Untersuchungen der Forscher darstellen . Der Gasinhalt des
neuen Zeppelin ist mit 190 000 Kubikmeter etwa doppelt so groß
wie der des „Graf Zeppelin "

. Seine Tanks können 60—70 Tonnen
Rohöl mitführen .

Die Finanzierung des Flugs soll durch die Aus -
wertung seiner Ergebnisse sichergestellt werden .
Die Expeditionsleitung besitzt das Alleinrecht für sämtliche
Presfeveröffentltchungen , Bilbberichterstattung und Ftlmverwer -
tung . Der Norbpolflug und der Rundflug um die Welt , die
vom „ Gras Zeppelin " seinerzeit unternommen wurde , haben ge -
zeigt , daß die Auswertung solcher Forschungsflüge die Deckung
sämtlicher Kosten ermöglicht . Vielleicht werden sich auch tnter -
essierte wissenschaftliche Institute an den Kosten beteiligen .
Öffentliche Gelber werden jedenfalls , weder auf brasilianischer ,
noch auf deutscher Seite für die Deckung der Flugkosten heran -
gezogen werben . Ebensowenig ist an öffentliche Sammlungen
gedacht . Der Flug wird ein rein wissenschaftliches Unternehmen
unter der Leitung deutscher und brasilianischer Wissenschaftler
sein , es wird ohne irgend welche Abhängigkeiten und Unter -
ftützungen durchgeführt werden .

Deshalb ist auch seine wissenschaftliche und propagandistische
Vorbereitung jetzt schon in Angriff genommen worden . Die
Vielzahl der Probleme , die der Flug zu klären suchen wird , foll
schon vorher unter der internationalen wissenschaftlichen Welt
diskutiert werden . Obwohl vor August 1335 alle technischen Vor -

bereitungen kaum so weit sein werben , um den Flugbeginn zu
ermöglichen , wird noch vor Ende dieses Jahres durch die Ex -

peditionsleitung eine Zeitschrift geschaffen werden , die Platt -
form der wissenschaftlichen Diskussion um die Forschungspro -
bleme des Flugs sein soll . Sie wirb dreisprachig — deutsch ,
portugiesisch und englisch — gedruckt . Die ersten Fachwissen -
schaftler der Welt werden in ihr alle mit dem Flug zusammen -
hängenden Fragen erörtern .

Auch Sven Hedin ist eingeladen.
Zur Teilnahme am Flug werden Gelehrte aus allen Ländern

herangezogen werden , besonders natürlich deutsche und brasilianische
Fachwissenschaftler . Besonders eingeladen hat die Expeditionslei -

tung bereits den großen geographischen Forscher Sven Hedin .
Die Organisation des Flugs wird in den Händen der Träger der
Idee dieser Riesen -Forschungsreise liegen . General Rondon ,
Dr . Eckener , Prof . Vageler und Dir . Hammer von der Lust -

Hansa . Die Arbeiten am Expeditionsfilm werden von Kurt Pas -

sow besorgt . Die wissenschaftliche Gesamtleitung hat Professor
Vageler .

Prof . Vageler bearbeitet die besonderen Probleme , die der
Flug stellen wird , sei langen Jahrzehnten . In den Vorkriegszeiten
war er der bodenkundliche Sachverständige der Reichsregierung für
die Koloniegebiete . Seine Arbeit in diesen Jahren basierte auf der
Idee , der kolonialen Siedlungspolitik des Reichs durch eine syste-
matische Klassifizierung der Kolonialböden eine sichere Grundlage
zu verschaffen . Diese Klassifizierung sollte durch Untersuchung der
natürlichen Flora und der Bodenverhältnisse im Hinblick

"
auf wirt¬

schaftliche Siedlungsmöglichkeiten erfolgen . Solche agro -biologischen
Arbeiten führte Prof . Vageler seit 1907 im Auftrag des Reichs -
Kolonialamtes in Afrika in fünf großen Expeditionen durch .

Nach der Revolution schied Prof . Vageler aus oem Reichsdienst
aus und stellte seine bodenkundlichen Untersuchungen in den Dienst
privater Jnteressentengruppen . Im Auftrag privater Konzerne un -
ternahm er 1920/21 eine weitere Expedition ins A'bessinilche Hoch -
tand zwecks geologischen Untersuchungen , an die sich 1922/23 eine
abenteuerliche Reise in das Land des „Tollen Mula " anschloß , das
er als erster Europäer betreten hat . Nach einer weiteren Unter -

juchungsreise durch Westafrika 1924 trat er in holländische Staats -
vienste ein und macht« namentlich in Sumatra geologische Unter -

suchungen im Austrag des holländischen Agro - geologischen Instituts .
Seine Tätigkeit für Holland fand 1928/29 durch sine Antoexpedition
von Kapstadt nach Kairo ihren Abschluß . In den folgenden Jahren
machte er im Auftrag deutscher , amerikanischer und englischer Grup -
pen bodenkundliche Aufnahmen von Persien , Aegypten und dem
anglo - ägyptischen Sudan . 1932 unternahm er im Auftrag deutschet
Wirtschastskreise eine Reise durch die deutschen Siedlungen in Ost-
afrika , um deren Entwicklungsmöglichkeiten zu untersuchen . Das
negative Resultat dieser Untersuchung ließ in deutschen , an Auslands -
Siedlung interessierten Kreisen die Idee einer verstärkten Siedlung
in Südbrastlien entstehen , deren Aussichten und Möglichkeiten dann
1933 die von Prof . Vageler geführte Deutsche Wissenschaftliche Stu -

dienkommission in Zusammenarbeit mit den brasilianischen Behörden
prüfte . Die Kommission unternahm in das für eine künftige Sied¬
lung wichtigste Gebiet des Staates Parana eine mehrmonatige Ex -
pedltion . Nach dem Abschluß der Kommissionstätigkeit wurde Prof .
Vageler vom brasilanischen Landwirtschaftsministerium als Sachver¬
ständiger für Bodenkunde verpflichtet .

Seine wissenschaftlichen Arbeiten über bodenkuadliche Fragen
haben nicht nur in der Kolonialarbeit des Reiches vor dem Krieg
als Grundlage gedient . Seine „Grundlegung der tropischen und
subtropischen Bodenkunde " ist auch von der englischen Regierung amt -
lich herausgegeben und in den englischen Kolonien als grundlegen -
des Lehrbuch eingeführt worden . Auch die holländische Kolonial -
Verwaltung arbeitet nach seinen Methoden, die als Zusammenfassung
geographischer , geologischer und botanischer Forschung unter einheit -
lich wirtschaftlichen Gesichtspunkten für die Ergebnisse oes Zeppelin -
fluges gleichfalls von Bedeutung sein werden . Nanz Bayer .

Die Arbeitsdienst -Leitung gegen Knox.
Die Reichsleitung des Arbeitsdienstes teilt in Bezug auf die

Behauptungen des Präsidenten der Regierungskommission des
Saargebietes in seinem Schreiben an den Generalsekretär des
Völkerbundes hinsichtlich des Arbeitsdienstes mit :

1 . Die Behauptung , daß eine militärische Ausbildung der
saardeutschen Arbeitsmänner ( Arbeitsfreiwillige ) im Deutschen
Arbeitsdienst stattfindet , entspricht nicht den Tatsachen . Es hat
iveder solche Ausbildung stattgefunden , noch findet sie statt , wie
der Arbeitsdienst überhaupt keinerlei militärische Ausbildung
betreibt .

2. Die Behauptung , daß die saardeutschen Arbeitsmänner
außerhalb der entmilitarisierten Zone Dienst tun , ist falsch . Tat -
fache ist vielmehr , daß innerhalb der entmilitarisierten Zone 2115
saardeutsche Arbeitsfreiwillige ihren Standort haben .

3 . Die „besondere Ausbildung für den Saarkampf " besteht
darin , daß den jungen Saardeutschen im Arbeitsdienst eine be -
sondere Betreuung in Hinsicht ihrer Erziehung zu bewußt beut -
scheu Menschen zuteil wird .

4. Von dem Kredit von 12 900 900 RM . für die Unterhaltung
von 10 000 jungen Saardeutschen weiß der Deutsche Arbeitsdienst
nichts . Er trägt die Kosten für die Saardeutschen in seinen Rei -
hen aus eigenen Mitteln . Diese Kosten sind ihm bis jetzt von
keiner Stelle und in keiner Form erstattet worden .

Männer , die über die öaarMinunung zu wachen Wen .
Die beiden wichtigsten Mitglieder des Abstimmungsgerichts

sür die kommende Saarabstimmung , die vom Präsidenten des
Völkerbundsrates ernannt wurden :

Der Präsident des Genfer Der Präsident des Genfer
Gerichtshofes . Goudet . Appellationsgerichts . Moretti .

Mißwirtschast im russischen Rüstungstrust.
Moskau , 4 . Sept . Der Rat der Volkskomiffare der Sowjetunion

hat die Oberste Staatsanwaltschaft angewiesen , sofort eine Unter -

suchung gegen die gesamte Leitung des „Metallurgischen Kombinats "

(Trust ) , ein «s der größten Werke der sowjetrussischen Rüstung »-

industrie , einzuleiten . Dort wurde eine große Mißwirtschaft
aufgedeckt . Bei der Ausführung der Bauarbeiten herrschte Plan -

losigkeit , so daß der Haushalt überschritten wurde . Verschiedene
jchon zur Abnahme fertige Bauten mußten entweder abgerissen oder
umgebaut werden , da ihre Anlagen nicht mit den festgesetzten Ent -
würfen übereinstimmten . Das Verfahren gegen die Schuldigen soll
beschleunigt werden .

tlW <$ IM im. . . .
Elly Beinhorn fliegt nach Guatemala . Die deutsche Fliegerin

Elly Beinhorn hat heute am Dienstag ihren Mittelamerikaflug fort -
gesetzt. Um 7 Uhr ist ste in San Josö (Costarica ) mit Kurs auf
Guatemala gestartet , wo man mit ihrem Eintreffen um 13 Uhr
rechnet .

Eigenartiger Tod eines Lokomotivheizers . Zwischen den Sta -
tione .n Pfreimd und Wernberg in der Oberpfalz wurde der Loko-
motivheizer Max D e g e n k o l b , der während der Fahrt außen an
der Maschine zu tun hatte , durch den Luftdruck eines in der Gegen -
richtung fahrenden Zuges unter die Räder geschleudert . Er war
sofort tot .

Mutter mit zwei Kindern in den Tod gegangen . Im Stadtteil
Wilhelmsburg bei Harburg hat eine 36jährige Ehefrau sich selbst
sowie ihren 15jährigen Sohn und ihre 14jährige Tochter mit Gas
vergiftet . Wiederbelebungsversuche waren ohne Erfolg . Aus einem
hinterlassenen " Zettel geht hervor , daß die Tat in einem Anfall
von Schwermut verübt wurde .

Untermieter erschlagen und Selbstmord verübt . Bewohner
des Hauses Barnimstraße 15 in Berlin fiel heute in den frühen
Morgenstunden starker Gasgeruch auf . Als Polizei in die Woh -
nung des 42jährigen Johann H a a f e im Erdgeschoß eindrang ,
fand sie Haafe auf einem behelfsmäßigen Lager in der Küche
bewußtlos auf . Wieberbelebungsversuche blieben erfolglos . Im
Nebenzimmer lag der 60jährige Untermieter Max Koller in
einer großen Blutlache tot am Boden . Wie festgestellt werden
konnte , war es in den Abendstunden zwischen den beiden Män -
uern zu heftigen Auseinandersetzungen gekommen , die auf Miets -
streitigkeiten zurückzuführen sein dürften . Haafe hat daraus
feinen Untermieter mit einem Hammer erschlagen .

Wieder Überschwemmungen in Galizien . Infolge der starken
Regenfälle der letzten Tage hat der Wasserstand in Galizien so stark
zugenommen , daß die Flüsse an einigen Stellen erneut aus den
Ufern traten . Eine größere Hochwassergefahr besteht jedoch nicht .
Einige Brücken , die nach der letzten Hochwasserkatastrophe behelfs -
mäßig errichtet worden waren , find weggerissen worden .

Sturmschäden in Oberitalien . In den tiefer gelegenen Ge -
bieten Oberitaliens herrschten Stürme und Wolkenbrüche , die
großen Schaden anrichteten . Das staatliche Weinbauinstitut
schätzt allein den in Monferato , einem der Hauptzentren des
piomentesischen Weinbaues , angerichteten Schaden auf 15 Mill .
Lire . Nicht weniger als 200 000 dz Weintrauben sind in
den letzten Tagen in diesem Gebiet völlig vernichtet worden .

Heftige Unwetter über Dänemark . Dänemark wurde am Sams -
tag und in der Nacht zum Sonntag von heftigem Sturm und wölken -
bruchartigem Regen heimgesucht , über deren Ausmaße erst jetzt Ein -
zelheiten vorliegen . Zahlreiche Dampf « r erlitten erhebliche Verspci -
tung «n . In verschiedenen Häfen sind zahlreiche kleinere Fahr -
zeug « von den Vertauungen losgerissen worden und gesunken .
Von See werden eine Reihe von Strandungen gemeldet , wobei 40
Menschenleben aus Gefahr gerettet werden mußten .

Mittelstarkes Nahbeben.
) : ( Stuttgart . 4. Sept . Am Dienstag früh wurde von den

Instrumenten der württembergischcn Erdbebenwarten Stutt -
gart , Ravensburg und Meßstetten ein mittelstarkes Nahbeben
aufgeezichnet . Die erste Borläuferwelle kam in der Stuttgarter
Erdbebenwarte ( Villa Reitzeustein ) um 2 .26 Uhr 45 Sekunden ,
die zweite um 2 Uhr 27 Minuten 13 Sekunden an . Daraus er -
gibt sich eine Herdentfernung von 225 Kilometern . Die Rich -
tung nach dem Herde weicht von der Ostrichtung um 40 Grad
nach Süden ab . Der Herd des Bebens liegt demnach in den
O st a l p e n , und zwar im Gebiet des K a r w e n d e l g e b i r -
g e s .
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Die Satzungen der Arbeitsfront .

Wir veröffentlichten gestern den 1 . Teil der Richtlinien
Dr . Leys über die Mitgliedschaft zur DAF , in denen deren
Aufgaben umrissen und die Arten der Mitgliedschaft dargelegt
waren . Der folgende 2 . Teil behandelt Rechte und Pflichten
der Mitglieder , als da sind : Beitragsfrage , Unterstützungsein -
richtungen etc . Schriftl .

Die Beilrags -Frage.
Die Beiträge betragen:

Einkommen AM .
(wöchentlich) (monatlich)(«lalle)

1
2
3
3a

Beitrag RM .
(wöchentlich) (monatlich)

0,20
«Verwaltungtgebühren , die fein Anrecht

auf Unterstützung geben)

4 bis 10, - bis 40,- 0,15
S über 10 - .. 15 - über 40 - 60,— 0,20
6 15, - „ 20,- 60,— 80,— 0 30
7 „ 20, - „ 25, — „ 80 - 100 — 0,35
8 25,- „ 30, - 100, - 1o"CM 0,45
g » 30.- „ 40,— „ 120,— 160, - 0,55

10 „ 40, - „ 45, - „ 160,— 100Hi 0,70
11 ff 45< 55,— 180, - 220, - . 0,85
12 » 55.

'
- 1 60.— n 220, - 260,— 0,95

13 » 65. - „ 75,- „ 260, — 300, — 1,10
14 75, » 90. — 300, — 360, — 1,35
15 ff 90, „ 105,— 360, — 420,— 1,50
16 „ 105, - . 130,— „ 420, - 520 .— 1,90
17 „ 130, - „ 150, - „ 520, - 600,— 2,25
18 150,- „ 165, - „ 600, — 660, - 2,50
19 « 165, - „ 185,- „ 660, - 700, - 2,75
20 " 185, - 740,— 3, -

b) Aus diese Beiträge dürfen keine Sonderzuschläge

0,40
0,60
0,60
0,60
0,80
1,20
1,40
1,80
2,20
2,80
3,40
3,80
4,40
5,40
6,—
7,60
9,—

10,-
11, -
12,-

13. c) Die Beitragssätze der Klassen 1—3a stellen nur Vermal -
tungsgebühren dar . Sie gewähren kein Recht auf die Jnanspruch -
nähme der Unterstützungen und dürfen bei der Feststellung der Bei -
tragsdauer und «Höhe nicht mitgerechnet werden .

Bestimmung der Beitragshöhe .
14 - a ) Die Beitragshöhe richtet sich nach dem Bruttoeinkommen

und dem Wert der etwaigen Sachleistungen :
i ' Akkordlohn - , Tage - und Wochenlohnempfängern nach dem

Wochenlohn :
2. bei den Monatslohn - oder Gehaltsempfängern nach dem

Monatslohn :
3. bei den Angehörigen der steten Berufe , des Gewerbes und

Handels sowie bei den Unternehmern nach dem persönlichen monat -
lichen Einkommen aus ihrer Tätigkeit :

4 . bei Handelsvertretern und Provifionsreisenden nach dem
Fixum zuzüglich Bruttopro -viston , jedoch unter Abzug der Reisespesenund des vom Finanzamt für steuerfrei erklärten Einkommenteils .b) Der Wert der Sachbezüge richtet sich nach der Bewertung
durch die öffentliche Krankenoersicherung .

<p Grundsätzlich hat jedes Mitglied nach vorstehender Beitrags -
tabelle sich selbst einzuschätzen und bei Veränderung des Eehaltes die
entsprechenden Beiträge von sich aus unaufgefordert zu entrichten
(f . Ziffer 10 a 1 ) .

d) Lediglich dort , wo infolge einer Uebereintunft der Beitragvon den Personal - oder Lohnbüros einbehalten wird , erfolgt die
Einstufung durch den Arbeitgeber .

e) Es bleibt selbstverständlich jedem Mitglied überlassen . Bei -
träge einer höheren Klasse zu bezahlen , da hierdurch das Mitglied
höhere Anwartschaften auf die Unterstützungseinrichtungen erwirbt .

f) Erwerbslose und Kurzarbeiter , die höchstens drei Tage in
der Woche tätig sind , zahlen , sofern sie von der Deutschen Arbeits -
front keine Unterstützung beziehen , die Verwaltungsgebühren der
Klasse 1 . Wollen sie aber , daß ihre Beiträge bei späteren Unter -
stützungsleistungen angerechnet werden , so müssen sie den Beitrag
mindestens der Klasse 4 entrichten .

g) Mitglieder , die infolge Alter , Invalidität oder Unfall er -
werbsunfähig sind und keine Unterstützung von der Deutschen Ar -
beitsfront beziehen , zahlen , falls ihr monatliches Einkommen bis zu40 RM . beträgt , die Verwaltungsgebühr der Klasse 1 , über 40 bis
100 RM . die Verwaltungsgebühr der Klasse 2 . über 100 RM . die
Verwaltungsgebühr der Klasse 3 , Dem Mitglied ist es freigestellt , in
einer Beitragsklasse weiterzuzahlen , um seine Anwartschaft auf
Unterstützung aufrecht zu erhalten .

Vergünstigungen
für Mitglieder der NSDAP . , SA . , SS . und BDM .

Ib . a ) Mitglieder der NSDAP ., die im Besitze der roten Mit -
gliedskarte oder des Mitgliedsbuches sind , SA .- und
SS . - Männer (auch Flieger - , Marine - , Reiter - und Motorsturm ) , je
doch unter Ausschluß der Anwärter , Angehörige der Hitler - Jugend ,des BDM -, die sich im Besitze des ordnungsmäßigen Ausweises be-
finden , können , wenn sie keinerlei Anspruch auf die Unterstützungs -
einrichtungen der Deutschen Arbeitsfront erheben , gegen Zahlung
einer Verwaltungsgebühr Mitglied der Deutschen Arbeitsfront sein .
Unter allen Umständen muß die Deutsche Arbeitsfront die Eewäh -
rung von Unterstützungen jeglicher Art diesen Mitgliedern gegenüber
ablehnen . Wollen diese Mitglieder der Deutschen Arbeitsfront an den
Unterstützungseinrichtungen beteiligt sein , so müssen sie den vollen
Betrag ihrer Beitragsklasse zahlen .

b) Diese Verwaltungsgebühr ist zu entrichten bei einem Ein -
kommen bis zu 10 RM . wöchentlich oder bis 40 RM . monatlich in
Klasse 1 , über 10 bis 25 RM . wöchentlich oder Uber 40 bis 100 RM ,
monatlich in Klasse 2, über 25 bis SO RM . wöchentlich oder über
100 bis 360 RM , monatlich in Klasse 3, über 90 RM - wöchentlich
oder über 360 RM . monatlich in Klasse 3 a .

Beit ^agsermähigung
für kriegsbeschädigte Mitglieder ohne Kinder .

16. a ) Mitglieder d e r N S K O V . , die sich im Besitze eines
ordnungsmäßigen Mitgliedsausweises befinden , zahlen bis
einschließlich der Beitragsstufe 17 den ihrem Einkommen entsprechen -
den nach st niedrigeren Beitrag .

b) Diese Vergünstigung gilt jedoch nu? für die Mitglieder , die
keine Kinder bis zum 18 . Jahre haben .

Beitragsermäßigung für Mitglieder mit Kindern -

17. a) Mitglieder mit 1 bis3Kindern bis zum vollendeten
18 . Lebensjahre zahlen ihren Beitrag nach der ihrem Ein -
kommen entsprechenden näch st niedrigeren Beitragsklasse . Mit -
glieder mit mehr als 3 Kindern bis zum vollendeten 18 . Le -
bensjahr zahlen den Beitrag zwei Beitragsklassen Nied -
riger als ihrem Einkommen entspricht .

b) Die Unterstützungsleistungen für Mitglieder mit 1—3 Kin -
dern bis zum vollendeten 18 . Lebensjahr sind eine Klasse höher , für

Mitglieder mit mehr als 3 solcher Kinder sind zwei Klassen höher
als sie Beiträge entrichtet haben .

c) Diese Vergünstigung gilt aber nur für die Mitglieder , die ein
bis zu dem für die Veitragsstufe 17 vorgesehenes Einkommen be-
ziehen .

d ) Für die Inanspruchnahme der Vergünstigung ist maßgeblich
die zu Beginn des Kalenderjahres oder bei Beginn der Mitglied -
schaft in der Steuerwarte vermerkte Kinderzahl . Veränderungen im
Laufe eines Kalenderjahres können erst vom kommenden Kalender -
jähr ab berücksichtigt werden -

e ) die Vergünstigungen werden nur gewährt , wenn sie im Mit -
gliedsbuch eingetragen sind . Die Eintragung ins Mitliedsbuch erfolgt
nur auf Antrag des Mitgliedes durch die Ortsgruppe .

Entrichtung der Beiträge .
18 . a ) Die Beiträge sind in der ersten Hälfte des Mo -

n a t s zu bezahlen . Akkordlohn - , Tagelohn - und Wochenlohnemp -
fänger können den Beitrag wöchentlich begleichen .

b) Die monatliche Begleichung des Beitrages empfiehlt sich aber ,
weil das Mitglied dadurch im Laufe eines Jahres vier Wochenbei -
träge einspart .

c ) Die Entrichtung des Beitrages wird durch das Einkleben einer
im Mitgliedsbuch bzw . - karte mit einem Datumsstempel zu entwer -
tenden Marke in Höhe des gezahlten Betrages bescheinigt . Der Bei -
trag ist grundsätzlich « ine Bringeschuld , auch wenn er sonst üblicher -
weise eingezogen wird , und ist . falls der Einzug durch die Amtswalter
der Deutschen Arbeitsfront nicht fristgemäß erfolgt , bei der zustän -
digen Geschäftsstelle der Deutschen Arbeitsfront zu entrichten .

Stundung der Beiträge .
19 . a) Auf Antrag des Mitgliedes kann bei triftigen Grün -

den eine Stundung des Beitrages durch die Ortsgruppe bis zu
drei Monaten gewährt werden .

b ) In diefer Stundungsfrist sind die zwei Monate bzw . acht
Wochen , die ein Mitglied nach Absah g b mit seinen Beitragszah¬
lungen höchstens l „c Rückstand bleiben darf , inbegriffen ; es darf also
seitens der Ortsgruppe in keinem Fall ein Weiterbestehen der Mit -
gliedschaft ohne Beitragszahlung über eine Frist von drei Monaten
hinaus zugebilligt werden .

c) Wirb in einer besonderen Notlage eine längere Stundungs -
frist gewünscht , so entscheidet über den Antrag die zuständige Gau -
waltung .

d) Die Stundung ist im Mitgliedsbuch einzutragen -
ej Der Antrag auf Stundung muß gestellt werden , bevor die

Mitgliedschaft gemäß Absatz 9 b erloschen ist.

Ruhen der Beitragspsticht .
20. a ) Die Beitragspflicht ruht :
1 . Während einer Dienstleistung bei der Wehrmacht ;
2 . während des Besuches einer Schule , falls das Mitglied wäh -

rend dieser Zeit in keinem Arbeitsverhältnis steht ;
3 . während der Dienstleistung beim Freiwilligen Arbeitsdienst ,

falls das Mitglied während dieser Zeit in keinem Arbeitsverhältnis
steht ;

4 . a ) wenn das Mitglied in das Ausland gewandert ist bis zu
dem Zeitpunkte , an dem das Mitglied dort eine Beschäftigung er -
halten hat .

b ) Diese Mitglieder können nur dann in ihr früheres Verhältnis
zur Deutschen Arbeitsfront eintreten , wenn sie sich ordnungsmäßig
abgemeldet und den Beitrag bis zum Abmeldungstage bezahlt haben -
Innerhalb von vier Wochen nach der Entlassung aus der Wehrmacht ,
nach Beendigung des Schulbesuches , nach dem Ausscheiden aus dem
Arbeitsdienst hat sich das Mitglied unter Vorlage einer Beschei -
nigung über die Dauer seiner Dienstleistung bzw . des Schulbesuches
bei seiner zuständigen Ortsgruppe der Deutschen Arbeitsfront wieder
anzumelden .

0 Mitglieder , die ins Ausland gegangen sind , haben spätestens
acht Wochen nach Erlangung eines Arbeitsplatzes im Ausland der
Gauwaltung Ausland beim Schatzamt der Deutschen Arbeitsfront ,
Berlin , hiervon Kenntnis zu geben .

Rechtsschutz.
21 . a ) Auf Antrag kann den Mitgliedern und deren Hinter -

bliebenen kostenlos Rechtsschutz gewährt werden .
b) Die Gewährung ist an keine Wartezeit gebunden -
c) Der Rechtsschutz erstreckt sich auf Klagen aus dem Arbeitsver -

hältnis und der Sozialversicherung sowie auf solche , die dem Mit -
glied aus seiner Tätigkeit für die Deutsche Arbeitsfront erwachsen .

d ) Ueber Zulässigkeit und Umfang des zu gewährenden Rechts -
schutzes entscheidet die zuständige Rechtsschutzstelle der Deutschen Ar -
beitsfront .

e ) Für vor Eintritt in die Deutsche Arbeitsfront anhängig ge-
machte Rechtsstreitigkeiten kann nur unter besonderen Umständen
Rechtsschutz gewährt werden .

s) Die für den Rechtsschutz verauslagten Kosten können zurück-
gefordert werden , wenn das Mitglied bei Inanspruchnahme des
Rechtsschutzes noch nicht ein Jahr der Deutschen Arbeitsfront ange -
hört hat und innerhalb eines halben Jahres nach Beendigung des
Rechtsstreites aus der Deutschen Arbeitsfront ausscheidet .

g) Anträge auf Rechtsschutz für Hinterbliebene eines verstor¬
benen Mitgliedes müssen innerhalb dreier Monate bei der zuständigen
Rechtsschutzstelle der Deutschen Arbeitsfront gestellt werden .

Unlersliitzungseinrichlungen .
22 . a ) Die in der Deutschen Arbeitsfront zusammengeschlossene

Volksgemeinschaft bezweckt, ihre in Rot geratenen und bedürftigen
Mitglieder zu unterstützen - Die Deutsche Arbeitsfront prüft daher im
Zweifelsfall die Bedürftigkeit und entscheidet über Gewährung und
Ablehnung endgültig . Die Einlegung von Rechtsmitteln gegen diese
Entscheidung ist grundsätzlich ausgeschlossen . Die Unterstützung wird
nur dem Mitglied gewährt . Dessen Anwartschaft kann daWr weder
verpfändet noch auf Dritte übertragen werden .

d ) Die Unterstützungszahlung wird sofort eingestellt , wenn
sie von den Versichernugsträgern , von den Behörden oder son -
stigen dritten Stellen auf ihre Leistungen angerechnet wird .

c ) Bei der Bestimmung des Umfanges der Unterstützung
ist nicht nur d ' e Höhe , sondern auch die Anzahl der bezahlten
Beiträge maßgebend , die das Mitglied an die Deutsche Arbeits -
front , an ihre ehemaligen Verbände und an die übernommenen
Organisationen nachweisbar in ununterbrochener Folge ent¬
richtet hat . Beiträge , die für eine vor dem Eintrittstag
liegende oder die im voraus für eine kommende Zeit gezahlt
worden sind , werden bei der Feststellung der Beitragszeit oder
Wartezeit nicht berücksichtigt .

6 ) Aus diesem Grunde muß vor Gewährung jeder Unter -
stützung die Beitragszahlung nachgeprüft werden . Gestundete
und rückständige Beiträge sind von der Unterstützungszahlung
in Abzug zu bringen .

e ) Die gewährte Unterstützung ist in die Mitgliedskarte
bezw . in das Mitgliedsbuch einzutragen .

l ) Während der Zeitdauer einer laufenden Unterstützung
erhöht sich weder die Dauer noch der Unterstützungssatz , auch
wenn während der Zeit Beiträge und nicht Berwaltungsgebüh -
ren entrichtet werden .

g ) Mehrere Unterstützungen können nicht nebeneinander be -
zogen werden . Es ivird bei Zusammentreffen stets die höhere
Unterstützung gewährt .

Unterstützung
bei Krankheit oder Arbeitslosigkeit .

23. a ) Die Mitglieder können bei Krankheit und Ar -
beitslosigkeit eine Unterstützung erhalten , w e n n sie mindestens
12 Monats - bezw . 52 Wochenbeiträge gezahlt haben und durch
Krankheit oder durch unverschuldete Arbeitslosigkeit , bei weib -
lichen Mitgliedern auch , wenn sie durch Schwangerschaft , Geburt
oder Wochenbett erwerbslos geworden sind ,

d ) Erwerbslosenunterstützung kann nur gewährt werden ,
wenn der Antragsteller im Besitz der Stempelkarte ist .

c ) Unterstützung bei Krankheit kann nur d a n n bean -
tragt iverden , w e n n sich das Mitglied in einem Arbeits - oder
AngestelltenverhältniS befunden hat .

d ) Die Unterstützung wird nach siebentägiger Erwerbs -
losigkeit , also von Beginn der zweiten Erwerbs -
lose nwo ch e ab , gezahlt . Die siebentägige Wartezeit kann
erst nach Ablauf des Monats bezw . der Woche beginnen , für
die der 12 . Monats - bezw . 52 , Wochenbeitrag entrichtet ist .

Unterstiitzungsdauer .
24 . a ) Die Bezngsdauer der Unterstützung beträgt höchstens

bei mindestens
12 Monatsbeiträgen soder 52 Wochenmarken ) 7 Wochen
24 „ ,, 101 ,, 8 ,,
36 „ „ 156 „ g „
48 ,. „ 208 „ 10
60 „ „ 260 11
72 .. ,. 312 . . 12
84 „ ., 364 „ 18
96 „ „ 416 ., 14

108 „ „ 468 „ 15 „
120 „ „ 520 „ 16

d ) Die vorgesehene Unterstützuugshöchstdauer kann jeweils
nur innerhalb einer Unterstützungsperiode gewährt werden .
Jede Unterstützungsperiode umfaßt zwei Jahre und beginnt
mit dem ersten Unterstützungstag . Innerhalb dieser Periode

werden die Unterstützungstage fortgezählt . Ist die Höchstzahl
erreicht , so kann erneut Erwerbslosenunterstützung gewährt
werden , wenn die Periode abgelaufen ist und wenn seit Beginn
der letzten Unterstützungsperiode wieder mindestens 12 Monats -
bezw . 52 Wochenbeiträge entrichtet worden sind .

Nachweis der Anterstiitzungsberechtigung .
25. Als Ausweis bei Anträgen auf Unterstützung gilt be -

Arbeitslosigkeit die Stempelkarte oder eine Bescheinigung
des zuständigen Arbeitsamtes , in Krankheitsfällen
und bei weiblichen Mitgliedern bei Schwangerschaft , Entbindung
oder Wochenbett der Krankenschein oder , wenn das Mit -
glied keiner Krankenkasse angehört , eine ärztliche Be -
s ch e i n i g u n g.

Äöhe des Unterstiitzungsbetrages .
26. a ) Die Unterstützungssätze bei Erwerbslosigkeit werden

auf Grund des Dnrchschnittsbeitrages der zuletzt vor dem
Unterstützungsfall geleisteten 12 Monatsbeiträge bezw . 52 Wo -
chenbeiträge festgesetzt . Es wird als Unterstützungssatz der die -
sein errechnete Durchschnittsbeitrag am nächsten liegende Bei
trag angenommen .

b ) Die tägliche Unterstützung hat die Höhe eines Wochen -
beitrages der betreffenden Beitragsklasse , darf aber den Satz
der Klasse 15 nicht überschreiten .

c ) Bei der Unterstützungszahlung , die wöchentlich nach -
träglich erfolgt , ist der fällige Mitgliedsbeitrag der Klasse 4
oder ans Wunsch des Mitgliedes ein höherer Beitrag einzu -
behalten .

Beschränkung der Gewährung der Anterstiiyung .
27. Die Unterstützung wird nicht gewährt :
a ) solange das Mitglied Gehalt oder Lohn weiterbezieht, '

Abfindungen und sonstige Entschädigungen irgendwelcher Art
werden auf Gehalt - bezw . Lohnbezug angerechnet, '

b > im Falle wissentlich oder grobsahrlässig gemachter fal -
scher Angaben bei der Antragstellung, '

c ) wenn das Mitglied , ohne eine feste Anstellung zu haben ,
in das Ausland geht ;

6 ) wenn Erwerbsunfähigkeit im Sinne der reichsgesetzlichen
Angestellten - , Invaliden - oder Knappschaftsversicherung vorliegt
und Rente oder Ruhegeld aus obigen und anderen Bersiche -
rungseinrichtungen bezogen ivird , oder wenn bei Berufs -
Unfähigkeit vom früheren Arbeitgeber ein Ruhegeld gezahlt
wird und das Mitglied damit ein Gesamteinkommen von mehr
als 100 RM . hat :

e> wenn ohne Eintritt der Erwerbsunfähigkeit ein Ruhe -
geld gezahlt wird , das 50 v . H . seines letzten Arbeitseinkom -
mens übersteigt und sein Gesamteinkommen damit mehr als
100 RM . ausmacht :

k> ivenn eine Unfall - , Kriegs - oder Parteidienstbeschäbigten -
reute von mindestens 662/s v , H . gewährt wird und sein Gesamt -
einkommen damit 100 RM . monatlich übersteigt .

Invaliden - und Allersunlerstiiyuug .
28 . ») Mitglieder , die infolge Krankheit , Unfall , Invalidität

oder Alter dauernd erwerbsunfähig sind , können eine laufende
Unterstützung erhalten .

b ) Die Zahlung der Jnvalidenunterstützung beginnt frühestens
mit dem Monat des Beginnes der staatlichen Unterstützung . Sine
rückwirkende Bewilligung für höchstens drei Monate ist nur dann
zulässig , wenn der Antrag spätestens vier Wochen nach dem Aus -
stellungsdatum des Rentenbescheides gestellt worden ist, sonst be-
ginnt die Auszahlung mit dem dem Antragstage folgenden Monat .

<:) Alters - und Jnvalidenunterftützungsempfänger zahlen Bei -
trag nach Klasse 3 des Beitragsplanes . »

Nachweis der llnterstüyungsberechtignng .
29. Die Gewährung ger Unterstützung ist in der Regel von der

Leistung einer Rente durch die Angestellten - , Invaliden - oder
Knappschaftsversicherung bzw . einer Unfall - oder Parteidienst -
beschädigtenrente von mindestens 662<» v . H . oder von dem Gut -



Seite 4. Nr. 351. Bad ! sche Presse Dienstag , den 4. September 1934.

sichten eines von der Deutschen Arbeitsfront zu bestimmenden Arztes
ubhängig .

Äöhe der Unterstützung.
30. a ) Die Jnvalidenunterstiitzung richtet sich nach der Zahl

f >er geleisteten Beiträge und nach dem Durchschnitt der zuletzt ge-

sohlten 60 Monatsbeiträge bzw . 260 Wochenbeiträge . Es wird
>er Unterstützungszahlung der Beitrag der Klasse zugrunde gelegt ,

1»er dem Durchschnitt am nächsten liegt .
b) Die Unterstützung beträgt monatlich bei mindestens

Nonatsbeiträgen Wochenbeiträgen
120 oder 250 den dreifachen Monatsbeitrag
180 „ 780 „ vierfachen „
240 „ 1040 „ fünffachen „
300 „ 1300 „ sechsfachen
360 „ 1560 „ siebenfachen
420 „ 1820 „ achtfachen „

und mehr und mehr .
Die Höhe der monatlichen Unterstützung ist mindestens nach

>em Monatsbeitrag der Klasse 7 und höchstens nach dem der Klasse
!>S zu berechnen.

e) Mitglieder derjenigen Reichsbetriebsgemeinschaften , die bis -

ang Jnvalidenunterftützung nicht kannten , haben vom Inkrafttreten
ueser Richtlinien an die volle Wartezeit (10 Jahre ) zu erfüllen ,
soweit jedoch diese Mitglieder bereits vor dem 1 . Januar 1929 den
«amaligen Gewerkschaften beigetreten sind und ununterbrochen ihre
Mitgliedschaft aufrechterhalten haben , umfaßt die Wartezeit für
»iefe nur fünf Jahre . Nach Ablauf dieser Wartezeit erhalten die
Mitglieder den Unterstützungssatz , der ihrer tatsächlichen Beitrags -

Leistung entspricht.

Beschränkung der Gewährung der Unterstützung.
31 . Eine Bewilligung der Invalidenunterstützung ist ausge -

chlossen , wenn das Mitglied ein monatliches Arbeitseinkommen
»on mindestens 50 v . H . des üblichen Arbeitseinkommens
»er Berussgruppe in seiner Gegend hat und sein Einkommen den
betrag von 100 RM . monatlich erreicht.

Sonstiges Einkommen zuzüglich Jnvalidenunterftützung dürfen
iufammen den Betrag von 100 RM . monatlich nicht übersteigen .

Notfallunterftützung .
32. a) Ferner kann die Deutsche Arbeitsfront Unterstützungen

n besonderen Notfällen gewähren .
d) Derartige Anträge sind mit einem Gutachten der Ortsgruppe

»er Deutschen Arbeitsfront an das „Amt für Selbsthilfe " der Deut -
chen Arbeitsfront , Berlin , zu richten, welches über die Gewährung
»der Ablehnung endgültig entscheidet.

LZeiratsunterstützung.
33 . Weibliche Mitglieder erhalten , wenn sie sich verheiraten

ind aus ihrem Arbeitsverhältnis ausscheiden , eine einmalige
Heiratsbeihilfe in Höhe von 5 RM . für je 12 Monatsbeiträge bz>w.
52 Wochenbeiträge . Der Höchstbetrag darf 100 RM . nicht über -
iteigen.

Sterbegeld.
34 . a) Nach Entrichtung von 12 Monats - bzw . 52 Wochen-

Beiträgen kann die Deutsche Arbeitsfront nach Vorlage der Sterbe -
Urkunde beim Tode eines Mitgliedes an die Ehefrau des Ver -
storbenen oder , falls er von ihr getrennt lebte bzw . wenn sie ver -
starben ist , an die Kinder oder an die Person , die die Bestattung
nachweisbar aus eigenen Mitteln bestritten hat , eine Sterbegeld -
Unterstützung gewähren .

d) Mitgliedern , die bei ihrem Eintritt in die Deutsche Arbeits -
front das 50. Lebensjahr vollendet haben , kann erst nach Leistung
von 36 Monatsbeiträgen bzw . 156 Wochenbeiträgen die Anwart -
schaft auf Sterbegeld zugestanden werden .

o) Der Bezug der Sterbegeldunterstützung als Erbgut ohne die
Voraussetzung von 14 a und d ist ausgeschlossen.

Sterbegeld für Ehefrauen und schulpflichtige
Kinder .

35. Beim Tode der Ehefrau kann an das Mitglied ein Sterbe -
geld gewährt werden , wenn sie mit ihm bis zu ihrem Tode in ge-
meinsamem Haushalt gelebt hat . Ebenso kann beim Tode eines
schulpflichtigen Kindes im Alter vom vollendeten 6 . bis zum vol -
lendeten 18. Lebensjahr ein Sterbegeld gezahlt werden .

In diesen beiden Fällen ist jedoch die Bedürftigkeit zu prüfen .

Köhe des Sterbegeldes .
36 . a) Die Höhe des Sterbegeldes richtet sich nach der Dauer

der Mitgliedschaft . Es beträgt :
20 RM . nach einjähriger Mitgliedschaft
40 RM . nach zweijähriger Mitgliedschaft
60 RM . nach dreijähriger Mitgliedschaft
80 RM . nach vierjähriger Mitgliedschaft

100 RM . nach fünf - und mehrjähriger Mitgliedschaft .
b ) Für jeden Sterbefall kann nur einmal Sterbegeld gewährt

werden . Bei Zusammentreffen von zwei verschiedenen Sterbegeld -
summen für einen Sterbefall wird nur der höhere Betrag bezahlt ,
und zwar im Zweifelsfall an den Hinterbliebenen Familienvorstand .

Opfer der Arbeit .
37. a ) Verunglücken durch Naturkatastrophen oder Einwirkun -

gen höherer Gewalt gleichzeitig mehrere Volksgenossen tödlich oder
mit tödlichem Ausgang auf ihrer gemeinsamen Arbeitsstelle , so
kann den Hinterbliebenen männlicher Mitglieder eine Unterstützung
aus der Stiftung „Opfer der Arbeit " gewährt werden .

d) Bei sonstigen größeren Unglücksfällen , welche nicht durch Ein -
Wirkung höherer Gewalt oder auf Naturkatastrophen zurückzuführen
sind , entscheidet der Führer der Deutschen Arbeitsfront oder eine
von ihm bestimmte Stelle endgültig über die Zulässigkeit einer
Unterstützung .

o) Als Hinterbliebene gelten die Ehefrau und Kinder bis zum
vollendeten 18. Lebensjahr , die bis zum Tode des Mitglieds in
häuslicher Gemeinschaft mit ihm lebten .

d) Die Deutsche Arbeitsfront kann entscheiden, ob sie ein« ein -
malige Unterstützung für angemessen hält oder eine dauernde Unter -
stützung gewähren will .

e) Heber die Höhe und Dauer der Unterstützung wird in jedem
einzelnen Falle entschieden.

Berlin , 27. August 1934.
Dr . Robert Ley

Stabsleiter der PO . und Führer
der Deutschen Arbeitsfront .

DAF uns AngesteMenverbände .
Der Stabsleiter der PO und Führer der Deutschen Ar -

beitsfront , Dr . Robert Ley , hat folgende Anordnung er -
lassen :

Unter Bezugnahme auf die Verfügung vom . 31 . Mai 1934,
die der Stellvertreter des Führers , Hg . Rud ^

' Heß , und der
Unterzeichnete herausgegeben haben , und in der es heißt , daß
der Aufbau der Arbeitsfront allmählich zu geschehen hat , wird
angeordnet , daß die Reich^ berufsgruppen der Angestellten erst
dann in die Ortsgruppen der Deutschen Arbeitsfront eingeord -
uet werden , wenn die Ortsgruppen der Arbeitsfront soweit ge -
bildet und durchorganisiert sind , daß die Uebernahme der Mit -
glieder der Reichsberufsgruppen der Angestellten unter Ge -
ivührleistung der erworbenen Rechte und Sicherung der wirt -

schaftlichen Einrichtungen reibungslos vor sich gehen kann .
Die Uebernahme der Reichsberussgruppen der Angestellten

erfolgt auf meine Anordnung durch den Pg . Forster . Bis zu

diesem Zeitpunkt ist jegliche Einmischung in die Reichsberufs -
gruppen der Angestellten verboten .

Weiter hat Dr . Ley folgende Bekanntmachung er -
lassen :

Es besteht Veranlassung , darauf hinzuweisen , daß , soweit
Reichsberufsgruppen bestehen , von diesen allein die Berufsaus -
bildung und Berufserziehung betrieben wird . Soweit Reichs -
berufsgruppen für einzelne Berufe noch nicht bestehen , kann
diese Aufgabe von den Reichsbetriebsgemeinscha ^ en im Einver -
nehmen mit dem Leiter der Reichsberufsgruppen , Pg . Forster ,
in Angriff genommen werden .

„Arbeitszeitorduuug ".
Der Reichsarbeitsminister hat von der im Gesetz

zur Ordnung der nationalen Arbeit vorgesehenen Befugnis , die
Arbeitszeitverordnung in der sich aus diesem Gesetz ergebenden
neuen Fassung zu veröffentlichen , Gebrauch gemacht . Gleich -

zeitig sind die bisher in der Gewerbeordnung enthaltenen Vor -
schriften über Lage und Dauer der Areitszeit , der
Pausen und der Ruhezeiten , insbesondere für

tauen und Jugendliche , mit den Bestimmungen der
Ärbeitszeitverordnung vereinigt worden . Eine fachliche Aende -

rung der Arbeitszeitvorfchriften ist dadurch nicht eingetreten ,
aber die unter dem Namen Ärbeitszeitverordnung er -

folgte Zusammenfassung hat eine Reihe von Unstimmigkeiten

der bisherigen , aus den verschiedensten Zeitabschnitten stammen -
den Bestimmungen beseitigt und die bis jetzt zerstreuten Vor -
schriften in einer einheitlichen Verordnung zusammengefaßt , zu
dem Zweck , ihre Anwendung in der Praxis zu vereinfachen und
wesentlich zu erleichtern .

Ein Deutscher BizepriWent
des Weltprelsekongrelles .

Der Leiter der Presseabteilung
des Außenpolitischen Amtes der
NSDAP . , Dr . Böhmer , der vom
Präsidenten des Weltpressekongres -
ses , Dr . Williams , eingeladen wor -
den ist, auf dem im März nächsten
Jahres in Australien stattfindenden
Kongreß die Vizepräsidentschaft zu
übernehmen und eine deutsche Ab -
ordnung zusammenzustellen .

StraszenbaukongrejZi,München
Vertreter aus 52 Staaten / Reden von Rudolf Seh und Dr. Todt .

A München , 4 . Sept . Im Thronsaal der München « Residenz
wurde der Siebte Internationale Straßenkongreß am Mimtaz mittag
in einer feierlichen Vollsitzung eröffnet . Der Aufgang zum Saal war
mit den Fahnen der am Kongreß vertretenen 52 Nationen ge-
schmückt. Tausende von Kongreßteilnehmer waren versammelt . Unter
den Ehrengästen sah man den Stellvertreter des Führers , Reichs -
minister Rudolf Heß , den Reichsverkehrsminister Freiherrn Eitz von
Rübenach , die Reichsstatthalter Ritter von E p p , Murr und
S a u ck e l , Ministerpräsident S i ebert , Wirtschaftsminister Esse r,
Rcichsleiter Oberbürgermeister F i e h l e r - München , die General -
direktoren Dr . Dorp müller , Dr . K I e i n m a n n , den Präsiden¬
ten im Ständigen Ausschuß des Kongreßveibandes , Senator Ma -
Hieu - Paris , Vertreter von Wissenschaft, Technik, Gewerbe usw .

Nachdem der Präsident des Kongresses , Generalinspektor Dr .
Todt , den Kongreß für eröffnet erklärt hatte und verschiedene Be -
grüßungsansprachen gehalten wurden , sprach , lebhaft begrüßt ,

Rudolf Keh,
der Stellvertreter des Führers . Der Reichsminister führte u . a . aus :

Wir empfinden es dankbar , daß die Entscheidung des in seiner
Arbeit so überaus nutzbringenden internationalen ständigen Ver -
banbes der Straßenkongresse in Paris vor drei Jahren auf der Ta -
gung in Washington auf Wunsch der damaligen deutschen Teilneh ner
so gefallen ist . daß dieser Siebt « Internationale Straßenkongreß jetzt
im Jahre 1934 in Deutschland stattfindet . Es ist ein glücklicher Zu -
fall für uns , Weil wir es begrüßen , daß ein A n l r ß besteht , für
eine so große Zahl auf ihrem Fachgebiet bedeutender Männer , die
gewohnt sind , klar und nüchtern zu sehen, was ist , nach Deutschland
zu kommen und in Augenschein zu nehmen , was dieses
neue Deutschland insbesondere auf ihrem eigenen
Arbeitsgebiet schaffte . Wir glauben aber auch , daß es
andererseits für die Kongreßteilnehmer wertvoll und anregend ist ,
daß dieser Kongreß jetzt in Deutschland stattfindet , weil Deutschland ,
das als eines der ersten Länder der Technik und des technischen
Fortschrittes gilt . Ihnen die Bauten ihres eigensten Arbeitsgebietes
aus jüngster Schöpfungsperiod « zeigen kann, welche sicherlich zum
Modernsten gehören , was auf diesem Gebiet augenblicklich geleistet
wird .

Dank der Initiative Adolf Hitlers sind die Autobahnen
Deutschlands — die eigenste Idee des Führers — in raschem Tempo ,
in großem Stil in Angriff genommen worden ! Der deutsche Stra -
ßenbau erfolgt im Großen unter zwei Gesichtspunkten . E n̂-
mal ist es ein Erfordernis des modernen Verkshrslebens , die Straßen
in den bestmöglichen Zustand zu versetzen, den der Stand der Technik
ermöglicht und zum anderen ist es der Gedanke der Arbeitsbeschaf -
fung zur Ueberwindung der Arbeitslosigkeit , der im deutschen Stra -
ßenbauprogramm seinen Niederschlag findet .

Die Planungen für unseren modernen deutischen Straßenbau
sind eng verbunden mit dem Streben nach Jahrhunderte überdauern -
der Festigung der vom Nationalsozialismus errungenen Einheit des
Reiches . Das im Aufbau begriffene Verkehrsnetz , welches in Deutsch-
land entstehen wird , erfüllt die Forderung nach Reichseinheit
auch auf verkehrstechnischem Gebiete .

Das Ausmaß der technischen Leistung ist an folgenden Ziffern
zu erkennen :

Es werden für den Vau der Reichsautobahnen 260 Millionen
Kubikmeter Erde bewegt , 4,5 Millionen Kubikmeter Beton werden
hergestellt und 500 000 Tonnen Stahl für Brückenbauwerke müssen
geliefert werden .

Es ist uns vom Auslande der Vorwurf gemacht worden , wir
legten unser Geld in großen innerdeutschen Projekten an . anstatt
unseren Schuldenverpflichtungen nachzukommen.

Nach meiner Anschauung kann das Problem der deutschen
Arbeitsbeschaffung mit dem der Schuldverpflichtung nicht in Zu -
sammenhang gebracht werden . Denn mobilisieren wir die Mil -
lionen unserer Arbeitslosen nicht zu praktischer Arbeit , geben wir
ihnen nicht Lohn und Brot , so liegen die Arbeitskräfte brach . Es
ist ein grundlegender Irrtum , zu glauben , man könnte etwa ebenso-
gut mittels dieser Arbeitskräfte und dem im Inland vorhandenen
Material Schulden bezahlen . Schulden bezahlen heißt
exportieren : sei es direkt in Form von Geld , sei es in Form
von Waren . Geld ausführen können wir nur in Form eines Gel -
des . das zwischenstaatlich Geltung hat und das sind Devisen ! Diese
erhalten wir nur auf dem Wege des Warenabsatzes im Ausland .
Bekanntlich ist jedoch die Möglichkeit des deutschen Warenabsatzes
im Ausland erheblich eingeschränkt worden . Nicht durch unsere
Schuld , sondern sogar gegen unseren Willen . Politische Gesichts-

punkte , Antipathien gegen unser Negierungssystem , haben teil -

weise — wir hoffen nur vorübergehend — den Steg davongetragen
über wirtschaftliche Vernunft .

Unsere Ware will man vielerorts in der Welt nicht haben ,
die Menschenkraft , die früher fct ihrer Herstellung verwandt wurde ,
müssen wir also anders ansetzen. Zu bedenken ist ferner , daß nur
ein Bruchteil der für den Bau der Autobahnen benötigten Mittel
dem Staat über die an sich für eine entsprechende Zahl Arbeits -

loser notwendigen .Aufwendungen zur Last fällt . Tatsächlich sind
seitens des Staates nur etwa 35—40 v . H . der Baukosten für den
Bau über das hinaus aufzuwenden , was an sich der Staat auf -

zubringen hat , wenn die Bahnen nicht gebaut würden .
Das Problem Straße oder Schiene besteht praktisch für

uns nicht mehr . Auch von einer Konkurrenz beider Verkehrswege
kann in Deutschland nicht gesprochen werden , da beide in das Ver -

hältnis organischer Ergänzung zueinander gebracht worden sind.
Wir Deutschen hoffen , daß auf den großen Reichsautobahnen

ausländische Gäste jeder Nationalität fahren werden , um die Kennt -

nis unseres Landes , seiner Menschen und ihres Wollens mit in
die Heimatländer zu tragen . Je mehr die großen Durchgangsstraßen
der Nachbarländer zueinander in Einklang gebracht werden , um-

smnehr wird sich über die großen Straßen der Nationen im Reise -

verkehr des Alltags bei wachsendem internationalem Verkehr auch

eine wachsende Anerkennung der Völker untereinander ergeben .
Wir wissen dann , daß dann ein ehrliches Urteil über unser Volk
entstehen wird .

Auf der Basis gegenseitiger Achtung der Völker
wird dann ehestens eine Konsolidierung der politischen und wirt -
schaftlichen Beziehungen eintreten . Möge auch dieser internationale
Kongreß einen Beitrag darstellen zur Förderung des Friedens -
willens aller Völker und möge insbesondere die Tatsache , daß der
internationale ständige Verband der Straßenkongresse in Paris sein
L5jähriges Jubiläum nicht in Frankreich , dem geschichtlichen Land
des Straßenbaues , sondern in Deutschland feiert , als gutes Omen
zu werten sein für die Verständigung der beiden Völker , für deren
beiderseitige Wohlfahrt ein gesicherter Frieden die Voraussetzung
gibt . Wie dieser Austausch der Gedanken und des Wissens un-
zweifelhaft allen teilnehmenden Staaten zugute kommt, so möge auch
ein auf gleicher Basis entwickelter allgemeiner Austausch der gei -
stigen und materiellen Güter der Völker wieder erstehen - Das ist
unser Wunsch für alle Nationen dieser von der Freudlosigteit von
Millionen gequälten Erde !

Generalinspektor Dr. Todt,
der oberste Leiter des Autostraßenbaues , hielt ebenfalls eine
Rede , in der er auf die Entwicklung des Straßenbaues seit den
ersten Anfangen einging und auf den Ausbau des Straßennetzes
in der jüngeren Geschichte hinwies , wobei er besonders die gro -
ßen Ucberlieferungen Frankreichs und Italiens im Straßenbau
hervorhob und erwähnte , daß in den Vereinigten Staaten noch
vor kurzem die Länge der Straßen die von ganz Europa einschl .
Rußland übertroffen hätte . lUeber die Geschichte des Straßen -
banes siehe auch den Aufsatz im Wirtschaftsteil der heutigen Aus -
gäbe ) .

Er fuhr dann fort : Deutschland begnügt sich nicht mit der Er -
richtung vereinzelter reiner Autostraßen zwischen wichtigen Ver -
kehrspnnkten , sondern wir schaffen ein geschlossenes Netz von
Autobahnen für den Ueberlandverkehr auf weiten Strecken in
einer Gesamtlänge von rund 7000 Klm ., das ganz Deutschland
weitmaschig überspannt und die entferntesten Wirtschaftsgebiete
eng miteinander verknüpft . Der tägliche Aktionsradius der Per -
souen - und Lastkraftwagen wird auf diesem reinen Kraftwagen -

straßennetz mindestens doppelt so groß sein als er bisher auf
unserem bestehenden Straßennnetz war . Neben dem Bau der
Reichsantobahnen wird ein planvoller Ansbau unseres Reichs¬
straßennetzes zielbewußt durchgeführt . Auch wir haben den Bau
einer Alpen st ratze in Angriff genommen , die sich würdig an
die Seite der österreichischen , italienischen , schweizerischen und

französischen Alpenstraßen stellen wird .
Straßen sind ein Werk des Friedens , selbst wenn sie

früher zu anderen Zwecken gebaut wurden . Ich bin überzeugt ,
daß die europäischen Länder ihre Straßenbauprogramme , die

meist auf ein Jahrzehnt abgestellt sind , ungestört durchführen
werden . Ich bin überzeugt , daß ähnlich wie internationale Eisen -

bahnlinien entstanden sind, internationale Autobahn -

linien entstehen werden . Ich würde es begrüßen , wenn dieser
7 . Internationale Straßenkongreß den Anlaß gibt , die Schaffung
von internationalen Antobahnverbindungen allerorts mit Ener -

gie zu fördern . Internationale Aufgaben für unser Arbeits -

gebiet , den Straßenbau , sind in reicher Fülle vorhanden .

Beginn des VII . Internationalen Straßenkongresses in München .

Der Straßenbaukongreß begann in der Technischen Hochschule in

München mit einer Sitzung der ständigen internationalen Kam-

Mission . Der Präsident M a h i e u-Paris leitete die Verhandlungen .

Er erklärte unter allgemeiner Zustimmung , man sehe schon in der

ganzen Art der Vorbereitung des Kongresses , daß man wieder ein -

mal mit einer sehr guten Organisation zu tun habe . Er danke

Deutschland dafür herzlich und freue sich , feststellen zu können , daß
in Deutschland die Wichtigkeit der Straße , besonders auch der Auto -

straße , so klar erkannt sei , wie in keinem anderen Lande der Welt

mehr,
'

abgesehen vielleicht von Italien .
Der Generalinspektor sür das deutsche Straßenweisen , Dr . Todt .

dankte für die anerkennenden Wort des Präsidenten und begrüßte
den Kongreß als Vertreter der Reichsregierung . Deutschland wisse
den Wert der Arbeit des Internationalen Verbandes der Straßen -

kongresse zu schätzen und habe den Wunsch, dieser Wertschätzung auch

sichtbaren Ausdruck zu verleihen . Er habe die Ehre , dem Verband

eine Schöpfung deutscher Kunst als Erinnerung überreichen zu
dürfen . , ^ t

Unter stärkstem Beifall wurde dann die Hülle von dem G e -

schenk der Reichsregierung an den Verband abgenommen .
Es handelt sich um einen künstlerisch und technisch gleich wertvollen

Rossebändiger aus Nymphenburger Porzellan . Das Werk wurde

1920 von dem Akademieprosessor Dr . Wackerle-München für die

Nymphenburger Manufaktur gefchassen. Generalinspettor Dr . Todt

Mb dem Wunsche Ausdruck, das Geschenk möge im Verwaltung ? -

gebäude des Ständigen Internationalen Verbandes in Paris einen

entsprechenden Platz finden .
Sodann wurde in die Verhandlungen eingetreten . Die Abwick¬

lung der Geschäfte lag in den Händen des Generalsekretärs des Ver -

bandes , Le Gavrian . Als nächstes Kongrchland wurde Holland

bestimmt .
Die Eröffnung de » Straßenbauausstellung .

Aus Anlaß des Kongresses veranstalteten die Vertreter der

direkten und indirekten Straßenbauindustrie und die Reichsbahn
eine aus der Theresienwiese eine Ausstellung , deren Eröffnung am

Montag nachmittag erfolgte . Ministerialrat Vilbig begrüßte die

Erschienenen herzlich. Dr . Todt richtete an Wirtschaftsminister
Efser die Bitte , die Ausstellung als Ehrenpräsident zu eröffnen ,
was dieser mit Betonung des völkerverbindenden Momentes der

Verkehrswege , insonderheit der großen Autostraßen , tat .
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Zum Reichsparteitag 1934 :

Von der alten Reichsstadt zur Stadt der Reichsparteitage .

Wiederum richtet sich in den ersten Tagen des Septembers
die Aufmerksanikeit ganz Deutschlands nach Nürnberg , der alten
freien Reichsstadt im Frankenlande , wiederum werden vom
S .—10. September aus allen Gauen unseres Vaterlandes die
braunen Kolonnen hier zusammenströmen und wiederum wer -
den in der Luitpoldarena Hunderttausende Kämpfer des Haken -
kreuzes ihrem Führer unbedingte Treue bekunden .

« Schatzkästlein des Deutschen Reiches " .
In durchaus begründeter Weise hat der Führer gerade

Nürnberg zur Stadt der Reichsparteitage unserer Bewe -
gung bestimmt . Denn gerade „das Schatzkästlein des Deutschen
Reiches ", wie es einst genannt wurde , hat eine große geschicht -
liche Vergangenheit , wie fast keine andere deutsche Stadt .

Nürnberg : Die Burg
Die alte freie Reichsstadt versinnbildlicht unbewußt jenen

Blutstrom deutscher Geschichte , der vor fünfhundert Jahren die
Nürnberger Burgherren in Brandenburg - Preußen den Grund
zum Aufbau des zweiten Reiches legen ließ und der heute
Deutschland wieder nach Nürnberg führt , als ein Zeichen deut -
scher Einigkeit für alle Zeiten , als Anbruch des heiligen , von
uns erkämpften Dritten Reiches unter der Führung Adolf Hit -
lers und unter dem Hoheitszeichen dieses Reiches , dem sieg -
reichen Hakenkreuzbanner .

Nürnberg ! Unendlich reich ist diese Stadt an Namen
großer Geister , Gelehrten und Künstler , die , wie wir heute ,damals auch an der Wende einer neuen Zeitepoche standen .
Willibald Pirkheimer , Hans Sachs , Albrecht Dürer , Peter
Bischer , Adam Kraft und nicht zuletzt Martin Luther , das find
Persönlichkeiten , die eine Zeitwende schufen, die für Jahr -
hunderte Geltung haben sollte.

Von jeher war Nürnberg eine freie Reichsstadt gewesen,wo das Patriziat in edlem Kampfe mit dem siegreichen Hand -
werk wetteiferte . Nichts ist hierfür mehr Bürge als Richard
Wagners unvergängliches Meisterwerk „Die Meistersinger von
Nürnberg ". Hier sehen wir den einigen Geist der Patrizier mit
dem Handwerker , keine Fehde trennt die verschiedenen Ge-
schlechter , einig sind sie in der Liebe und eins im vaterländischen
Geist . Damals wie heute stand „das Schatzkästlein des Deut -
schen Reiches " im Mittelpunkt des allgemeinen Interesses .

Deutscher Tag 1933.
Die Nürnberger , die stolz sind auf die Geschichte ihrer

traditionsreichen Stadt , haben sich von jeher zu den Forderun -
gen des Vaterlandes bekannt . Schon bald nach dem Kriege
fanden sich in Nürnberg Männer , die gegen den völkischen Zex -
fall und den Marxismus , der hier eine Hochburg aufgerichtet
hatte , Front machten.

Kein anderer war es , als des Führers engster Mitstreiter
Julius Streicher , mit dessen Namen die Geschichte der Be -
wegung auf das engste verknüpft ist , der Nürnberg zu einer
Hochburg des Nationalsozialismus machte. Erst verspottet und
befehdet , steht er heute an der Spitze der fränkischen Gau -
leitung als dessen beliebter Führer . Kann es dann noch ein
Wunder sein , wenn schon gleich nach 1018 in Nürnberg die ersten
Aufmärsche vaterländischer Verbände stattfanden ?

So fand zur Erinnerung an die siegreichen Schlachten von
Tannenberg und Sedan am 2 . September 1928 in den Mauern
der alten Reichsstadt ein „Deutscher Tag " statt . Auf dem
Hauptmarkt , dem jetzigen Adolf -Hitler - Platz , erfolgte damals der
Vorbeimarsch der Verbände , wie Oberland , Stahlhelm , Brigade
Ehrhard , Reichskriegsslagge und anderer , vor Hitler , Luden -
dorsf , Streicher , General Epp und sonstigen Führern der natio -
nalen Verbände . Zwar kam es nach dem Aufmarsch , der einige
Stunden in Anspruch nahm , an verschiedenen Stellen der Stadt
zu Zwischenfällen mit Kommunisten und Marxisten , zwar
mutzten viele Teilnehmer mit Verletzungen in ihre Heimat
zurückkehren . aber dieser „Deutsche Tag 1323" hinterließ im In -
und Ausland einen gewaltigen Eindruck .

Reichsparte ' tage 1927 und 1929.
Als 1927 die junge Bewegung zum zweiten Male durch

Nürnberg marschierte , hatte sie bereits gewaltige Stürme sieg -
reich überstanden . Hinter ihr lag der 9. November 1923 mit
dem Blutbad an der Feldherrnhalle , hinter ihr lag die lange
Festungshaft des Führers und damit die furchtbarste Zeit über -
Haupt, in der Verbot und innerer Zerfall der Bewegung
drohten .

Doch kaum durfte der Führer im Dezember 1924 die Festung
Laudsberg verlassen , da sammelten sich wiederum um ihn die
alten Kämpfer . Bald war die Reorganisation durchgeführt , und
im Jahre 1926 konnte der Führer mit seinen damals noch

wenigen Getreuen die Feier der Auferstehung des National -
sozialismus in Weimar begehen . Es waren nur 9000 , die aus
allen Teilen des Reiches dorthin zusammenströmten , aber es
war die Garde der Bewegung .

Wie gewaltig diese Bewegung mit dem Führer sich aus -
wirkte , ist schon daran ersichtlich, daß bereits 1927 auf dem
Parteitag in Nürnberg 30 000 Kämpfer zum ersten Mal im
Braunhemd an ihm vorbeimarschierten , bereits umbraust von
den begeisterten Ovationen der Nürnberger Bevölkerung . 300
blutrote Fahnen und 45 Musikzüge beteiligten sich an diesem
Aufmarsch .

Damals klang das feierliche „Wir treten zum Beten . . .",
das die Orgel des Kulturvereinshauses bei der Eröffnung des
Kongresses anstimmte , wie eine feierliche Danksagung der Füh -
rung der Bewegung an den Allmächtigen , damals sprach zum
ersten Male der jugendliche Dr . Goebbels über : „Die Propa -
ganda einer Partei ", und damals schon waren um den Führer
dieselben Männer versammelt , die heute das nationalsozialisti -
sche Deutschland führen und von denen heute die ganze Welt
spricht : Göring , Frick , Epp , Feder , Streicher und viele andere .

Zwischen 1927 und 1929 liegen nur zwei Jahre , aber zwei
Jahre unvergeßlichen Kampfes , zwei Jahre , die die Bewegung
viele Opfer kostete. Als im August des Jahres 1929 der Führer
wiederum die Kämpfer der nationalsozialistischen Bewegung nach
Nürnberg rief , da brachten bereits Lastautos und Sonderzüge
über 70 000 Teilnehmer nach der Frankenstadt . Zum ersten
Male marschierte auch Deutschlands Jugend , die des Führers
Namen trägt , durch die Straßen Nürnbergs .

Mit dem Gedanken an Nürnberg 1929 ist aber für alle
Zeiten untrennbar verbunden der Name eines der herrlichsten
Kämpfer der Bewegung : Horst Wessel . An der Spitze seines
Sturmes 6 und seiner Schalmeienkapelle marschierte er an dem
Führer vorüber .

Parteitag des Sieges .
Schwere Jahre brachen über die Bewegung herein , Huu -

derte von Toten , Taufende von Verwundeten mußten Zeugnis
ablegen von einem Kampf , der beispiellos hart , aber auch bei-
spiellos heroisch war . In den vier Jahren bis zum Reichs -
Parteitag 1933 wurde aus der versehmteu Oppositionspartei
eine Bewegung von Millionen , wurde das Volk in seiner Ge-
samtheit .

Als Rudolf Heß , der Stellvertreter des Führers , den Kon -
gretz und den Parteitag 1933 eröffnete , nannte er ihn Partei -
tag des Sieges ! Denn zu Boden gerungen waren die Kräfte
der Vernichtung . Zum ersten Male beging die Bewegung ihren
Parteitag im neuen Deutschland . Ein Jahrzehnt war ver -
gangen seit jenem „Deutschen Tag 1923"

, ein Jahrzehnt der
Opfer und der Enttäuschungen . Es ist unmöglich , daß ein Ein -
zelner das große Erlebnis vom Parteitag 1933 aus eigener
Anschauung wiedergeben kann , seine Aufzeichnungen sini> nur
Ausschnitte , Erlebnisse , wie sie wohl jeder Parteigenosse hatte ,
Erinnerungen , die uns allen , die wir dabei sein durften , unver -

geßlich bleiben . Mögen Sturmjahre vergehen , diese Tage vom
Reichsparteitag 1933 leuchten in der deutschen Geschichte unver -
gänglich !

Reichsparteitag 1934 .
Wiederum begeht das ganze deutsche Volk seinen Parteitag

in den Mauern der altehrwürdigen freien Reichsstadt . Wieder -

Nürnberg : Lenkersteg
um wird diese alte Noris Tage erleben , wie sie überwältigender
und glorreicher wohl selbst die Kaiserherrlichkeit des Mittel -
alters kaum gesehen hat . Vor Jahrhunderten die deutschen
Reichstage und heute der Tag des deutschen Volkes . Ist nicht
dieser Reichsparteitag in Wahrheit der Reichstag des deutschen
Volkes , da seine Führer sich hier zusammenfinden ?

Die alte freie Reichsstadt mit ihrer stolzen Vergangenheit ,
mit ihrer glutvollen Sprache , ihrer kostbaren Kulturdenkmäler
und Kleinodien und die Hunderttausende brauner Kämpfer sind
Blut uud Boden , Leben und Geschichte , sind Kräfte , die Wert
und Wesen der deutschen Volkserhebung geschaffen haben !

Wenn nun in diesen Tagen beim Aufmarsch der braunen
Kolonnen in den altehrwürdigen Straßen und Gassen der ehe-
maligen Reichsstadt hunderttausende Arme sich recken , um die
blutdurchtränkten Fahnen der SA , SS , der HI und der PO
zu grüßen und um denen zu huldigen , die für diese Fahnen
ihr Leben ließen , dann wird als Bekenntnis zu Volk und
Führer der Ruf erklingen und die ganze Welt mag ihn hören :
„Es lebe Deutschland , es lebe unser Führer !"

—-CE—

Mein Freund Iuli -Vumm.
Die Abenteuer des Kapitäns Lauferbach von der Emden.

Herausgegeben von Graf Felix von Luckner.

XIII .

In Shanghai werde ich erkannt.
Unbekümmert schlenderte Mijnheer Bloom den Bund , die be -

kannteste Strohe Schanghais entlang . Seine Papiere befanden sich
in schönster Ordnung , seine Augen waren durch eine blaue Brille
verdeckt , sein blondes Haar paßt « vorzüglich zu der holländischen
Nationalität und nur den dicken Bierbauch konnte er nicht weg -
massieren . Der verriet ihn denn auch.

„ Halloh — Kaptain Lauterbach !" rief eine freudig « Stimme aus
englisch . „Wo kommen denn Sie her ? "

Ich wandte mich um und stand dem Kapitän Dewar gegenüber ,
den ich wie so manchen anderen aus besseren Zeiten kannte . Na ,
so ein Pech ! Es hatte gar keinen Zweck, ihn täuschen zu wollen , und
so sprachen wir zunächst einmal ganz gemütlich miteinander . Cr
wußte alles über mich und meine

'
Erlebnisse und meinte kopfschüt-

telnd , daß ich schwerlich heil aus Schanghai herauskommen werde .
Nach dieser Begegnung konnte ich ruhig die Maske fallen lassen ,

denn im Handumdrehen wußte die ganze Stadt von meiner An -
Wesenheit. Demnach tauchte Lauterbach wieder aus der Versenkung
auf und mit dem Mijnheer Bloow war es aus .

Auf dem deutschen Konsulat gab ich meine Papiere ab und
dankte Allah , Konfuzius und sämtlichen chinesischen Ahnen für das
Gelingen meiner Mission . Bei einem guten Elas Bier gab ich dem
Vertreter des Deutschen Reiches einen Ueberblick über meine bisheri -
gen Abenteuer und schloß mit der Schilderung meiner jüngsten Be -
g«gnung . Der Konsul riet mir dringend , innerhalb des Konsulats
zu bleiben , aber das paßte mir nicht . Erstens wollte ich nach Deutsch -
land , zweitens wußte ich , daß gerade diese Gegend von Spionen
wimmelte und man jeden meiner Schritte überwachen werde . Das
war nichts für mich.

Vielmehr gedachte ich , irgendwo in einem Privatquartier unter -
zuschlüpfen und aus die nächste Fahrtgelegenheit nach Amerika zu
lauern . Dafür kam das Heim des einen oder anderen Landsman -
nes schwerlich in Frage , denn gerade meine Landsleute wurden auf
Schritt und Tritt beobachtet . Eher konnte ich mich irgendwo im
Chinesenviertel verstecken , was allerdings eine umständliche Ver -
kleidung und chinesisches Essen bedingt hatte . Auch wäre ich keines -
wegs vor Verrat sicher gewesen und schließlich hätte es erhebliche
Schwierigkeiten gemacht , die Dampferbewegungen im Aug : zu be-
halten .

Ein englisches Mädel versteckt mich.
Plötzlich kam mär ein erleuchtender Gedanke — Adda !
Ihre Eltern waren Engländer , wohnten aber schon die längste

Zeit ihres Daseins im Fernen Osten . Und Adda war so ziemlich
meine intimste Freundin . In Singapur hatte ich manchen Brief
von ihr bekommen und allerlei über die Zustände in Schanghai
erfahren . Einmal — es war während wir an unserem Stollen ar -

i

betteten — lieh ich durch einen indischen Soldaten einen Antwort -
brief durch die Zensur schmuggeln . Ich hatte darin Adda geschrieben ,
daß ich sie bald in Schanghai zu sehen hoffe . Nun telefonierte ich
sie an . Sehr erfreut versprach sie mir , daß sie mich nach Einbruch der
Dunkelheit im Auto abholen werde .

Adda war « ine große , schlanke Erscheinung . Ihr dunkles Haar
stand in wirkungsvollem Gegensatz zu den hellen Augen . Leider litt
das hübsch« Ding an Tuberkulose , wenn ihr auch , abgesehen von der
Blässe und der Zartheit ihres Aussehens , nicht viel anzumerken war .

Ich hatte das Mädel gelegentlich eines Diners kennengelernt ,
als ich . mit meinem „Staatssekretär Kraetke " im Hasen lag und wir
hatten uns sehr schnell angefreundet . Als Tochter wohlhabender
Eltern besaß sie ihr eigenes Auto , das sie vorzüglich zu lenken ver -
stand . Oftmals gedenke ich jener nächtlichen Fahrten , bei denen

dba am Steuer saß.
Eines schönen Abends — der Wint « r künd« te bereits sein Kam -

men an — erklärte si« mir , daß sie mich im Sommer an Bord meines
Dampfers nach Tsingtau begleiten wolle . Ich hätte ihr damals
k« inen Wunsch abschlagen können . Si « kam also mit , und von da
ab reist « si« jedes Jahr zweimal nach Tsingtau . Es war eine glück -
liche Zeit . Und^ nun sollt« ich das lieb « Mädel wiedersehen .

Vom Fenster des Restaurants aus erkannte ich sie in ihrem
Wagen . Ich eilte ihr entgegen und dann fuhren wir Meile für
Meile vurch die Umgebung , wobei wir uns sehr lebhaft unterhielten .

Ich setzte ihr mein « Lage auseinander , und wie ich erwartet
hatte , wußte sie Rat . Si « schmuggelt « mich in ihr Heim — es war
« in sehr geräumiges Haus — und verbarg mich dort . Niemand
wußte , wo ich geblieben war ; nicht einmal mein « Landsleute . Natür -
lich mußt « Adda ihre Eltern in das Geheimnis einweihen , aber auch
die verhielten sich mir gegenüber sehr freundschaftlich und plauderten
nichts aus .

Wirklich , die ganze Familie nahm sich meiner in geradezu rüh -
render Weise an . Adda gab mir ihr eigenes Zimm « r und zog vor -
übergehend in ein anderes .

Zehn Tage lang hielt ich den Hausarrest aus . Als Engländer
besaß meine Freundin natürlich Verbindungen zu den britischen
Behörden . Auf dieise Weise erfuhr ich unter anderem , daß ich eines
Nachts hätte ausgehoben und an Bord eines nach Singapur bestimm -
ten Dampfers gebracht werden sollen . Sie zitterte um meine Sicher -
heit und war stets darauf bedacht , mich vor allen spähenden Blicken
verborgen zu halten . Aber immer konnte es so nicht bleiben . Das
Eingesperrtsein wurde mir nachgerade langweilig .

Ich begann damit , daß ich nächtlicherweile ein wenig ausging ,
wobei ich auf AÄdas dringendes Zureden einen Revolver einsteckte .
Einer meiner Bekannten , den ich bei solcher Gelegenheit traf , bat
mich , eine Rede im deutschen Verein zu halten . Natürlich war das
ein rechter Narrenstreich , selbst angesichts der neuen Maskierung ,
für die Adda gesorgt hatte . Ich betrat also den Klub und ging trotz
der Anwesenheit von etwa zwanzig Personen unerkannt bis zur
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Bar , wo ich meinen Whisky - Soda bestellte . Erst als ich selbst mein
Inkognito lüftete , gab es ein großes Halloh .

„Mein Gott , Sie hätten täglich ein - und ausgehen können , ohne
beachtet zu werden, " hieß es . „Seit wann trinken Sie Whisky -
Soda ? "

Wir lachten und ließen Vier auffahren . Nachdem ich meinen
kleinen Vortrag über die „ Emden " gehalten hatte , empfahl ich mich
bald . . Um möglichst wenig Leuten zu begegnen , strebte ich den
öffentlichen Anlagen zu , die sich am Whangpo -Fluß entlang ziehen .
Die Nacht war ziemlich dunkel und mich wachsam umsehend , schritt
-ch schnell dahin .

Verfolgern entgangen .
Plötzlich bemerkte ich zwei Gruppen von je zwei Männern , die

sich mir von verschiedenen Seiten näherten . Erschrocken wandte ich
den Kopf . Ein Blick genügte , um noch weisere fünf Verfolger zu er¬
kennen . Eine Falle ! — Auf der einen Seite befanden sich die An -
lagen , auf der anderen erstreckte sich eine niedrige Mauer , hinter der
die Fluten ves Whangpo träge dahinflössen .

Nach der Lanvseit « war mir der Weg durch die gewinnsüchtigen
Bravos verlegt . Ich tastete nach meinem Revolver , wußte cvber , daß
er mir nicht viel helfen konnte .

„Ein Kampf mit den Kerlen ist so gut wie aussichtslos, " schoß
es mir durch den Sinn . „Selbst wenn ich mit ihnen sertiz würde ,
nähme mich die englisch« Polizei beim Kragen und das Endergebnis
wäre das gleiche .

"

Blieb also als einzig « ? Ausweg nur — der Fluß . Meine Der -
folger hatten sich inzwischen halbkreisförmig auseinanvergvzoge .̂
Da warf ich mich jäh herum . Ehe die Schurken mein « Absicht durch -
schauten , schwang ich mich über di « Mauer und klatscht« in das
schlammig « Wasser . Ein Schuß krachte — Flüche gellten ! Dann
tauchte ich unter und schwamm so lange unter Wasser , bis mir die
Lungen zu b«rst«n droht «n . Erst dann kam ich behutsam wieder an
die Oberfläche .

Ich befand mich allein inmitten der Schwärze des Flusses . Die
starke Strömung riß mich mit sich fort und ich ließ mich fast eine
halbe Stunde von ihr treiben . An b« n vielen vor Anker liegenden
Dampfern glitt ich mäuschenstill vorüber und spähte nur scharf nach
chinesischen Booten aus .

Endlich erblickte ich einen Sampan . Ich rief ihn an und klettert «
an Bord . Während meiner Treibfahrt hatte ich mir einen , Plan
zurechtgelegt . Der Boden Schanghais wurde mir nachgertde zu
heiß . Nun lag aber der deutsch« Damps « r „Sikiang " im Hafen und
sein « rster St «u« rmann war mir wohlb « kannt . Bei ihm an Bord
mußt « ich sich « r« r s« in als irgendwo anders . Ohne mich den Chi -
nesen gegenüber auf langatmig « Erklärungen einzulassen , ersucht«
ich sie daher , mich zum „ Sikiang " hinüberzurudern .

Es glaste vier , als wir längss «it kamen . Einer der Matrosen
mußte meinen Freund wecken. Sein Gesicht, als ich gleich darauf

Ein heller Sommermorgen . Wir stehen vor dem Käfig des
Schimpansen im Londoner Zoo und bewundern seine possierlichen
Kunststücke . Neben uns stehen drei blasse Kinder mit ihrer ver -
sorgten Mutter . Da kommt eine elegante Dame auf den Käfig
zu und reicht dem Assen eine große Tüte durchs Gitter . Er leert
aus : ein Salatkopf , eine frische halbe Gurke , verschiedenes Obst ,
Pflaumen , mehrere Bananen , Weintrauben . Gemächlich macht er
sich an das gute Frühstück . Die Kinder sehen ihm stumm zu .

Ich glaube beinahe , die Engländer lieben die Tiere oft mehr
als die Menschen . Im Zoo zum mindesten sieht es so aus .
Jeden Tag kommen die Besucher in Scharen und wetteifern
darin , ihre vierbeinigen Freunde mit allerlei , nach ihrer Ansicht
— guten Dingen zu verwöhnen . Aber alles hat seine Grenzen ,
und auch ein wildes Tier kann beim besten Willen nicht mehr
fressen als es mit Gewalt hinunterbringt . Und so liegen sie da
in den Ecken , satt und blasiert , würdigen die Menschen keines
Blickes mehr . Wie lustig war es früher bei den Bären , die mit
ihren unnachahmlich drolligen Bettelbewegungen das Publikum
bezauberten ! Nur was ihm sozusagen gerade auf die Schnauze
fällt , erscheint dem Meister Petz jetzt noch des Beschnuppern , nicht
immer des Fressens wert . Entdeckt so ein Leckermaul mal Scho -
kolade oder gar eine Büchse mit Syrup in der Hand des Spen -

in triefenden Kleidern vor ihm starcĥ war zum Malen . Für den Rest
m« in«s Aufenthalts in Schanghai blieb ich b« i ihm .

Ich wüßt « , daß sich auch Kapitän Eisler von der Standard Di !

Company in Schanzhai aufhielt . Er war Oest« rrsicher . Ich schickte
den dritten Offizier der „Sikiang " mit einer Bitte zu ihm . Zwei

interessantes
2500 Aufnahmen in der Sekunde

Das neueste Wunderwerk der Phototechnik .
Der vollkommene Zeitlupen -Apparat .

Die neueste , unglaublich anmutende Errungenschaft der
Phototechnik ist ein Apparat , der von zwei photographischen
Weltfirmen geschaffen und kürzlich einem Kreis von Sachverstän -
digen vorgeführt wurde . Dieser Photoapparat schlägt jeden Ne -
kord . der bisher auf dem Gebiete der Schnellaufnahmen geschaf -
fen wurde . Er vermag uämlich innerhalb einer einzigen Se -
künde nicht weniger als 2500 Aufnahmen von ein - und dem -
selben Bewegungsvorgang zu machen .

Aber das ist nicht das einzige . Gleichzeitig mit der Wieder -
gäbe der Bilder ist die Photomaschine imstande , mit größter Ge -
nauigkeit den Zeitpunkt anzugeben , in welchem jede einzelne
Aufnahme gemacht wurde . Die Zeit wird hier sozusagen mit -
photographiert . Daß sie mit solcher Genauigkeit festgehalten
werden kann , wurde dadurch ermöglicht , daß die Erfinder auch
einen Chronometer konstruiert haben , der Tausendstel einer Se -
künde registrieren kann .

Der neue Photoapparat wird nicht so sehr den Interessen des
Amateurphotographen oder berufsmäßigen Lichtbildners dienen ,
als industriellen und wissenschaftlichen Zwecken . Die Möglich -
keit , Bewegungsvorgänge bis in ihre winzigen Einzelheiten zu
zerlegen und photographifch festzustellen , eröffnet der Photogra -
phie völlig neue Aufgaben . Aber auch der Sport wird daraus
seinen Nutzen haben : man wird in Zukunft in der Lage sein ,
charakteristische Bewegungen eines Sportlers mit einer bisher
nicht gekannten Präzision in jede einzelne Phase zu zerlegen .

Die Funktion der neuen Erfindung beruht auf zwei Grund -
lagen : einer neuartigen , erstaunlich feinen elektrischen Zeit -
Messung und einer ebenso neuartigen , außerordentlich schnell ar -
beitenden Filmkamera . Die letztere hat zwei Linsen , von denen

derS, dann rafft er sich wohl noch zu einigen freunblichen Gesten
auf .

Die meisten Affen dürfen nicht gefüttert werden . Dafür
wimmelt es in ihrem Käfig von allerlei andern bunten Geschen -
ken , mit denen sie spielen sollen , uns manches Wasser , mancher
Spiegel oder andere verbotene Dinge sind dabei . Die Wärter
können ja ihre Augen nicht überall haben .

Kurz vor dem Ausgang kommen wir noch einmal an nn -
serem Freund vom Morgen , dem Schimpansen vorbei . Jetzt
schleckt er mit Appetit und Kennermiene an einem Vanilleeis .
„Es ist schon das zwölfte " , versichert uns der Wärter . Jeden Tag
kriegt er so zwanzig bis dreißig Portionen von seinen Bewun -
deren präsentiert . Am Ende ganz besonders nahrhafter Tage
ist er dann wohl auch dieser Delikatesse überdrüssig und macht
sich nicht mehr die Mühe , die Hand danach auszustrecken . Zum
Schluß kriegen die armen Bestien meist Bauchweh von all dem
„Leipziger Allerlei " . Und wie Kinder , die zuviel Torte mit
Schlagsahne verzehrt haben , müssen sie dann Rizinusöl ein -
nehmen oder andere wohlschmeckende Medizinen .

Da kann man nnr sagen : „Affenliebe " im zweifachen Sinn
des Wortes !

Tage später wurde mir ein versiegelter Briefumschlag ausgehä -rdigt .

Ich zog mich in mein « Kammer zurück und öffnete ihn . Er enthielt
«inen amerikanischen Paß , der auf den Unteroffizier W . Johnson d« r

USA -Marin « ausgestellt war .
( Schluß folgt .)

aus aller
die eine den Vorgang selbst photographiert , während die andere
die Stellung der Chronometerzeiger festhält . Bewegung des Ob -
jektes und der Uhr sind miteinander in so hohem Grade svnckro -
nisiert , daß man sich eine vollkommenere Zeitangabe nicht vor¬
stellen kann . Am Rande eines jeden Bildes , das von der ersten
Linse aufgenommen wird , ist auch die Stellung der Uhrzeiger
durch die zweite Linie wiedergegeben .

Die Kamera verbraucht , wenn sie in normalem Tempo be -
tätigt wird , innerhalb einer Sekunde etwa lg Meter Film . DaS
bedeutet eine zwanzigmal größere Geschwindigkeit deS Film -
stands , als sie mit den schnellsten Ausnahmeapvaraten der mo -
derneu Filmtechnik bisher erreicht werden konnte .

Auf dem Gebiete der Forschung dürfte die Arbeit der neuen
Kamera noch manche Ueebrraschung bringen . Es sei nur darauf
hingewiesen , daß viele Bewegungen , die das menschliche Auge
nicht erfassen kann , auf deise Weise in Einzelheilen sichtbar ge -
macht werden können . Man hofft , mit Hilfe entsprechender Hilss -
Methoden auch die Geschwindigkeit des Lichtes „Photographie « » "

zu können , ferner wertvolle Aufschlüsse über elektrische Entla -
düngen , gewisse Arbeitsvorgänge und ähnlichen zu erhalten .
Ein ungeheuer weites Anwendungsgebiet eröffnet sich für die
Zukunft der „Blitzkamera " .

Wenn ein Schäferhund badet .
An der Nidda zwischen Praunheim und Hausen . Im Wasser

tummeln sich Kinder und Erwachsene , auch am Strand herrscht
Badebetrieb . Ein Schäfer kommt mit einem zottigen Hund ,
dessen Fell ziemlich verklebt ist . Er seift den langhaarigen
Hund tüchtig ein , wirft dann ein Stück Holz ins Wasser und
spornt den Eingeseiften an , es zu holen . Willig geht der Hund
ins Wasser .

Der Schäfer klopft seine Stummelpfeife aus und stopft sie
umständlich , ohne nach dem Hund , den er im Wasser weiß , zu
sehen . Der Vierbeiner aber , der sich im Wasser offensichtlich
wohl fühlt , ist fast bis zum anderen Ufer geschwommen und be -
schreibt einen sondierenden Halbkreis um die Badenden . Plötz -
lich großes Geschrei aus dem Wasser . Umsonst ruft der Schäfer
den Hund , den der Diensteifer gepackt hat . Prustend und zor -
nige Laute gebend , schwimmt der Hund die einzelnen Badenden
an und drängt sie dem Ufer zu . Wasserschlagen macht den Hund
nur wütend . Wenn ihm ein Badender zu entkommen sucht ,
stößt er ihn drohend an und zeigt das Gebiß .

Binnen wenigen Minuten sind alle Badenden an Land .
Jetzt erst kommt der Hund nach , schüttelt sich und duckt sich
schwanzwedelnd vor die Füße seines Herrn . Er verlangt An -
erkennung . Der Schäfer , erst unschlüssig , krault schließlich
seinem treuen Wächter das Fell . Soviel Diensteifer muß be -
lohnt werden . Die von dem Hund als Schafe Behandelten
schimpfen allerdings . Der Schäfer aber , der sich umgesehen hat ,
deutet auf einen Mann in Dienstmütze , der den llferweg her
kommt : „Schennt mer net uff mein Hund , for den sinn Mensche ,
die uffeme verbotene Platz bade , halt Schaaf , wennse sich net
umgucke , ob aaner kimmt !"

Jetzt nahmen die Badenden eilig ihre Kleider auf und
trabten ab . Es war gerade noch Zeit .

Humor .
Nützliche Haustiere . Lehrer (zum Schüler ) : „Nenne mir einige

nützliche Haustiere .
" Der Schüler schweigt . Lehrer : „Na , d«nk mal

nach ! Mit was hat euere Köchin oft zu tun ? " — Schüler ( strah ' end ) :

„Mit einem Ulanen und einem Trompeter ." (Kikeriki .)
Eine dankbare Rolle . Schauspielerin (zum Schriftsteller ) : „Ent -

hält Ihr neues Stück eine Paraderolle für mich ? " — „Gewiß , mein
Fräulein , Sie haben in fünf verschiedenen Toiletten zu erscheinen .

"
(Charivari .)

Buch „Der Kampf zwischen Tschechen und Deutschen " (gemeint : die
Sudetendeutschen ) sehr bekannt geworden ist . gilt als ein Mann ,
der es versteht , mit gewissenhafter Objektivität auch die heikelsten
Fragen nationalpolitischer oder philosophischer Natur darzustellen .
Er wird den Vorsitz der Kongretz --Debatten im Czernin -Palais auf
dem Hradschin führen , den er allerdings einmal , wie es heißt , wäh -
ren der Hauptvorträge zum Thema „Krise der Demokratie " an den
tschechoslowakischen Außenminister Dr . Ben « sch abgeben soll . Der
Kongreß selbst wird sich vielsprachig und zwar deutsch , italiennisch ,
französisch und englisch abwickeln .

Zusammenfassend kann schon heute , am Beginn des Kongresses
gesagt werden , daß der bei früheren ähnlichen Veranstaltungen
übliche Systemkampf streng philosophischer Art vielfach politischen
Charakter tragen wird . Denn nicht inders ist der Umstand aufzu -
Charakter , daß diesmal über wichtige Zeit fragen gesproche wird , wäh¬
rend es früher um dem breiten Weltgeschehen fernabliegende The -
menbehandlungen ging . Zweifellos werden harte Nüsse zu knacken
sein , wobei die Tatsache als besonders interessant gewertet werden
darf , daß diesmal der Streit , welches die bessere oder die beste
Staatsform , beziehungsweise Weltanschauung sei , nicht von Poli -
tikern , auf den ersten Blick also berufenen Fachleuten , sondern von
Philosophen , entschieden werden will .

Der Kongreß wird ergänzt durch eine Ausstellung phi -
losophischer Literatur , die in den Räumen des altehrwür -
digen Klementinums , eines Bestandteiles der Prager Universität ,
untergebracht ist . Die Ausstellung bietet eine Uebersicht über
Werke philosophischen Inhalts aus fast allen Ländern der Erde .
Eine lückenlose Schau erlesenster wissenschaftlicher Bücher , unter
denen Deutschland besonders reichhaltig vertreten ist. Eine Son ->
derabteilung bildet eine tschechoslowakische Zusammenstellung der
Entwicklung der Publizistik .

An den Abenden der sechs Kongreßtage lösen gesellschaftliche
Veranstaltungen größten Stils die Arbeitssitzungen ab . Vom
tschechischen Gesellschaftsklub wird ein Empfang der Gäste veran -
staltet , auch Frau Dr . Alice Masaryk , die Tochter des Staats -
Präsidenten , und Außenminister Dr . Benesch luven die Philosophen
zu Empfängen ein . Alles in allem trachten die tschechoslowakischen
Gastgeber , darnach , ihre Hauptstadt den berühmten Philosophen
so angenehm wie möglich zu zeigen . Bleibt nur noch abzuwarten ,
ob sich auch die Austragung der gegensätzlichen Meinungskämpse
in einem erfreulichen Rahmen abspielen und die Zurücklassung des
Eindrucks etwa feinseliger Stimmungen vermeidbar sein wird .

Scherenschnittkarten von Ruth Schaumann . Bildhauerin Ma -
lerin , Dichterin — kein Wunder , daß aus solchen Tale/ . lcn eine be-
sonders reizvolle und kunstfertige Art les Scherenschnitts kommt .
Es dürste die vielen Freunde der Künste Ruth Schaumann ? inter -
essieren , daß im Schwabinger Kunstverlag Münch «« 13 soeben zwölf
feine Scherenschnittkarten erschienen sind.

Die Olympiade des Geistes.
Der Prager internationale Phitofophenkongretz .

Bon unserem Prager Vertreter .

Während im Rahmen des vii . Philosophenkongresses , der vor
vier Jahren in Oxford abgehalten wurde , den aus aller Welt ver -
sammelten Gelehrten die Wahl ihrer Diskussionsthemen vollkom -
men freigestellt war , läßt sich bei dem jetzigen Prager Kongreß ,
der am 3 . September seinen Anfang nahm , eine feste Richtlinie
erkennen . Sie wurde lange vor Beginn der Veranstaltung von
den Prager Gastgebern , den Philosophen der tschechischen und su¬
detendeutschen Universitäten , ausgegeben und läßt sich mit der
Formel umreißen : „Faschismus oder Demokratie ? "

Durch diese Art der Themengebung soll erstmalig versucht werden ,
eine praktische Anwendung der Theorien zu erzielen , die im
Laufe der Jahre zu den sähigsten Köpsen des internationalen
Geisteslebens aufgestellt werden . Somit unterscheidet sich der dies -
jährige viil . Philosophenkongreß wesentlich von ^ seinen Vorgän -
gern , die zumeist eine ausschließlich wissenschaftliche^ und der breiten
Bevölkerung im allgemeinen ferneliegende Aufgabe erfüllten .
Gleichzeitig wird durch die Behandlung des gestellten Haupt -
themas eine Art kämpferischer Geist in den Beratungssälen des
Kongresses zu erkennen sein , denn es ist nicht ausgeschlossen , viel¬
mehr sogar wahrscheinlich , daß die zu erwartende Polemik um die
Antithese Demokratie oder Faschismus den einzelnen hervorragen¬
den Philosophen d: r Tagung Gelegenheit zu scharfen Auseinander -
setzungen bieten wird .

Darüber hinaus werden naturgemäß auch andere Themen in
Vorträgen erörtert werden , die sich nach dem bisher ausgearbeiteten
Programm der Tagung in insgesamt vier Gruppen unterscheiden
lassen . Als erstes Thema gelangen Fragen über die Bedeu -
tung der logischen Analyse für die Erkenntnis zur
Sprache . Hier werden auf dem Kampfplatz vor allem die Vertre -
ter der gegenwärtig sogenannten Wiener Schule erscheinen , die
Positivsten unter der Führung des Wiener Professors Moritz
Schlick und des Prager Deutschen Rudolf C a r n a p . Die Gren-
zen zwischen Naturwissenschaft und Philosophie werden gleichfalls
in dieser Gruppe erforscht werden . Der folgende Konferenztag . ist
den Soziologen vorbehalten . Im Mittelpunkte ihres Kreises stehen
die Führer ver deutschen und italienischen Delegationen . Beson -
deres Interesse wird dem Heidelberger Philosophen Willi Hell -
pach entgegengebracht , dessen Hauptvortrag den Titel „Das Volk
als Naturtatsache , geistige Gestalt und Willeneiichöpsung

" führt .
Hellpach und seine anderen Kollegen aus dem Reich werden die
Aufgabe hab ? n , den deutschen , von ihren Gegnern als mystisch be-
zeichneten Volksbegriff zu verteidigen . Die Reihe der Gegenred¬

ner Hellpachs ist groß . T . v . Smith (Chikago ) und di« von ihm
geführten französischen , amerikanischen und einzelnen italienischen
Denker sind bereit , gegen die deutsche Auffassung zu argumentieren .

An dritter Stelle wird es sich um die Behandlung des Themas
„Religion und Philosophie

" handeln . Auch hier ist
Deutschland stark vertreten . Die größten Erwartungen werden
auf die Diskussion zwischen dem Münchner Professor Erich
Przywara und dem Mitglied der Sorbonne Leon
Brunschvieg gesetzt.

Die letzten Vollsitzungen des Kongresses find durch die Bear -
beitung des aktuellen Themas „Die K r is e de r Dem otratie "

ausgefüllt , weshalb ihnen auch das brennendste Interesse entgegen -
gebracht wird , soll doch im Rahmen gerade dieser Auseinander -
setzungen ein Fragenkomplex zu klären versucht werden , der heute
nicht nur philosophische Fachleute , sondern die ganze Welt zutiefst
berührt . Es ist ein Verdienst der Veranstalter des Kongresses , die
bedeutendsten Männer nach Prag geholt zu haben , die vielfach ihre
Lebensaufgabe darin erblickten , die Begriffe faschistischer und oe -
mokratischer Weltanschauungen zu untersuchen . Die reichsdeutsche
Delegation hat auch s îr die Behandlung dieses Themas der Groß -
ten einige in die Schranken gerufen , unter denen Professor E mge ,
der Leiter des Nietzsche-Archivs ^ an erster Stelle genannt werden
mutz. In gleicher Weise sind die Italiener sehr gut vertreten , die
die Unterschiede zwischen italienischem Faschismus und dem deut¬
schen Nationalsozialismus klar machen wollen . Viele von ihnen
behandeln den Begriff des Staates auf Grund Hegelianischer
Ideen , während die Franzosen für die Verteidigung der Rechte des
Individualismus ihre Lanze brechen . Als Verfechter der französi -
schen Demokratie wurden nach Prag Barthelemy , Victor
Bäsch , L a l a n d e und andere entsendet .

Rußland ist beim vin . Philosophen - Kongreß . der mehr als
.
',00 Köpfe vereinigt , nicht vertreten . Die sowjetrussijche Regierung
hat es abgelehnt , Gelehrte an der Prager Tagung teilnehmen zu
lassen , in der sie eine „Bourgeois -Angelegenheit " sehen zu müssen
glaubt . Soweit daher trotzdem Russen zum Wort gemeldet sind,
handelt es sich bei ihnen um russische Emigranten , die nichts mit
dem heutigen Rußland der Sowjets zu tun haben wollen . Mit
Ausnahme Rußlands sind jedoch sämtliche Kulturstaaten der Erde
vertreten , sodaß der eigentliche Veranstalter des Kongresses , ver
Prager tschechische Universitätsprofessor Dr . Emanuel R a d l , mit
den « Ergebnis seiner Einladungen zufrieden sein kann . Professor
Radl , der vor mehreren Jahren in der Tschechoslowakei durch sein

Dreißigmal Gefrorenes - für den Schimpansen
(Bon unserem Londoner Vertreter .)
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Jetzt gilt die Kleinrentnerhitfe.
Das Wichtigste aus dem neuen Gefeg .

Mit dem 1 . September 19S4 trat das von der Reichsregierung
am S . Juli beschlossene Kleinrentnerhilfegesetz in Kraft . Wenn die -
ses Gesetz auch nicht die von den Kleinrentnern immer wieder
geforderte Versorgnng unter Herausnahme aus der öffentlichen Für -
sorge darstellt , so bringt es doch für einen Teil der Kleinrentner
wesentliche finanzielle Verbesserungen .

Erhöhung der Fürsorgeleistungen .
Die Fürsorgeleistungen werden bekanntlich im allgemeinen nach

sogenannten Richtsätzen bemessen . Dabei ist für die gehobene Für -
sorge vorgesehen , daß der Hilfsbedürftige gegenüber der allgemeinen
Fürsorge eine angemessene Mehrleistung erhält , wobei das Ausmaß
dieser Mehrleistung im Ermessen der Fürsorgebehörde steht .

Bei den Empfängern der Kleinrentnerhilfe muh nun der Nicht -
satz den allgemeinen Fürsorgerichtsatz um mindestens ein Viertel
übersteigen : diesen Kleinrentnern sind also Beträge garantiert ,
die um mindestens ein Viertel über den allgemeinen Richtsätzen lie -
gen . Das Arbeitsaufkommen des Empfängers der Kleinrentnerhilfe
muß außer Ansatz bleiben , soweit es die Hälfte des erhöhten Nicht -
satzes nicht übersteigt ; von dem Mehrverdienst darf nicht mehr
als 30 v . H . angerechnet werden . Auch das Einkommen aus Auf -
wertung oder Anleiheablösung muß bei Festsetzung der Unter -
stützung bis zum Betrag von 22.50 RM . außer Ansatz bleiben -

Zur Beruhigung der Kleinrentner wird beitragen , daß künftig
die Hilfsbedürftigteit frühestens alle zwei Jahre neu geprüft wer «
den kann und daß auf sie die Vorschriften der Reichsfürsorgever -
Ordnung über Pflichtarbeit und Arbeitszwang keine Anwendung
finden .

Aufhebung oder Einschränkung der Ersatzansprüche .

Noch viel wichtiger als die Erhöhung der Leistung an Klein -
rentnerhilfe ist die Aufhebung bezw . Einschränkung des
Ersatzanspruchs der Fürsorgeverbände . Bekanntlich
waren die Kleinrentner , ihre Ehegatten und geradlinig Ver -
wandten sowie ihre Erben bisher wie alle übrigen Fürsorge -
empfänger verpflichtet , den Fürsorgeverbänden nach Möglichkeit die
Fürsorgeleistungen zu ersetzen . Die Kleinrentner haben den Ersatz -
anspruch der Fürsorgeverbände wegen der Fürsorgeleistungen stets
als besonders drückend empfunden , weil sie ohne ihr Verschulden in -
folge staatlicher Maßnahmen (Inflation ) um ihre gesicherte Ver -
sorg'ung gekommen sind . Nach dem neuen Kleinrentnerhilfegesetz
ist der Empfänger der Klemrentnerhilfe nicht mehr verpflichtet ,
dem Fürsorgeverband die Kosten der Kleinrentnerhilfe zu ersetzen.
Die Ehegatten oder Eltern des Kleinrentners brauchen die
Fürsorgekosten nicht mehr zu ersetzen , soweit der Ersatzanspruch
über die bürgerlich -rechtliche Unterhaltspflicht hinausgeht .

Auch die Ersatzpflicht der Erben ist eingeschränkt worden :
der Ehegatte des Kleinrentners und seine Verwandten auf - und
absteigender Linie ( Großeltern , Eltern , Kinder . Enkel und so weiter )
sind von der Ersatzpflicht als Erb « befreit . Dagegen haben die
übrigen Erben aus der Erbschaft nach wie vor Ersatz zu leisten .

Die Bestimmungen über den Wegfall der Ersatz -
Pflicht haben Rückwirkung , das heißt , die Befreiung vom
Ersatz gilt nicht bloß für die Leistungen nach dem 1 . September
1334, sondern auch für alle vor diesem Zeitpunkt empfangenen Lei -
stungen : dagegen können Ersätze , oie bis 1 . September 1934 tat¬
sächlich freiwillig oder im Zwangsweg geleistet wordenn sind , nicht
zurückgefordert werden . Wenn für den Ersatz der Fürsorge ^osten be-
reits Sicherheiten (zum Beispiel Hypotheken ) bestellt sind , dann
sind sie wieder freizugeben : die Kosten der Freigabe (zum Beispiel
Löschung der Hypothek ) hat die Fürsorgebehörde zu tragen .

Wer hat Anspruch auf diese Kteinrentnerhilfe ?

Das Kleinrentnerhilfegesetz gilt nicht für alle Personen , die
bisher Kleinrentnerunterstützung bezogen haben . Die Vergünsti -
gungen dieses Gesetz erhalten vielmehr nur alte oder erwerbs - *

unfähige Personen , die hilfsbedürftig sind und nach -
weisen , daß ihnen am 1 . Januar 1918 ein Kapitalvermögen von min -
destens 12 <100 Reichsmark gehört hat oder daß sie zu diesem Zeit -
punkt einen Rechtsanspruch auf eine lebenslängliche Rente von
jährlich 500 Reichsmark gehabt haben und daß das Vermögen oder
der Anspruch der Geldentwertung zum Opfer gefallen ist.

Hervorzuheben ist . daß die Kleinrentnerhilfe nur für das der
Inflation zum Opfer gefallene Kapitalvermögen gewährt wird ,
nicht aber für sonstige Vermögenswerte : hat zum Beispiel ein Klein -
rentner am 1 . Januar 1918 Grundbesitz besessen, den er im Jahre
1919 verkauft hat und ist der Erlös der Geldentwertung zum
Opfer gefallen , so ist die Voraussetzung des Gesetzes nicht erfüllt .
Der Kapitalverlust muß außerdem durch die Geldent -
wertung eingetreten sein , nicht bei Kapitalverlust durch
Spekulationen , schlechter Geldanlage und so weiter .

„A l t" im Sinne des Gesetzes sind Männer ^ die am 1 . Sep -
tember 1934 das 60. Lebensjahr . Frauen , die im gleichen Zeit -
punkt das 55. Lebensjahr vollendet haben : wird diese Altersgrenze

erst später erreicht , so ist die Altersvoraussetzung der Kleinrentner -
Hilfe nicht gegeben . Als „erwerbsunfähig " gilt nach Paragraph 1,
Absatz 3 des Gesetzes , wer infolge körperlicher oder geistiger Ge-
brechen nicht nur vorübergehend außerstande ist, sich durch Arbeit
die Hälfte seines Lebensbedarfs zu beschaffen .

Es gibt also künftig zwei Gruppen von Kleinrentnern , näm -
lich solche , die unter das Kleinrentnerhilfegesetz fallen und die übri -
gen Kleinrentner : die Rechtsverhältnisse der letzteren regeln sich
auch in Zukunft wie bisher nach den Bestimmungen der Reichs -
fürsorgeverordnung .
Wie ist der Anspruch aus Kleinrentnerhilfe geltend zu mach« , ?

Für die bisherigen Bezieher von Kleinrentnerunterstützung ist
ein besonderer Antrag nicht erforderlich : die Fürsorgebehörden ha -
ben grundsätzlich die erforderlichen Erhebungen von Amtswegen
einzuleiten . Soweit dies nicht geschieht bezw . aus Mangel an
Unterlagen < nicht geschehen kann , ist es Sache des Kleinrentners ,
seinen Anspruch geltend zu machen ; zuständig ist die Bezirks -
fürsorgebchörde , doch wird sich der Einzelne am besten der
Vermittlung seines Bürgermeisteramts bedienen . In manchen
Fällen wird es mit Rücksicht auf die dazwischenliegende Zeit sehr
schwer sein , den Nachweis zu führen , daß am 1 - Januar 1918 tat -
sächlich ein Vermögen von 12000 Mark vorhanden war . Die Be -
Hörden sind jedoch angewiesen , zur Feststellung des Tatbestandes
jede Hilfe zu leisten und die Unterlagen in loyaler Weise zu prüfen .

Karlsruher Kerbstflugplan.
Gegenüber den früheren Jahren wird in diesem Herbst der Flug -

bafen Karlsruhe noch bis 31 . Oktober 1934 von den Verkehrs -
Maschinen der Deutschen Lufthansa angeflogen . Ab 1 . September
1934 haben sich die Verkehrszeiten gegenüber dem Sommerflugplan
geändert . Die Bad . Luftverkehrs - Eesellschaft hat hierüber , wie
jedes Jahr , einen schmucken Flugplan herausgegeben .

Im Monat September werden wie im Sommer wiederum
3 Verkehrslinien Karlsruhe berühren : sie bringen Anschluß nach
allen Richtungen . Im Monat Oktober bleibt nur eine Linie auf -
recht erhalten , die von Mannheim über Karlsruhe nach Stuttgart -
München führt : sie bietet in Stuttgart Anschluß an alle Linien nach
dem Norden .

Nähere Auskunft erteilt die Flugleitung des Flughafens (Fern -
sprecher 6475) und die Reisebüros .

Tag öes deutschen Sandwerks 1934
am Sonntag , den 14 . Oktober .

Der Reichsstand des deutschen Handwerks , der im vorigen
Jahr die bekannte Reichshandwerkswoche durchgeführt hat , ver -
anstaltet am Sonntag , den 14. Oktober , einen „Tag öes deutschen
Handwerks " . Der 14 . Oktober ist der Sonntag vor einem wich -
tigen , Tradition schaffenden Gedenktag des Handwerks , dem 17 .
Oktober : am 17/ Oktober des letzten Jahres hat die Reichsregie -
rnng das Gesetz über ben vorläufigen Aufbau des deutschen
Handwerks beschlossen , das dann unter dem 29. November 1935
verkündet worden ist . Dieses Gesetz ermächtigt die Reichs -
minister der Wirtschaft und der Arbeit , gemeinsam den vor -
läufigen Aufbau des Handwerks in öffentlich -rechtlicher ftorm
auf der Grundlage der Pflichtorganisationen und des Führer -
grundsatzes durchzuführen . Damit erhält das Handwerk im
Reich die ihm gemäße Organisationsform , um die es seit Mcn -
fchenaltern gekämpft hat und die allein einen neuen Aufstieg
ermöglichen kann . So lag es nahe , den „Tag des deutschen
Handwerks " auf den Sonntag zu legen , der dem historischen
17. Oktober am nächsten liegt . Wie der Handwerkstag im ein -
zelnen ausgestaltet wird , wird der Reichsstand des deutschen
Handwerks später bekanntgeben .

Spendet für das Hilfswerk .Futter u. Kind"!
Einzahlungen auf das Postscheckkonto :
Fritz Argus , Karlsruhe , Nr . 204 54.

Postverkehr mit dem Austand .
An Stelle der bisherigen Bekanntmachung über die Devisen -

Vorschriften werden in den Schalterräumen der Reichspost die
neue « Devisenbestimmungen , soweit sie die Post be-
treffen , ausgehängt werden . Darin heißt es :

Gänzlich verboten ist die Versendung oder Ueberbringung
von deutschen Reichsmarknoten (Reichsbanknoten , Rentenbank -
scheinen , Privatbanknoten ) sowie von deutschen Goldmünzen ins
Ausland , ins Saargebiet oder aus dem Inland in die badischen
Zollausschlußgebiete .

Versendung von ausländischen Geldsorten , insbesondere von
ausländischem Münzgold oder Papiergeld , ausländischen Banknote » ,
serner von deutschen Scheidemünzen , von Gold oder sonstigen Edel -
metallen ( Silber , Platin und Platinmetallen ) nach dem Ausland ,
dem Saargebiet oder den badischen Zollausschlußgebieten ist in ge-
wohnlichen Postsendungen einschl . der Pakete mit stiller Versicherung
und der unversiegelten Wertpakete g ä n z l i,ch verboten , in
Einschreibsendungen nur durch Devisenbanken oder unter Zollver -
schluß ( nach zollamtlicher Vorabfertigung ) zulässig , in versiegelten
Wertsendungen bis zum Betrag von 50 RM . insgesamt im Kalen -
dermonat ( Freigrenze ) gegen Abschreibung im eigenen Reisepaß des
Absenders , von mehr als 50 RM . im Kalendermonat nur mit
Genehmigung einer Devisenstelle zulässig .

Gold und sonstige Edelmetalle dürfen in jedem Fall
(also auch bei Werten unter 50 RM .) nur mit Genehmigung einer
Devisenstelle versandt werden .

Versendung von Wertpapieren bedarf der Genehmi -
gung einer Devisenstelle .

Postanweisungen und Po st Überweisungen nach
dem Ausland und dem Saargebiet sind bis 50 RM . insgesamt im
Kalendermonat gegen Abschreibung im eigenen Reisepaß des Ab -
senders zulässig , über 50 RM . im allgemeinen unzulässig . Dasselbe
gilt für Zählkarten und Ueberweisungen auf inländische Postscheck -
kanten von Personen , die im Ausland oder im Saargebiet ansässig
sind. Auf Postscheckkonten , deren Inhaber eine allgemeine Ent -
schriftgenehmignng haben , können auch höhere Betrage eingezahlt
oder überwiesen werden : die Zulässigkeit solcher Gutschriften prüfen
die Postscheckämter .

Zahlungen bis zu 10 .7}J ( insgesamt innerhalb eines Kalender -
Monats können ohne Abschreibung im Reisepaß ausgeführt werden ,
jedoch nicht in gewöhnlichen und Einschreibsendungen . Der Höchst-
betrag umfaßt bei allen vorstehenden Zahlungen auch die bei anderen
Stellen als der Post getätigten Zahlungen .

Nachnahmen und Postaufträge aus Deutschland
nach dem Ausland und dem Saargebiet , deren eingezogene Beträge
einem Postscheckkonto im Bestimmungsland der Sendungen zugeführt
werden sollen , sind unzulässig .

Nachnahmen und Po st auftrüge aus dem Aus -
l a n d und dem Saargebiet nach Deutschland sind nur dann zulässig ,
wenn der eingezogene Betrag einem Postscheckkonto in Deutschland
gutgeschrieben werden soll und der Inhaber dieses Postscheckkontos
die GutschriftgeneHmigung einer Devisenstelle besitzt.

Waren , die in Paketen oder Wertkästchen aus dem deutschen
Wirtschaftsgebiet ausgeführt werden , sind für die Devisenbewirt -
schaftung von dem Absender mit einer Exportvaluta - Erklärung
schriftlich anzumelden , und zwar 1 . der für den Absender zustän -
digen Reichsbankanstalt binnen drei Tagen nach der Versendung
mit Abschnitt A , 2 . der Aufgabepostanstalt

' bei Auflieferung der
Sendungen mit Abschnitt B der Exportvaluta - Erklärung .

Es besteht eine Reihe weiterer Einschränkungen für
den Zahlungsverkehr mit dem Ausland usw . Ins -
besondere gilt die Freigrenze von 50 RM . für bestimmte Arten
von Zahlungen nicht . Auskunft darüber erteilen die Devisenstellen .
Der Absender ist für die Zulässigkeit der Zahlung bezw . Versendung
in jedem Fall verantwortlich . — Verstöße gegen die für die Devisen -
bewirtschaftung erlassenen Vorschriften werden mit Gefängnis und
Geldstrafe , in besonders schweren Fällen mit Zuchthaus bis zu10 Jahren bestraft : die ohne Genehmigung ausgeführten Werte
können eingezogen werden .

Prüfungsftells
für öffentlich bestellte Wirtschaftsprüfer.
Da eine Reihe von Anmeldungen vorliegt , wird die Badisch -

Pfälzische Zulassung - - und Prüfungsstelle für öffentlich bestellte
Wirtschaftsprüfer in Karlsruhe ( Badische Industrie - unnd Handels -
kammer ) im Laufe der Herbst - und Wintermonate wiederum eine
Prüfung für öffentlich bestellte Wirtschaftsprüfer veranstalten Wer
an der Prüfung teilnehmen will und bisher einen Antrag auf Zu -
lassung als öffentlich bestellter Wirtschaftsprüfer noch nicht gestellt
hat . hat die Möglichkeit , bis spätestens 20 . September sich um die
Zulassung bei der Dienststelle der Badischen Industrie - und Handels -
kammer . Karlsruhe , bezw . bei der Industrie - und Handelskammer
Ludwigshafen zu bewerben . Bei diesen sind auch die Zulassung ? -
bedingungen und die vorgeschriebenen Anmeldeformulare erhältlich .

Die Kriegsehrenkreuze .
In den Polizeirevieren sind jetzt die amtlichen Formu¬

lare für die Anträge auf Erteilung des Ehrenkreuzes für Kriegs -
tcilnehmer kostenlos zu erhalten . Inzwischen geht die Arbeit an
der Fertigstellung einer ausreichenden Zahl von Kreuzen weiter .
Es sind sechs Millionen Ehrenkreuze in Auftrag ge-
geben worden , die wie die ..Kreuzzeitung " erfährt , in den kommen -
den Wochen in über hundert deutschen Werkstätten hergestellt wer -
den . Die Orden werden aus Eisenscheiben gestanzt . Das Eisen -
kreuz für Kriegsteilnehmer wird brüniert , so dnß es einen warmen
patinabroncenen Ton erhält , während das Kreuz für die Hinter -
bliebenen mit einem mattschwarzen Eisenlack überzogen wird . In
die Oese wird das sogenannte Kombattantenband der Kriegsge -
denkmünze von 1870 71 eingefädelt , wie ja auch die Gestaltung des
Kreuzes an diese Gedenkmünze erinnert .

Die Reichsangehörigkeit bei der Verleihung des Ehrenkreuzes .

Für die Feststellung der Reichsangehörigkeit des Antragstellers
als Voraussetzung der Verleihung des Ehrenkreuzes (Ziffer 3 der
Verordnung des Reichspräsidenten ) ist grundsätzlich der Zeitpunkt
der Antragstellung maßgebend . Hiernach können auch Kriegsteil -
nehmer , die erst nach dem Weltkriege die Reichsangehörigkeit er -
worden haben , das Ehrenkreuz erhalten , und Mar gleichgültig , ob
sie auf deutscher Seite oder auf der Seite der Verbündeten Kriegs -
dienste geleistet haben .

★
40jiihriges Dienftjubiliium . Im Evangelischen Oberkirchenrat

fand zu Ehren des Finanzrats F e f e n b e ck h , der in diesen Tagen
sein 40jähriges Dienstjubiläum begehen kann , eine kleine Feier
statt , bei der der Landesbischof die Wünsche der Kirchenleitung und
der Beamten aussprach und dem Jubilar ein Glückwunschschreiben
des Ministerpräsidenten Köhler übermittelte .

Karlsruhe im Rundfunk . Am Mittwoch abend sendet Stutt -
gart ein Karlsruher S t ä d t e 6J l d , auf das wir unsere Leser
besonders aufmerksam machen .

Mittwoch -Nachmittagskonzert im Stadtgarten unter Mit -
Wirkung der Opernsängerin Hilde Paulus , hier .
Das Philharmonische Orchester wird am Mittwoch , den 5 . Sep -
tember , 16 Uhr . unter Leitung des Kapellmeisters Willibald Z e h n
das übliche Nachmittagskonzert spielen . Aus dem Musikprogramm
sind insbesondere Hervorzuheben : Die Ouvertüre zur Oper „Jl
Guarany " von Games , der Walzer „Hochzeit der Winde " von Hall ,
.eine große Fantasie aus der Oper ..Lohengrin " von Wagner und
der bekannte Walzer „Kllnstlerleben " von Strauß . Durch die Mit -
Wirkung der auf Grund ihres hervorragendes Stimmaterials weit -
hin bekannten und beliebten O pern - und Konertsängerin Hilde
Paulus , hier , erhält das Konzert eine ganz besondere künst-
lerische Note . Die Sängerin wird während des Konzerts eine Arie
aus der Oper „ Orpheus " von Gluck und zwei Balladen von Schu -
bert und Loewe mit gewohnter Meisterschaft zum Vortrag bringen .

Unfälle am laufenden Band . Am 1 . September überholte auf
der Kaiserstraße zwischen Karl - und Herrenstraße der Führer eines
Motorrades mit Beiwagen einen Radfahrer und streifte die -
sen , weil er nicht genügend nach links ausgebogen war . Der Mo -
torradfahrer kam durch den Zusammenstoß von der Fahrbahn ab
und fuhr auf den Gehweg der Kaiserstraße . Dort überfuhr
er einen Mann und eine Frau und drückte eine andere
Frau gegen das Schaufenster eines Modegeschäfts . Die
Schaufensterscheibe ging in Trümmer . Ein Junge , der durch die
Menschenmenge angelockt , sich an den Unfallort begeben wollte ,
sprang unvorsichtigerweise in ein Kraftrad und würde zu Boden
geschleudert .

Ein Kind überfahren . Am 1 . September um 18 .20 Uhr erlitt
ein 4 Jahre altes Kind Ecke Rüppurr « - und Nebeniusstraße da¬
durch einen Unfall , daß es in ein mit Kohlen beladenes Pferde -
fuhrwerk lief und vom rechten Hinteren Rad erfaßt wurde . Das
Kind zog sich einen Wadenbeinbruch und starke W e i ch t e i l -
Verletzungen zu , die seine Aufnahme in das Reue Vinzentius -
krankenhaus notwendig machten . Nach Aussagen von Zeugen soll
den Fuhrmann keine Schuld treffen .

jung gewohnt.alt getan!
Wer als Kind Kathreiner trank ,
derbleibt dabei fein Leben lang.

Sommeroperette im Städtische « Konzerthaus . Heute abend
bleibt das Konzerthaus geschlossen, da das gesamte Ensemble in
Baden -Baden gastiert . Morgen Mittwoch , abends 20 Uhr . findet
die Erstaufführung von Karl Zellers Meisterwerk „Der Ober -
steige r " statt , wo nochmals alle Künstler des Operettenensembles
Gelegenheit haben , die Bescher des Konzerthauses mit guter
Operettenkunst zu unterhalten .



Die Fesllaqe des badischen Schachs .

Abschlug des badischen Schachkonxresses .
In den Sälen des KiinstlerhaMs fand 'die diesjährig Tagung

des Badischen Cchachoerbanves mit einer sestlichen Ehrung der in
den vorangegangenen Turnieren ermittelten Preisträger ihr Ende .

Der überragende Erfolg des Karlsruher Stadtmeisters Max
Eisinger j u n ., der mit Bogoljubow den 1 . Preis im Mei -
steiturnier teilte und damit eine in Deutschland einzigartige Lei -
stung vollbrachte , zog eine grohe Zahl von Schachsreunden an . die
seinen Triumph miterleben wollten .

In Tischreden wurde die Anerkennung für die Turnierleitung ,
die Würdigung der Preisträger und schließlich in Bezug auf das
veranstaltete Schülerturnier die Hoffnung ausgedrückt , dah die so
erzogene Jugend später nicht nur im Kampf auf den 64 Feldern ,
sondern auch im Lebenskampf sich zur Geltung zu bringen im Stande
ist. Großmeister Bogoljubow lobte begeistert die Spielstärke
unserer Spitzenklasse , er graturlierte dem Badifchen Schachverband zu
dem mit diesem Kongreß bcschrittenen Weg und zur Erfassung der
Jugend zum Schachspiel . In künsterlischer Vollendung vorgetragene
musikalische Darbietungen der Herren Kammermusiker Mehrmann .
Dcskowski und Kraft gaben der Veranstaltung einen feierlichen
Rahmen .

Schließlich schritt der Führer des Badischen Schachverbandes ,
Herr Ministerialrat Kraft zur Siegerehrung .

Das Meisterturnier endete , wie bereits gelagt , mit dem
sensationellen Gleichstand des jungen Karlsruhers : Max E i f i n-
ger mit Großmeister Bogoljubow . Beide errangen 9 Punkte
aus 11 Partien , wobei allerdings Bogoljubow eine Partie durch
einen Irrtum in der Zeitiontrolle verlor . Das soll die überwälti -
oende Leistung unseres Eisinger nicht schmälern , im Gegenteil hat
sein ritterlicher Partner selbst erklärt , er hätte es für unmöglich
gehalten , daß ein badischer Spieler bei einer solchen Turnierbe -
set-ung dieses Resultat erzielt . Sein Blihsieg in einer italienischen
Partie gegen den Vorjahresmeister Hussong wird noch von sich reden
machen . Hocherfreut nahmen die beiden Meister die ihnen zuse -
dachten Ehrengeschenke entgegen , wobei Eisinger die von der Ba -
dischen Presse gestiftete prachtvolle Hitlerbüste aus der Karlsruher
Majolikamanufaktur wählte .

Das Mannheimer Dreigestirn Heinrich (TA P .
"
) . kufsong

( 7 P . ) und Lauterbach ( 6 P .) belegte die nächsten Plätze . Wert -
volle Turniererfahrnng in zahlreichen Turnieren reifte die Spiel -
kunst der drei unterbadijchen Meister derart , daß sie heute zweifellos
zur erst deutschen Klasse zählen . Dabei ist die Entwicklung insbe -
sondere von Heinrich und Lauterbach noch längst nicht abgeschlossen .

Den sechsten und letzten Preis erhielt R . Rutz (5 'A P .) , der ,
wie man es allmählich von ihm gewohnt ist , neben glänzenden
Vartien , wie etwa gegen Hussong . Kunitzky und Lauterbach , auch
äußerst mäßige Vorstellungen zum besten gab . Gesundheitliche
Schwankungen scheinen die Ursache zu fein .

Unter den Nichtpreisträqern findet man so bekannte Namen
wi e Th . Weißinger (3 P .) , Schumann (4 P .) und Kunitzky (3 'A P ) .
In einem Turnier von lauter Spitzenspielern kommt eben auch man -
cher hervorragende Könner unter die Räder . Der siebente Platz
von Ebeling -Freiburg (S P .) ist deshalb für diesen ein schöner
Achtungserfolg .

Nicht geringer war die Ueberraschung bei dem Ergebnis des
M e i st e r f ch a f t s t u r n i e rs ( Meisteranwärter ) . Während vor -
her S ch m i d t -Pforzheim und vor allem Landsman n - Karlsruhe
favorisiert wurden , eroberte einer der Neulinge dieses Turniers ,
der junge B .-Badener Breitling in imponnierendem Siegeszug
die Spitze mit 554 Punkten und ließ den beiden Favoriten den
schwachen Trost , den zweiten Preis unter sich zu teilen . Den vierten
Matz nimmt der von je gefährlich aber unkorrekt spielende S ch e i b e
ein , während der alte Kämpe Eisinger und die zu diesem Tur -
nier beinahe in Gruppenkolonne anrückenden „Pforzheimer
Klei n - M e i st e r" die Staffage dazu bildeten .

Im Hauptturnier siegte W a l t e r - Heidelberg und hat
damit die Berechtigung , zusammen mit den zweiten Preisträgern
Beck und Bender (Freiburg ) . Diemer - B .-Baden und Kuhn - Karls -
ruhe im nächsten Jahre im Meisterichaftsturnier zu spielen . Das
Ergebnis ist insbesondere für den Sieger Walter und für Kuhn
ein unerwarteter Erfolg .

Mit 46 Teilnehmern zahlenmäßig am stärksten besucht , waren
im Nebenturnier natürlich wie imm sehr große Unterschied -
in der Spielstärke vorhanden . Die beiden Sieger S ch w a r z-Pforz -
heim und Gu t f l e i f ch- Heidelberg besitzen bereits einen guten
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Ruf im Schachlage « . Mit Freude konnte man aber auch Spieler
aus kleinen neugegründeten Landvereinen unter den Preisträgern
finden .

Im Blitzturnier
schöpften die teilnehmenden Meister den Rahm ziemlich ab . Das
Ergebnis war : 1 . Heinrich -Manny >)im , 2 . Huffong -Mannheim , 3 .
Bader - Pforzheim , 4 . Nonnenmacher -Heidelberg , 5-/6 . Eisinger - Karls -
ruhe , Diemer -B .-Badenn , 7 .- 9 . Dr . Lindner - Psorzheim , Pietsch - Pforz -
heim , Sturm - Mannheim .

Im Problemlösungsturnier
waren viel Aufgaben zu lösen . Bei richtigen Lösungen entfchied die
zeitliche Reihenfolge über die Preisträger . 1 . Herrmann - Karlsruhs ,
2 . Roser -Karlsruhe , 3 . Brennsr - Eermershsim , 4 . Th . Weißinger -
Karlsruhe .

Anschließend fand die Preisverteilung der Schülertur -
niere statt , wonach die Kongreßteilnehmer sämtliche Räume des
Künsterhaufes bevölkerten , entweder um in den Eejellschaftsräu -
men ihr Glück im Tombolaturnier zu versuchen , oder um im großen
Saal ein Tänzchen zu wagen , oder schließlich um sich in den Gast -
zimmern mehr lulinarijchen Genüssen hinzugeben . Jedenfalls fiel
die Trennung von dem gastlichen Kongrcßlokal einigen sehr schwer.

(B a r n st e d t ) .

Einen inleressanien Photo-Wettbewerb
veranstaltet vom 22. bis 24. September d . I . der 2 . Südwest -
deutfchenHeimattag , an dem sich alle Photofreunde der Stadt
Karlsruhe beteiligen sollten . Es ist die Aufgabe gestellt , das Leben
und Treiben während des Heimatfestes im Bilde festzuhalten , damit
es bei späteren Veranstaltungen der gleichen Art als Werbung
dienen kann .

Diese Aufgabe ist an sich nicht schwer, besonders nicht für Ama -
teure , die sich bisher schon viel mit den sogenannten . .Schnappschuß -
Aufnahmen " beschäftigt haben . Sie ist aber auch nicht allzu leicht
zu nehmen , weil eben nur Bilder gebraucht und gesucht werden , die
wirklich Bilder sind . Dokumente also , aus denen klar ersichtlich
ist, in welcher Art sich die Heimatsesttage in Karlsruhe abwickelten ,
welche Freude bei all den Beteiligten herrschte und welches Auf -
gebot an Veranstaltungen aller Art dazu beitrug . wirkliche Tage
froher Festesstimmung zu schaffen . Der 2 . Südwestdeutsche Heimat -
tag soll den Karlsruhern zu einem unvergeßlichen Erlebnis werden ,
das wert ist . für alle Zeiten im Bilde festgehalten zu werden .

Jeder Photo -Amateur kann das aufnehmen , was ihm gerade am
besten liegt ; er findet so viele Motive vor . daß er garnicht in Sorge
zu fein braucht , ob auch für ihn etwas geeignetes dabei ist. Er kann
mit seiner Kamera Aufnahmen während des Festzuges machen , er
kann die farbenfrohen Trachten unserer badischen Heimat Photographie -
ren , er kann die festlich geschmückten Straßen unserer Stadt im Bilde
festhalten und er kann auch frohe und lebendige Szenen auf dem
Festplatz selbst einfangen . Nirgends wird er Langeweile haben ,
denn überall um ihn herum wird reges Leben herrschen . Man
rechnet deshalb damit , daß nach dem Fest eine große Fülle von
Aufnahmen vorliegen werden , die dann durch ein Preisgericht auf
ihre Güte , Originalität und Bildmäßigkeit hin geprüft und bewer -
tet werden . Derjenige , der eine moderne und lichtstarke Klein -
bildkamera fein Eigen nennt , kann unter Umständen auch in den
späten Abendstunden (oder auch bei Nacht im Tanzzelt ) Ausnahmen
machen .

Da die Aufnahmen später für Veröffentlichungen verwendet
werden sollen , ist es nur dann aussichtsreich einen Preis zu errin -
gen , wenn die Bilder auch wirklich ausgesprochen . .scharf" sind . Die
beiden Karlsruher Photovereine , die „Photographische Gesellschaft "

und der Verein der „Freunde der Lichtbildkunst " sind gerne bereit ,
an ihren Vereinsabenden Auskünfte über die technischen Voraus -
fetzungen zu geben , ebenso , wie jedes gute Photo - Spezialgeschäft am
Platze sich gern in den Dienst der Sache stellt und jeden Amateur
mit den nötigen Ratschlägen versieht .

Viele Amateure denken , daß ihre Aufnahmen aussichtslos feien .
Demgegenüber muß betont werden , daß es Fälle genug gegeben hat ,
in denen gerade der unbefangene „ Knipser " einen guten Blick , einen
guten Einfall an den Tag brachte , der ein gutes und zur Werbung
verwendbares Bild zeitigte . Alles in Allem — es bietet sich jedem
Amateur durch den Photowettbewerb des 2 . Südwestdeutschen Hei -
mattages — der übrigens mit hohen Preisen versehen ist — die
Möglichkeit , gut abzuschneiden .

Es wäre deshalb zu begrüßen , wenn die Beteiligung an diesem
Wettbewerb eine recht große würde . In diesem Sinne sei all denen ,
die bereit sind , mitzuarbeiten , schon jetzt „ Gut Licht " und voller Er -
folg gewünscht . Fr . Sch .

Reichssendeleiler ordne ! aufgelockertes
Rundfunkprogramm an.

Der Reichsfendeleiter hat angeordnet , daß während der Dauer
des Reichsparteitages vom 4 . bis 10. September politische und
halbpolitische Vorträge abzusetzen seien . Ebenso sollen keine weit -
anschaulichen Vorträge , Militärmusik u . a . gesendet werden . In
den anschließenden Wochen bis zum 31 . Oktober fei ein aufgelocker -
tes Programm mit besonderer Bevorzugung leichter Musik zu
bringen . Auch hier seien Vorträge politischer und weltanschaulicher
Art zu vermeiden , ebenso schwere musikalische Kunstwerke u . a .
Mit dieser Anordnung will der Reichssendeleiter dem Bedürfnis
aller werktätigen Menschen Rechnung tragen , die nach den bedeut -
famen Ereignissen des Sommers fröhliche , unterhaltende , entfpan -
nende Sendungen wünschen .

Briefkasten .
sAnkragen können nur Berücksichtigung finden , wenn di « laufende
Abonnemente -Quittung und die Porto - AuSgaben beigefügt werden I

884 . F . $ . In IS . : Wenn es sich um eine gute Marke Schaumwein
bandelt , wird dieier auch bei längerem Lagern kaum etwas von seiner
(gute uisd seinem Monssenr einbüßen . Im groben Ganzen aber soll auch
Schaumwein nicht jahrelang auf Lager gehalten , sondern getrunken
werden .

885 . Dr . E . SB . : Bei Einstellung einet Hausgehilfin wird diese bei
der Steuer wie ein eigenes Kind behandelt und dementsprechend bei der
Steuer berücksichtigt .

889 M . SB . : Gesetzlich kann der Hauseigentümer nicht gezwungen
werden , im Hause elektrische Beleuchtung cinj >urichtcn . Wir würden
Ihnen empfehlen , den Hauseigentümer daraus aufmerksam au machen ,
daß Sie gezwungen seien , auszuziehen , wenn er nicht für eine richtige
Beleuchtung der Zimmer sorgt . Man kann in der heutigen Zeit uicht
verlangen , dah die Leute noch mit Petroleum beleuchten müssen . Biel -
fach wird die Sache auch so gemacht , daß der Hauseigentümer die Steig -
leitung auf seine Kosten herstellt uud die Mieter dann die Zuführung
der Leitung in die Zimmer selbst macheu lasten . Beim Auszug muk
allerdings der Hauseigentümer eiue Entschädigung für diese Einrichtung
bezahlen . Tut er i'nS nicht , dann können die Mieter die Leitung wieder
wegnehmen und die Wohnung in den früheren Zustand versehen .

890 . L . H . : Wenn uachgewieseu werden kann , das, das Geld , das
ne dem geschiedenen Ehemann geliehen haben , tatsächlich von der Mutier
stammt , hat diese das Recht , da ? Darlehen wieder zurückzuverlangen .
Ebenso mnft der Mann ten Ehering und die Taschenuhr wieder zurück -
geben . Was die Bezahlung der Kosten des EkeschcidnngS ^rvzesses an -
belangt , müssen Sie den Teil , der auf sie fällt , bezahle " . Sind Sie im
Augenblick dazu nicht im Stande , müs ' en Sie eben später , wenn Sie
zn Vermögen kommen , die Kosten bezahlen .

89s . I . SB. ST. : In Karlsruhe finden die Be !fet>nnacn für Arm
und Reich auf Kosten der Stadt statt Nur sogenannte ? ondcrleistnnaen ,
also bessere Särge Eigcngrab . Anssch —ncknng der Halle usw . miiNcn
bezahlt werden . Die uuenigeltliche BeiseMing erfolgt sowohl für Erd -
wie kür Feuerbestattungen .

892 . STmit <? H . ° We ^ n die Mieter das Verbot über die Einstellung
" an Fahrrädern in der Einfahrt nicht beachten , müssen Sie diesen eine
Mahnung zugehen lassen , in der Sie daran ? hinweisen , das , im weiteren
Weigerungsfälle Sie gezwungen seien , beim Amtsgericht Nanmnngs -
klaae einzureichen . Aukerdem können Sic verlangen , das, die durch die
Beschädigung der Wände entstandenen Jnstandsetznngsarbeitcn von den
Schuldigen bezahlt werden .

Tages - Anzeiger .
lNäheres siebe im ftnleralenteil . !

Dienstag , den 4 . September .
Sommeroverette Im Konzerthaus :

Keine Borstellung .
Lichtspieltheater :

Union - Lichlivlele : Ihre Durchlaucht — die Verkäuferin , 4 , 6 .15 , 8.30.
Palast -Lichtspiele : Ein Walzer für Dich . 4 , 8 .15 8 .30 Uhr .
Residenz -Lichtspiele : Polarstürme . 4 . 6.15 , 8 .30 Uhr .
Gloria - Palast : Ein Unsichtbarer gebt durch die Stadt . 4 . 6 .15, 8 .30.
Schaubnrg : Der Springer von Pontresina . 4 . 6 .15 , 8 .30 Ubr
Kammer -Licht' viele : Wenn am Sonntag abend die Dursmusik spielt .
3 . 5 . 7. 8 .45 Uhr .

SonstigeNeranstaltnnge « :
Kaffee äCdeon: Tanz .
Rest . Lölve « racheii : Konzert , 17 Uhr .

Mittwoch , den 5 . September .
Sommeroverette im K o n z e r t b a » s :

Der Obersteiger . 20—22 .30 Uhr .
Stadtgarten :

Nachmittags -Konzert (Philharm . Orchester) . 16—18.30 Ubr .
Li ch « spielt bester :

Uuion - Tbcatcr : So ein Flegel ! . 4 , 6 15 , 8 .80 Uhr .
Palaft - Lichtsplete - Ein Waller für Dich . 4 . tl. l .i 8 .30 Ulli .
ResidenZ -Lichtsvicle : Polarftürme . 4 . 6.15 , 8 .30 Uhr .
Gloria -Palaft : 3 Tage Mittelarrest . 4. 6 .15 . 8 .30 Uhr .
Schanlmra : Der Springer von Pontresina . 4 . 6 .15. 8 .80 Ubr
Kammer -Lichtivi - Ie : Wenn am Sonntag abend die Doriinusik spielt ,
3 . 5 , 7 . 8 .45 Uhr .

Sonstige Beranstaltnuge « :
Wiener Hof : Tanz _ , „ .
Rest . Löwenrachen : Hausfrauen -Nachmittag mit Konzert und Auf -
führungen .
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Gut erhaltener

Kleiderschrank
zu wuf . ges . Lang ,
Dreisamstr . 17 . *

Anzug und
Ueberzieher

zu laufen gesucht .
Angebote ti . C091M
an die Bad . Preise .

Gebrauchter

Gr . 13V—150 cm br ,
zu laus . ges . Oss . u .
iTOlel an Bad Pr .

Mmaschine
gebr ., von Privat
gegen bar zu lau -
sn gesucht . Ange -
böte unt . FW 2772
an die Bad . Presse
Filiale Werderplatz .

O ' " aU ('h genannt
20Jw >fl Etfepäiig
Kibl grauen Ilaaren Jugendfarbe wieder , ii-1 wasser -
nell . Unschädlich Seit 35 Jahren erprobt von tau
senden Professoren . Aerzten tisw gebraucht und
empfohl Durch seine Güte Weltruf erlangt ' Preis
M 5.70. M Fl . M 3 .— Kür schwarze Haare und
solche , welche schwer annehmen . .Extra stark "
M . 9 .70 . xh Fl . 5 .—. Ueberau zn haben Parfümerie -
fsbrik Exlepäng . G m . b . H . . Herlin W f>2

Gedr .WeltiM
zu kaufen gesucht .
Angeb . unt . I 479
an die Bad . Presse .

flemnfolweii
gut erhalt . , zu kau .
feu aesucht . Off . u .
$ 9203 an Bad . Pr .

Kleine Anzeigen
haben größten Er -
folg in der
..Badischen Presse " .

500 Mark
von bies . Geldgeb .
aus sofort gesucht .
Angeb . u . H 13627
an die Bad . Presse .

Immobilien
Bäckerei

kl. Betrieb , gutgeb . ,
evtl . mit Kolonial -
wareng ., zu dachten
gesucht . Angeb . n .
O28252a an B . Pr .

LttleMMUiSer
verk . ich m . schön . Etagenhaus tn . 4 Zim¬
mer im Stock . Best . Zustand . Stadtmitie
Anz . M 8000 .—. 'J . Stck . für Käufer be¬
ziehbar u mietesrei Kapital ist außerdem
verzinst . Osserten u . <E!Kfl2 an Bad . Pr

Be teiligu
Energ ., tiieht . Kaufmann , Vorstandsmitglied eines
weltbekannten Unternehmens , sucht sich innerhalb
Süddeutschland passend zu verändern . (Baden
bevorzugt .) Branche nicht ausschlaggebend , da
rasch einarbeitungsfähig . Kaution oder Interessen¬
einlage bis vorerst 100 Mille oder Beteiligung an
seriösem Unternehmen nicht ausgeschlossen . Keine
Neugründung od .r Sanierung . Erste Referenzen .
Strengste Diskretion zugesichert und verlangt .

Anfragen unter Nr . S 28254 an die Geschäftsstelle
der Badischen Presse erbeten .

(M ! MS
m. Realrecht , gut ?z
Geschäft , umstände -
halber alsbald zu
verpachten . Eilan -
gebot « u . Nr . B920l
an die Bad . Presse .

SäcHereluerhauf
Vorort . bOOOJt Anz

LpndhaüsvcrHauf
1000» An, . Steina ,
Amalienstr 21. III

EesWtshaus
mit Laden

in verkehrsreicher
Lage , nächst der
Markthalle u . dem
Baublock d. Mieter -
und Bauvereins ,
preilw . zu Verls .
Angeb . u . D 13623
an die Bqd . Presse .

Onkel Millig 's lustiger Hausbau
in IS SilSern

MO .

Auf weiter Flur so ganz allein ?
Das leuchtet Onkel Willig ein ,
Daß nötip - ist für Leben und Gut
Ein treuer Schutzhund , der stets auf der Hut
Und wie schon oft zu vielen Zeiten ,
Läßt er ein Inserat arbeiten .
Sogleich im Tiermarkt rückt er 's ein .
Und ehe bricht die Nacht herein ,
Kommt schon die ganze Hundemeute
Mit viel Gebell und großer Freude ,
So daß bei dieser Hundeschar
Die Auswahl furchtbar einfach war .

a
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Fröhliche Kerbslsahrl in die Pfalz.
Mi! der „Badischen Presse " nach Saardt und aus die Kalmit — Durch schmucke Wemdörser und grüne Aebhügel .

„Verheißungsvoller" Au ' laKl.
Eigentlich begann es damit , daß für den Berichterstatter

kein Platz mehr vorhanden war , als er pünktlich um halb neun
Uhr am Sonntag vormittag , sich auf dem Lorettoplatz einstellte .
Alle Omnibusse waren bis auf den letzten Sitz besetzt . Aber dann
rückten zwei junge , schlanke Mädels , eine Blondine , ganz in hell -
blau , übereinstimmend mit der Farbe ihrer Augen , und eine
Brünette , in beige und rot , etwas auf die Seite , und so fand sich
denn für die Schlankheit des Journalisten ein wundervolles
Plätzchen . Die Blonde hieß Else und die Brünette Friedel . Das
allerdings hat er erst viel später erfahren und eigentlich gehört
das ja auch gar nicht hierher .

So startete also die Wagenkolonne in den Sommermorgen
hinein , der allerdings von herbstlicher Frische war und die Sonne
nur hie und da hinter dichten Wolkenballen hervorlugen ließ ,
waS aber wiederum der dichtgedrängten Fröhlichkeit durchaus
keinen Abbruch tat . Unternehmungslustig und gemütlich brumm -
ten die gigantischen Motore durch die noch wenig belebten sonn -
täglichen Straßen der Stadt , durch Knielingen und Maxau über
die Schiffbrücke ins pfälzische Gebiet . Selbstverständlich , daß
in der Vorahnung der kommenden Genüsse , der Pfälzer Wein
bereits hier — zwar noch rein theoretisch — Herz und Gemüt
beherrschte und mit großem Interesse und unversiegbarem Eifer
nach den ersten Reben Ausschau gehalten wurde , die allerdings
erst nachdem man den Bienwald , der sich beiderseits der Land -
straße in kilometerweiter Strecke ausdehnt , im Rücken hatte , auf
der Bildfläche der Landschaft auftauchten .

Vorerst bot die Ebene noch wenig Anziehendes , aber das
wurde anders , als man erst Landau hinter sich gelassen hatte
und die Berge näher und näher rückten . Wacker fraßen unsere
Wagen daS weiße Band der Landstraße in sich hinein und uner -
müdlich tanzten die Obstbäume , die beiderseits den Wegrand
säumten , vorbei . Schwer und tief hingen die Aeste unter der Last
der reifenden Früchte und mehr als einmal war man versucht
im Vorübergleiten einen der rotwangigen Aepsel oder eine der
prächtigen Birnen zu kapern , aber es blieb beim kümmerlichen
Versuch . ES fehlte eben da an der Routine , und ein Lassowerfer
fand sich leider nicht unter den Fahrgästen .

Gesang , Tan ; und — ersle Kostprobe.
Eine halbe Stunde früher , als daS Programm ankündigte ,

erreichte unsere Exkursion die erste Etappe der Fahrt , daS
schmucke WeindSrfchen Haardt bei Neustadt . Aber die Haard -
ter ließen sich nicht aus dem Konzept bringen und Carl K r u m-
r e y nahm uns vertrauensvoll unter seine Fittiche. Durch wink-
lige Gäßchen , vorbei an idyllisch-behäbigen Bauernhäuschen , wo
von den Fensterbänken rote Geranien grüßten und in den Gär -
ten die Herbstblumen, Dahlien , Gladiolen und Astern ihre üppige
Farbenpracht entfalten , ging es den Berghang hinan zur Dr .
Welfch ' fchen Terrasse , laut Programm , dem schönsten
Aussichtspunkt der Pfalz .

Mau muß schon weit suchen bis man etwas schöneres findet ,
als diese herrlichen Anlagen , die sich , wundervoll gepflegt , den
Berghang hinaufziehen und vom Kriegerdenkmal des K . B . Ref .-
Inf . - Regts . Nr . 5 gekrönt werden . Hier , auf der großen
Terrasse , wo in begeisterter Rede und Gegenrede die Begrüßung
herzlich gefeiert wurde , konnte man zum ersten Mal einen Blick
zurückwerfen auf die Landschaft, die eben unsere Omnibusse
durcheilt hatten . Daß die Sicht durch diesige Wolkenschleier etwas
beeinträchtigt wurde , daß der Himmel sehr sanft und spärlich , wie
zum Spaß , ein paar vereinzelte Regentropfen herunterschickte ,
das konnte die gute Stimmung in keiner Weise beeinträchtigen .
Ja , als das Quartett des Pfälzer Waldvereins unter
anderm auch im Lied die ganze Pfälzer Weinkarte heruntersang
und Pfälzer Mädle , Wein und Sang verherrlichten , da begann
sich der Wunsch nach der ersten Kostprobe mächtig zu regen —
nach dem Wein selbstverständlich .

Alle drei zusammen und Tanz dazu , ließen denn auch gar
nicht lange auf sich wartin . S .e wurden erreicht , auf schmalen
Waldwegen , die sich eng an ten «ergl -aug schmiegten, vorbei um
Gedenkstein der lieben Sommerfraa , der unvergeßliche,l Pfälzer
Heimatdichterin , und vorbei an der Scheffelwarte , aufwärts im
Weingebiet , wo im Nu sich jeder mit einem Schoppenglas
bewaffnete und mit Entzücken und mehr oder welliger echter
Kennermiene den köstlichen Tropfen schlürfte . Dazu gab es aber -
mals begeisterte und begeisternde Reden , Gesang und nicht zuletzt
den Haardter Quetschekuchetanz der Trachten -
g r u p p e. War es da ein Wunder , daß sich Frau Sonne ganz
schnell die verschlafen blinzelnden Augen ausrieb und neugierig
durch die Baumkronen lugte , um sich ja nichts von diesem fröh -
lichen Treiben entgehen zu lassenss Damit schien die Freundschaft
nrtt uns geschlossen zu haben und begleitete uns getreulich auf
der weiteren Fahrt .

Noch zurück zum Quetschekuchetanz . Er beginnt :

In de Pfalz uf unsere Haardt
Findfcht Du frohi Pfälzer Art ,
s ' isch des Land voll Sunnefchei ,
Wu gedeiht der kloore Wei ,
Wu 's ach gute Quetsche gibt ,
Weil mer dort die Quetsche liebt .
Am Quetschekuche uf de Haardt
Jfch nit an de Quetsche gespart.

Kumm ' uf Haardt mei liewer Schatz,
Uf de Haardt do ifch de Platz
Uf de Haardt ifch ebbes los ,
Quetschekuche gibt 's wie groß
Schätze!, Schätze! , der isch fei,
Schätze!, Schätze! , do beiß nei .
Uuf dem Küche isch was drus
Schätze!, sperr bei Meilche uf .

Oben :
Bilderbogen von der Pfalzfahrt

Quetschekuchetanz in Haardt — Herrliche Aussicht vom Turm der Kalmit
Unten : Die Wagenkolonne — Spaziergang durch das Rebgelände .

Also , wie man sieht, eine ebenso süße wie appetitliche Ange -
legenheit . Jedenfalls dankte den Tänzer und Tänzerinnen am
Schluß stürmischer Beifall , der von Herzen kam und wohlver -
dient war . Trotz des gute Troppe , der hübschen Trachte -
mädelcher und der knusprigen Salzbretzeln , mutzte man sich wie -
der anschicken , ins „Tiefland " zu gehen . Das geschah denn auch ,
Arm in Arm , in angeregter Stimmung , unter den Klängen der
Ziehharmonika . Das dabei eifrig mit den „Eingeborenen " sprach-
vergleichende Studien getrieben wurden , braucht wohl nicht be-
sonders erwähnt zu werden .

Kling, klang , goldener Wein . . .
Jedenfalls hatte der Bummel in die „Haardter Bergwelt "

sich nicht zuletzt auch bewundernswert appetitanregend ausge -
wirkt . In vier verschiedenen Wirtschaften verteilte sich der Gäste -
ström und es dürfte der Chronistenpflicht Genüge getan sein,
wenn festgestellt wird , daß die riesigen Platten im Handumdrehen
leer waren . Die Mädchen hatten schon eifrig zu schleppen, bis
jeder sein Viertelliter - Schoppenglas vor sich stehen hatte , das ,
wie einer feststellte, aussieht wie ein Halbliterglas und leerge -
trunken ist, als seis ein Achtel. Man verweilte so lange bei die-
sem Sonnenglanz im Glas und den süßen Trauben , die es zum
Nachtisch gab , daß man kaum noch Zeit fand , die imponierenden
Weinkeller der Weinkellerei Krumrey zu besichtigen. Die
Jugend drehte sich schnell noch im Bürgergarten im Walzertakt
über das Parkett , aber dann konnte man den liebevoll väterlichen
Ermahnungen von Direktor Hepp , der als Fahrtleiter für die
strikte Einhaltung des Tagesprogramms verantwortlich zeich-
nete , nicht mehr widerstehen und vergnügt rollten die gelben
Riefenbrummer die Dorfstraßen hinaus .

Ob nun die tieferen Ursachen einer sich in leichtem , kräuseln -
dem Wellenschlag wiegenden ausgelassenen .Fröhlichkeit im psäl -
zer Rebensaft , in den wärmenden Sonnenstrahlen lagen , oder in
der abwechslungsreichen , prachtvollen Berglandschaft , das ist
nachträglich nicht mehr so genau festzustellen . Jedenfalls haben
alle drei harmonisch zusammengewirkt und die beim Mittags -
mahl geknüpften freundschaftlichen Bande der Wageninsassen
untereinander das ihrige dazugetan . Langsam schälte man sich
aus den diversen Regenmänteln , die man am Morgen wärme -
hüllend um die fröstelnden Glieder geschlagen hatte . Auch hier
bleibt die Frage offen , inwieweit der Sonnenschein über der
Landschaft oder der im G l a s für die notwendigen Wärme -
einheiten verantwortlich zeichnete.

Sonnenqlanz über der Landschaft .
In steilen Serpentinen schraubt sich die noch im Bau befind -

liche neue Autostraße zur Kalmit empor und in rascher Folge
wechselte die Szenerie der Landschaft . Bis beinahe zum 672 Mtr .
hohen Gipfel schleppten uns unsere Omnibusse schnaubend und
stöhnend hinauf , dann hieß es aussteigen und zu Fuß die letzten
hundert Meter bis zum Gipfelturm zu erklimmen . Von hier
aus lohnte eine prächtige Aussicht die kurze „Hochgebirgstonr ".
Gleichzeitg war die Gelegenheit gegeben , den „Wettermachern ",
die hier eine Wetterwarte aufgeschlagen haben , etwas in die
„Karten " zu schauen. In der Gastwirtschaft des Pfälzer Wald -
Vereins hatten sich die Interessen bereits geteilt . Wenige Unent -
wegte blieben in konsequenter Charakterfestigkeit , manche trotz
beginnender „Schlagseite " beim Wein , während der Großteil dem
belebenden Kaffeegenuß huldigte .

Und dann lag man irgendwo am Abhang des Berges , auf
dem sonnendurchwärmten Felsgestein und blinzelte träge in
den Sommerhimmel . Weit und offen dehnte sich im Osten die
Ebene , winzig klein , spielzeugähnlich lagen die Dörfer , Flecken
und Städtchen , überragt vom spitzgiebligen Kirchturm im sasti -
gen Grün der Wiesen und Felder . Heller Sonnenschein breitete
sich über das Land , Wolkenballen zogen dick und schwerfällig mit
geblähten Segeln über die hellblaue Seide des Himmels , nnd
mit ihnen wanderten ihre Schatten , gleich großen Flecken am
Boden hin . Wie ein Garten Gotes , und einer seiner schönsten
mutet die Landschaft an .

Ganz anders der Ausblick nach Westen . In sanften , lang -
gestreckten Hügelwellen erstreckt sich der Pfälzer Wald bis weit
zum Horizont , verlieren sich die Konturen blau und schemenhaft
im Dunst . In das dunkle Grün der Kiefern mischen sich die
hellen Kleckse des Laubwaldes . Ein gütiges Lächeln liegt über
der Weite , eine süße Schwere der erfüllenden Reife , der ver -
strömenden Fruchtbarkeit .

Voll mütterlicher Wärme umhüllt dich die Spätnachmittags -
sonne . Wohlige Müdigkeit schmeichelt sich in die Glieder , Wein -
geisterchen irrlichtern , koboldgleich im Blut . Ringsum blüht
zart und fein das Erika . Verträumtheit des Sommers , Glück-
schwere des Herbstes , der Erfüllung liegt in dieser Stunde .

Ausbruch !
Das hallende Ta - Tü , Ta - Tü ! der Postomnibusse weckte

aus dem Träumen . Wieder schwankten und schaukelten die Wa -
gen , behäbig und gemütlich , gleich breiten , ausladenden Kara -
vellen in der schweren Dünung , die Serpentinen hinab . Nur
kurz war die Fahrt , dann durften sie wieder ausruhe « , und
zwar vor dem „Ochsen" in Maikammer , wo nochmals eine Zwi -
schenetappe eingelegt wurde . Hier galt es Abschied zu nehmen
vom „Pfälzer "

, was pflichtgemäß mit aller Gründlichkeit getan
wurde . Spiegelglattes Parkett lockte unwiderstehlich zum Tanz
und Klavierspieler standen plötzlich sehr hoch im Kurs , da die
Nachfrage das Angebot weit überstieg . Auf Kunst und Ab-



Seite 10. Nr . 351. Badlsche Presse Dienstag , den 4 . September 1934 .

wechflung wurde weniger Wert gelegt , als vielmehr auf Drei -
vierteltakt und Rhythmus .

Dann wurden zum letzten Mal die Plätze eingenommen und
willig brummten unsere braven Postomnibusse der Heimat zu .
Hinter uns standen die schwarzen Silhouetten der Pfälzer Berge
im goldenen Brand des Sonnenuntergangs . In Landau leuch -
teten die ersten Lichter im Abenddämmern auf . Breit fraßen sich
die Strahlenbündel unserer Scheinwerfer in die Dunkelheit . Ge -
spcnstergleich taumelten die Alleebäume rechts und links vorbei .
Dumpf polternd überquerten wir die Maxauer Schiffsbrücke .

In den Omnibussen aber klang ein Lied nach dem andern
auf . Nicht immer war man sich qanz . einig über die Auswahl
aus dem deutschen Liederschatz . Die einen waren mehr für das
Sentimentale , die andern , wie der wackere Schwabe im Wagen 8,
als Wortführer der „Heckpartei "

, mehr für das derb Komische .
Aber jedenfalls kam man immer wieder auf einen ausgleichen -
den Nenner und als kurz vor 9 Uhr die Wagenkolonne auf dem
Adolf - Hitler - Platz anhielt , war man sich darüber vollkommen
klar geworden , daß es Wunderschön gewesen war ! Und das ist ja
schließlich die Hauptsache ! —uck

Ausklang der Baden -Badener Woche.
Festlicher Endspurk - Steile Aufsliegskuroe — Zufriedene Gesichter — Blick in den derbst .

Baden - Baden , 3. Sept .
Die „Große Woche" ist zu Ende und mit ihr der Zauber , den

man ihr zuschreibt und den sie ausstrahlt . Es ist nicht so , daß diese
Woche mit dem gewichtigen Namen es im Grunde genommen ist,
welche die Häufung der Besuche bringt , sondern umgekehrt : in der
Seit , da die meisten Besucher anwesend sind , wird die „Kroge
Woche" eingesetzt und mit ihr alle die Veranstaltungen zur Unter -
Haltung der zusammengeströmten Gäste . Seit Jahrzehnten daran
gewöhnt , sich um diese Zeit in vollstem Glanz zu zeigen , versteht es
Baden - Baden immer wieder ausgezeichnet , seine freunde zu be-
lustigen , aufzuheitern , zu beschäftigen , je nachdem , wie man 's nimmt
Selbst in der buntesten Abwechselung noch liegt die gerade Linie ,
auf der der Kurgast sich willig führen läßt .

Neulich zogen wir aus der ersten Hälfte der Rennwoche Bilanz ,
die zweite war nicht minder kurzweilig , die große Gemeinde der
Fremden hatte sich , gewissermaßen am laufenden Band der Pro -
grammpunkte , erst recht untereinander und aufeinander eingespielt .
Der Tag des „Großen Preises " am Freitag ist jeweils der
gegebene Höhepunkt der Anstrengungen , die gemacht werden , um sich
im Blitzlicht der besten Positur zu zeigen . Der Rennplatz war zum
Revue - Podium aller Turfbegeisterten , aller Statisten und Trabanten
geworden , die zu diesem Tag der Festplatzstimmung gehören . Wer
die schier endlose Reihe der vom Rennen nach Baden -Baden Zurück -
kehrenden , vor allem der Zurückfahrenden sah , konnte noch einmal
feststellen , wie ausgezeichnet besetzt die Garnitur der Rennveranstal -
tung war . Die Nummernschilder aller deutschen Gaue zogen auf
den

'
Autos vorüber , dazwischen die Bezeichnungen der bekanntesten

fremden Staaten , alles tiptop in der Aufmachung , und die Insassen
oft mit dem feierlichen Ernst ihrer Würde auf dem Gesicht, die dem
sachlichen Betrachter ein verstohlenes Lächeln entlockt .

Der Abend brachte im Kurgarten ein Gartenfest mit Dop¬
pelkonzert , Wiesenbeleuchtung und Tanzvorführungen im Schein -
werferlicht , um das sich eine wimmelnde Menge drängte . Der
Samstagabend sollte ein Brillant - Feuerwerk bringen , das
bis zum letzten Augenblick stark regengefährdet war , dann aber doch
trocken genossen werden konnte und zwar in einer Dosierung , die
durchaus den Anspruch erheben konnte , sich im wahrsten Sinne
brillant nennen zu lassen . Anschließend ging der Festball im
Kurhaus vonstatten , ein glänzend besuchter Abend , auf den später
auch Besucher anderer Veranstaltungen einströmten , soweit sie nicht
es vorzogen , gleich in die Spielbank sich zu begeben , wo bis in
den frühen Morgen das Glück seine Ritter bei der Stange oder am
Narrenseil hielt . Die Fülle war beträchtlich , die Bummelsucht des -
gleichen .

Denselben Abend hatte das Septemberprogramm des Kur -
haus - Kabaretts , das Herr Ulm mit so großem Geschick und
Erfolg den Sommer über leitet , zum ersten Mal sich vorgestellt , und
es muß dabei betont werden , daß diese Neueinrichtung oer Baden -
Badener Saison voll eingeschlagen hat zum Unterschied von miß -
glückten Versuchen in früheren Jahren . Das September - Ensemble
des Kabaretts mit der graziösen Conferenciöre Greil Bauer , dem
Tanzpaar Ilse und Nilita und zwei flinken Akrobaten hat
mit dem Engagement des bekannten Vortragskünstlers und Lauten -
sängers Wicco F a b b r i der die Stimmung zündend auflodern läßt ,den Vogel abgeschossen, sodaß man nur gratulieren kann .

Der Sonntag brachte den letzten der vier Renntage bei gut ,
z ., T . sogar strahlend durchhaltendem Wetter . Noch einmal traf sichalles auf oder vor den Tribünen von Iffezheim , und selten war
das jenseitige Panorama der Schwarzwaldberge so fein gemalt am
Horizont , der Kapellenberg so bunt und leuchtend betupft von dem
fonnebeglänzten Schwärm der Nachbarn von gegenüber wie an
diesem süße Bläue und sanfte Konturen verströmenden Nachmittag ,der der letzten diesjährigen Turfbegeisterung freien Lauf ließ . In
einem starke Kühle verheißenden Abend fuhr man heim , sofern den
natursinnigen Besucher nicht der frisch duftende Rasen , die Nähedes Rheins im abendroten Westen oder die herbstdunstumgarnten
Niederungen der Ebene zu einer letzten Rundfahrt in die roman -
tische Abschiedsstimmung des Tags verlockte .

Der Abend im Baden - Badener Kurhaus führte schon wieder
etwas ab von der Verbundenheit mit der Natur , die Iffezheim auchder noch stark in Totalisator und Rennsport Verstrickte labend
empfindet . Die Aufmerksamkeit sollte einer M o d e s ch a u geltenbe, der die Meisterschule für Mode , München , mitwirkte , außerdem
verschiedene Baden - Badener Firmen , die dabei , wie die Damen
meinen , besser abschnitten als die Modemeisterei . Die immer nochMsehendeund nicht genug zu empfehlende Bernsteinschau hatte die
Schmuckstucke zur Verfügung gestellt .

Der Besuch an Fremden hat die Zahl 7 0 000 wohl in diesemAugenblick schon erreicht , nachdem man davon Ende August nur noch

um weniges entfernt war . In diesem vergangenen Monat laßt sich
ein Plus von 59 Prozent gegenüber demselben Monat des Vorjahrs
feststellen ; unter den in diesem Zeitraum anwesenden Ausländern
marschieren die Holländer voraus mit . einer aus fast das Dreifache
angewachsenen Ziffer gegenüber dem August 1933 , während der
Franzosenbesuch , gleichfalls nahezu verdreifacht , die zweite Stelle
einnimmt . Der Gesamtjahresbesuch in den verflossenen
acht Monaten hat ein Mehr von fast 6 6 Prozent zu verzeichnen ,
in dieser Rechnung steht im Auslandsverkehr der französische
Besuch an der Spitze , es folgen in gewissen Abständön die Hol -
länder , Engländer , Schweizer und Amerikaner . Der Ameri -
kanerbesuch ist der einzige , der gegenüber dem Vorjahr z u -
r ü ck g e g a n g e n ist , ein sichtbares Zeichen der amerikanischen
Krise , umso auffallender , als Baden -Baden mit dem Durchzug eines
Nebenstroms der von Oberammergau zurückkehrenden Amerikaner
gerechnet hatte .

Baden -Baden ist zufrieden und kann es guten Gewissens sein .
Man hat dem Aufstieg und den Auftrieb erlebt , er ist pulsierende
Wirklichkeit geworden . Gewiß , es gibt immer solche, die etwas
auszusetzen haben . Aber nicht nur Zahlen sprechen , sondern auch
beruhigtere Gesichter und Herzen . Wenn es jetzt gleich wieder et -
was 'stiller wird in Baden -Baden , so nur deshalb , weil es vorher
etwas laut war . Nach der „Großen Woche" beginne der Herbst ,
sagt man in Baden -Baden . Er hat seine besondere Note , seinen
eigenartigen Reiz gerade in diesem Tal , wo die Natur sich in drei -
ten , weiten Strähnen verfärbt , um schließlich in ein vielfarbiges
Lohen überzugehen . Die Abende sind schon kühl , man sieht den
Ueberzieher abends dominieren . Aber auf dem Golfplatz spielt
man He r bst t u r n i e r noch in Hemdsärmeln , und das

'
inter -

nationale Tennisturnier vom 6 . bis 9 . September wird es
wohl auch Jp halten . Der menschliche Bewegungssport in der freien
Natur tritt in seine Rechte . Die Wanderungen durch Tal und
Umgebung gewinnen noch einmal an Bedeutung . Man pilgert bald
wieder zum „Neuen " ins Rebland , schon schnalzen oder üben die
Zungen , um mundgerecht kosten zu können . — ae —

Von der SchWarzwittder Granilinduslne.
Vom Schwarzwald , 8.Sept . Die Fortführung der Straßenbau -

arbeiten in ganz Baden und darüber hinaus hat zu einer weiteren
erfreulichen Belebung der Schwarzwälder Steinbruch -
betriebe geführt . So sind namentlich die Granitwerke bei Rau -
münzach im Murgtal und die Bühler Granitbruchgebiete voll be¬
schäftigt . Die badischen Granitsteine werden neuerdings in erhöhtem
Mage zur Pflasterung von Landstraßen , Fahrdämmen in mittleren
und größeren Städten , sowie für Denkmalsbauten verwendet .

Im Laufe des Sommers wurden wieder einige Großsprengungen
durchgeführt , wobei Eranitblöcke bis zu 15 000 Zentner von den
Felsen losgelöst worden sind . Da auch weiterhin bei der Gewin -
nung und Verarbeitung der Eranitblöcke die Handarbeit bis zu
70 Prozent in Anspruch genommen wird , können mehrere tausend
Arbeiter in den verschiedenen badischen Steinbruchgebieten ihr täg -
liches Brot verdienen .

Die badische Granitindustrie ist bemüht , das versackte Export -
geschäft wieder zu heben , nachdem bereits vor wenigen Jahren der
Staat Argentinien Granitbestellungen zu Riesendenkmalsbauten in
Auftrag gab , wobei damals die Blöcke mit einem Ozeandampfer nach
Südamerika verfrachtet wurden .

Großer Straßenbau bei Bühl.
Bühl , 3. Sept . Die vom Kraftfahrzeugverkehr sehr stark be-

anspruchte Straße Baden — Oos — Sinzheim — Stein -
bach — Bühl erfährt z . Zt . einen großen Umbau . Unterhalb
dem Städtchen Steinbach wird die Straße in gerader Flucht in
Richtung Bühl neu angelegt . Dadurch fällt das kurvenreiche Stück
der bisherigen Straße , die mitten durch Steinbach führte und wo
es bekanntlich sehr enge und gefährliche Stellen gab , für den durch -
gehenden Hauptverkehr weg . Der Umbau bezw . der Vau des neuen
Straßenabschnittes ist sehr zu bearüßen . Das neue Straßenstück
von etwa 4 Kilometer Länge wird nach modernen Gesichtspunkten
angelegt . Die Fahrbahn weist eine genügende Breite auf , dazu
kommen links und rechts besondere Wege für Fußgänger und Rad -
fahrer . Durch den Straßenbau konnten über etliche Woochen hinweg
zahlreiche Arbeitslose aus Steinbach und aus der Umgegend be-
schäftigt werden . Das neue Straßenstück wird demnächst dem Ver -
kehr übergeben werden .

Rassehunde -Ausstellung in Freiburg .
Freiburg i . Br . , 3. Sept . Am 16. September findet in der

städtischen Festhalle eine große Rassehunde - Aus st ellung
statt , die nicht nur von ganz Deutschland , sondern auch von der
Schweis und dem Elsaß beschickt sein wird . Die Schirmherrschaft
über die Ausstellung hat Oberbürgermeister Dr . K e r b e r über -
nommen . Zahlreiche Meldungen sind bereits eingegangen . Die
Ausstellung erhält dadurch noch eine besondere Rote , daß ihr der
verewigte Herr Reichspräsident von Hindenburg kurz vor seinem
Tode einen Ehrenpreis zugesprochen hat , der als letzter dieser Art
an den besten Hund der Ausstellung deutscher Zucht verliehen wird .
Aber auch die Stadt Freiburg hat durch Zuwendung mehrerer
Ehrenpreise ihr Interesse an der Ausstellung bekundet . Für zahl -
reiche Hunderassen sind Sonderausstellungen angeschlossen .

Nachrichten aus Sem Lande.
a . Bruchsal , 3 . Sept . ( Abschlußfeier .) Das Kinder - Sonnen -

und Solbad , das an der Bergstraße liegt und alljährlich im
Monat August vielen bedürftigen Kindern Erholung und Kräf -
tigung gewährt , hielt feine Abschlußfeier , zu der sich neben den
Eltern die Kreiswalterin der NSV , Frau B e r g e r , sowie die
Vertreter der Stadtverwaltung und der Kreisleitung , Bürger -
meisterstellvertreter Hund und Kreisleiter Epp eingefunden
hatten . Heitere Stunden waren es , die die Kleinen unter Lei -
tung der Kinderschulgärtnerin Frl . Mai er den Besuchern be -
leiteten . Während die Mädchen mit Gedichten , Gesang und
Reigen die Anwesenden erfreuten , zeigten die Buben ihr tur -
nerisches Können durch Pyramiden der verschiedensten Art .
Bürgermeisterstellvertreter Hund richtete am Schlüsse der
Darbietungen mahnende Worte an die Kinder und Eltern , in
denen er nicht versäumte , den besonderen Wert des Sonnen -
und Solbades für die Volksgesundheit hervorzuheben . Mit dem
wohlverdienten Dank an die Leitung der NS - Volkswohlsahrt
und deren treuen Mitarbeiterstab schloß er seine Ausführungen ,
die in ein Sieg - Heil auf den Führer ausklangen . Es folgte
die Besichtigung des Bades , dessen Leitung in den Händen von
Frau Frick lag .

l . Forchheim , 2 . Sept . ( Kleine Notizen .) Die hiesigen
Notstandsarbeiten am Rheinberg , wo 80—100 Personen von
hier beschäftigt sind , gehen nun dem Ende zu . Nachdem ein
großer Teil Bäume am Rheinberg abgeholzt ist und der Wog
ein neues Flußbett hat , wird nun ein Teil der Fläche mit
Pappeln und der andere Teil mit Kleingärten angelegt . — Die
hiesige Kinderschule feiert kommenden Sonntag ihr LSjähriges
Jubiläum .

Lützelsachsen , 4 . Sept . (Gefährlicher Verkehrsunfall . ) Un -
weit der Ziegelhütte wurde der 39jährige Landwirt Franz
S ch a e f f e r aus Großsachsen , der sich mit seinem Fahrrad auf
dem Heimweg befand , von einem Auto angefahren und zu
Boden geschleudert . Schaeffer erlitt eine schwere Gehirn -
erfchtttterung und einen Schädelbruch . Die Schuldfrage ist noch
nicht geklärt .

Tödlich überfahren.
Mannheim , 3. Sept . Ein 54 Jahre alter Taglöhner in

Wallstadt geriet beim Herausfahren aus einer Sandgrube unter
den Wagen und wurde von den beiden rechten Rädern über -
fahren . An den dabei erlittenen schweren Verletzungen starb
er kurz darauf an der Unfallstelle . — Am Sonntag abend wurde
in der Sandhofer Straße hier ein 8g Jahre alter Rentner aus
dem Luzenberg schwer verletzt zwischen den beiden Schienen -
strängen der elektrischen Straßenbahn liegend aufgefunden . Er
erlag später seinen Verletzungen .

Vom Motorrad umgefahren .
Lahr » 8. Sept . Lebensgefährlich verletzt wurde Samstag

nachmittag hier eine 70 Jahre alte Putzfrau dadurch , daß sie
einem Motorradfahrer in sein Fahrzeug lief und umgerissen
wurde .

*
Pforzheim , 4 . Sept . ( Unfall .) Am Samstag abend wurde

ein 17 Jahre altes Mädchen im benachbarten Birkenfeld vor
dem Bahnhof von einem Kraftrad zu Boden geschleudert .
Das Mädchen brach den linken Unterschenkel und erlitt wei -
tere Verletzungen am rechten Bein . Der Kraftradfahrer , ein
26jähriger Kaufmann von Birkenfeld , stürzte ebenfalls und er -
litt eine schwere Gehirnerschütterung sowie Gesichtsver -
letzungen .

r . Sulzfeld , 4 . Sept . ( Tödlicher Unfall .) In dem benach -
barten Derdingen trug sich ein tödlicher Motorradunfall
zu . Auf der Fahrt nach seiner Arbeitsstätte in Maulbronn
stürzte der Ernst N i c d e r g a l l unweit Diefenbach so Unglück -
lich mit seinem Motorrad , daß er in die Trümmer einer mit -
geführten Flasche fiel und sich dabei lebensgefährliche Ver -
letzungen am Unterleib zuzog . Nach qualvollen Leiben ist der
junge Mann im Maulbronner Krankenhaus verstorben • und
wurde er am Sonntag unter großer Anteilnahme der Bevölke -
rung zur letzten Ruhe bestattet .

Arleile des Vadifchen Sondergerichls .
Mannheim , 4 . Sept . Vor dem Badischen Sondergericht stand

der Johann G e m b e von hier wegen Flugblattverteilung . Gembe
ist schon zweimal politisch bestraft worden und hat die von ihm
bei seiner Entlassung aus der Schutzhast abgegebene Loyalität «-
erklärung gebrochen . Das Urteil lautete auf fünf Monate Ge-
fängnis . .

Der 48jährige Christian L e i ß aus Wolpertswende i . W . , wohn¬
haft in Gaienhofen , legte 3 283 Schweizer Franken auf der Volksbank
in Kreuzlingen an , ohne sie am Stichtag , 1 . Juni , anzumelden .
Im August hob er das ganze Geld ab , um es angeblich für einen
Hausbau zu verwenden . Er behauptet nun , geglaubt zu haben ,
in diesem Falle nicht an die Anmeldepflicht gebunden zu sein . Das
Gericht nahm nur Fahrlässigkeit an und sprach eine Gefängnis -
strafe von 1 Jahr drei Monaten au «.

Sppingen , 3 . Sept . (Rache über den Tod hinaus .) Im benach-
karten Schluchtern hatte der 62 Bahre alte Arbeiter Gottlieb K . , der
dem Trunk verfallen war , sich mit seiner Frau so verfeindet , daß er
aus Bosheit die sozialen Versicherungspapiere vernichtet , ?lles Geld
zusammenraffte und es in Heilbronn vertrank , ehe sr sich im Orts -
rralde erhängte , Erst nach zehn Tagen wurde der Selbstmörder
gefunden . Der Leichnam war vom Baume abgestürzt und von den
Füchsen angefressen . Die Msicht des Trinkers , leine bedauernswerte
Frau über seinen Tod hinaus zu schädigen , hat sich allerdings nicht
verwirklicht , denn es gelang der Hinterbliebenen , ihre Ansprüche
glaubhaft zu machen .

Lörach , 3 . Sept . ( Erhängt .) In seiner Wohnung in der Rött -
lerstraße erhängte sich am Sonntag abend der 23 Jahre alte
Bude r er . Der Unglückliche war bei der Firma Vogelbach be -
schäftigt . Was ihn zu diesem Schritt veranlaßt hat , ist znr Zeit
noch nicht bekannt .

m . Mosbach , 4. Sept . (Fahrradnnfall . ) Auf der neuen
Bergsteige stürzte am Sonntag vormittag ein Radfahrer infolge
Bruchs der Vordergabel ab . Er trug empfindliche Verletzungen
davon . Ein vorbeifahrendes Auto brachte den Verunglückten
nach Mosbach .

M . Bödigheim ( Amt Buchen ) . 4 . Sept . (Fahrradunfall .) Der
Arbeiter Heinrich Häffner stürzte so unglücklich vom Fahr -
rad , daß er einen Schädelbruch erlitt . Er wurde in bewußt -
losem Zustand ins Krankenhaus eingeliefert .

Rastatt , 3 . Sept . (Knapp am Tode vorbei .) Auf der über die
Murg führende Badenerbrücke raste ein Personenwagen zuerst
auf den Bahnkörper der Nebenbahn Rastatt —Kehl und dann gegendas Brückengeländer , das von dem Wagen durchschlagen wurde . Glück-
licherweise blieb der Wagen hängen und die Insassen wurden dadurchvon dem Sturz in die Murg bewahrt und kamen mit dem Schrecken
davon .

BaSen -Baden , 3. Sept . (Lastkraftwagen mit 28 Fußballer
umgestürzt .) An einer Kurve der Landstraße Oos —Sandweier
wurde ein Lastkraftwagen mit 28 Personen aus der F a h r b a h n
geschleudert . Der Wagen riß einen Grenzstein um . stürztedie niedere Böschung hinunter und blieb mit den Rädern nachoben liegen . Die Insassen , ein Fußballverein aus Mannheim -
Lindenhof wurden herausgeschleudert , blieben aber größtenteils
unverletzt . Rur vier Personen erlitten leichtere Verletzungen .

Walbshut , g . Sept . (LeichenlLndnng .) Am Montag frühwurde von Fischermeister Ebner eine im Rhein treibende Leiche
an Land gebracht . ES handelt sich um einen 50—55 Jahre alten
Mann , der schon einige Zeit im Wasser gelegen haben muß .

Basel , 3 . Sept . (Tödlicher Motorradunfall . ) Am Sonntag abend
stießen zwei Motorradfahrer aus W e i l - F r i e d l i n g e n in der
Schweiz im Kanton Clarus mit einem Auto zusammen . Der ^ n den
zwanziger Jahren stehende Motorradfahrer namens Anton Glün -
k i n war sofort tot . während sein Mitfahrer Herbert Stroh -
meier schwer verletzt wurde . Die beiden Fahrer hatten am Sonn -
tag eine Tour in die Schweiz unternommen . Wie sich das Unglück
zugetragen hat , ist bis jetzt noch nicht bekannt .
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Wieder besseres Weller.
Das gestern über Süd - und Westdeutschland gelegene Zwischen -

hoch verstärkt sich und gewinnt an Raum und wird damit au dem
die Witterung gestaltenden Druckgebilde beitragen . Die m der
Höhe nch vorhandenen feuchten Luftmassen vermögen höchstens zeit -
weise zu leichterer Bewölkung Anlaß geben , haben jedoch keine große
Bedeutung mehr .

Wetteraussichten für Mittwoch , 5 . September : Vorwiegend hei¬
ter . trocken , morgens vielfach Bodennebel , nachts empfindlich kühl :
tagsüber warm .

Rheinwasserstände morgens k Uhr :
Ricinfelde « 298 cm (Stand am Vortag 288 cni ) .
Brcisach 221 cm (212 cm ) .
K «bl 815 cm (812 cm ) .
Maxau 440 cm (463 cm ) .Mannheim 32Ü cm (337 cm ) ,
lzanb 192 Cni (2flO ci« ) .
Waldshnt 31'7 cm (309 cm ) .
Siheinwcilcr minus 010 cm (minus 023 cm ) .



Nochmals Baden -Baden :

Agalire, die Siegerin des
Groben Preises .

Wieder einmal ist es gelungen , den Großen Preis von
Baden als das Rennen der Saison gegen einen Abgesandten
Frankreichs erfolgreich zu verteidigen , wieder einmal war es
an A g a l i r e , eine Stute , die diese stolze Leistung zuwege
brachte . Sie bat darin in dem Zeitraum von 14 Jahren nach
der Wiederaufnahme der Jssezheimer Rennen nach dem Kriege
nur eine Geschlechtsgenossin als Vorläuferin gehabt : die in
Altefeld gezogene Graditzerin Sichel , die 1913 die Französin
La Fnrka schlug — vor dem Kriege waren es im gleichen Zeit -
abschnitt doppelt so viel Vertreterinnen des „schwachen" Ge -
schlechts , die — durchweg Französinnen ! — gegen das „ starke"
die Oberhand behielten . Im vergangenen Jahrhundert hatte
es eine Stute gegeben , die , wie in unseren Tagen der große
Oleander , den Großen Preis sogar dreimal hintereinander zu
gewinnen vermochte , dies in ihren sämtlichen 54 Rennen unge -
schlagene Phänomen war die berühmte Kinesem lUngarn ) ,
eines der besten Rennpferde aller Zeiten und Länder . Die
Stuten haben also durchaus ihre Rolle im Großen Preis von
Baden gespielt , wenn naturgemäß auch die Erfolge der Hengste
überwiegen .

Es ist stets von Interesse , dem Herkommen und der Lauf -
bahn eines im Großen Preis siegreich gewesenen Pferdes nach-
zugehen . Mit seltenen Ausnahmen — in der Nachkriegszeit
existiert keine einzige , sofern man eine solche nicht allenfalls
auf den Sieger von 1926 , Indigo , anwenden will ! — hat es
sich gezeigt , daß seine vorausgegangenen Rennleistungen so ge -
biegen waren , daß sie den Gewinn des Großen Preises auch
dann rechtfertigen , wenn er überraschend eintrat . Und was
das Herkommen , die Abstammung anbetrifft , so sind nur ver -
schwindend wenige Große Preis - Sieger und - Siegerinnen zu
registrieren , bei denen die Vornehmheit des Blntes , die „Blau -
blütigkeit "

, nicht genügte .
A g a l i r e gehört , wie das ja auch die sür ihren Erfolg

errechnete Totoguote von 111 : 10 ausdrückt , in gewissem Sinne
zu den Ueberraschungssiegerinnen des Großen Preises , ibrem
Blut und ihren bisherigen Leistungen nach aber konnte sie
begründete Anwartschaft auf Badens Großen Preis , der nur
der Elite zusteht , erheben — prüfen wir diese Behauptungen
einmal nach.

Zunächst das Blut , das als ganz besonderer Saft ja auch
beim Vollblut eine schwerwiegende Rolle spielt . Im Winter
1930 wurde Atalante , eine der gesegneten Scholle des im
Taunus gelegenen Gestüts Erlenhof entsprossene und von F e r -
vor aus der Athene abstammende Stute , mit dem dortigen
Pascha Laland gepaart , der seinerseits den Derbysieger Fels
und die ebenfalls in Waldfried gezogene Ladylove als
Eltern aufweist . Das Produkt war Agalire . Ihre Mutter
Atalante geht durch Athene , die Großmutter von Agalire , in
weiblicher Linie auf das berühmte , seit über 60 Jahren im Be -
sitz der Familie v . Oppenheim befindliche Gestüt Schleuder -
h a n bei Köln zurück , dem auch Oleander und Alba ent -
stammen . Väterlicherseits entspringen Agalires Blutströme
dem nicht minder berühmten Gestüt Waldfried vor den
Toren Frankfurts , das ebenso wie Schlenderhan unzählige
große Sieger hervorgebracht hat . Sie verdankt ihre Existenz
also einer Zusammenführung von Blutlinien aus zwei derarti -
gen Zuchtstätten — soll man sich da wundern , daß daraus eine
erstklassige Rennstute entstanden ist, die in Kürze selbst der
Zucht dienen wird ? Auch auf anderem Wege läßt sich bluts
mäßig Agalires Rennvermögen erklären . In Verfolg ihrer
nächsten Ahnen stößt man sowohl in väterlicher als auch in
mütterlicher Linie einerseits auf den großen H a n n i b a l , der
vier deutsche Derbysieger zeugte , andererseits auf die unver -
gleichliche Festa , die Stammutter Waldsrieds , deren Blut sich
heute durch die ganze deutsche Vollblutzucht hindurchzieht . Man
spricht in diesem Fall von einer Inzucht auf Hannibal
und F e st a . Die Verbindung dieser Namen ergibt gewiß
keinen schlechten Klang , denn vor nunmehr 30 Jahren ent -
sprangen der Paarung ihrer Träger ein Fels und eine F a-
bnla , deren Taten wohl auch der Laie gehört hat ! Sollte die
Ereuerung einer solchen Verbindung auch nach Generationen
nichts Gutes ergeben ? Wer das bestreitet , kennt die Durch
schlagskrast des Blutes nicht.

Was aber bei Betrachtung von Agalires Stammbaum ganz
besondere Genugtuung bereitet , ist die Tatsache , daß die jüngste
Große Preis -Siegerin nicht nur bewährte Ahnen hat , sondern
daß auch nicht weniger als 2 2 dieser Ahnen rein
deutsch , d. h . in Deutschland aufgezogene sind . Sie ist damit
ebenso wie ihr Verwandter Athanasius das deutschge -
zogenste Vollblutpferd unter unserer Klasse und erfüllt damit
ein Ziel ? wie es jedem deutschen Vollblutzüchter idealer nicht
voranleuchten kann . Zugleich stellt sie den verkörperten Beweis
dafür dar , daß deutsche Z u ch t k l a s s e genau wie die früher
als allein seligmachend angebetete englische wirkliche Renn -
klaffe zu liefern vermag .

Agalires Rennlaufbahn begann im Vorjahr mit kleineren
Rennen in Hoppegarten , in denen sie jedesmal unplaziert endete .
Dann kam sie im klassischen Renard - Nennen heraus , wo
sie zwar der Graditzerin Legation den Vortritt lassen mußte ,
ihrerseits aber so gute Pferde wie Vockerode , Inland und
Schwarzliefel hinter sich ließ . Das Zukunfts - Rennen sah
sie als Dritte hinter Pelopidas und em Franzosen Astronomer
und gab zu erkennen , daß in der Stute etwas steckte . Bald darauf
legte sie in Hoppegarten ihre Maidenschaft ab , gewann zwei Ren -
neu und schlug dabei u . a . : Wilderer und Grandseigneur . Als
hocheingeschätzte Zweijährige ging sie ins Winterquartier . Als
Dreijährige begann die Stute dies Jahr wiederum erfolglos in
Hoppegarten — es war typisch , daß sie immer eine bestimmte
Zeit zum Sich - Einlausen brauchte , um dann im klassischen Kisaß
zony - Rennen Zweite hinter Schwarzliefel zu werden . Zweite
und dritte Plätze fielen ihr in der Folge wie ein höhnisches Ver -
hängnis zu : im Preis der Dina war Lehnsherrin vor ihr , im
Grave and Gay - Rennen wurde sie von Inland geschlagen , an der
sie im Hamburger Eiutracht - Reunen Revanche nahm . Dann kam
das Derby , wo sie sich nach einem famosen Nennen als Dritte
hinter Athanasius und Blinzen bescheiden mußte , aber vor dem
favorisierten Ehrenpreis endete . Eine annähernde Entschädigung
war das Herold - Rennen in Hoppegarten , das sie sich gegen Ebro
mit Airolo holte . Mit einem Kilo mehr auf dem Rücken ver -
mochte sie in München bei der erstmaligen Entscheidung des
Braunen Bandes Deutschlands nichts gegen die hohe internatio -
nale Klasse einer Tosanella auszurichten , lief aber auf einen
ehrenvollen zweiten Platz . Nicht ihrer Eigenart voll entsprechend
geritten , verlor sie das Fürstenberg - Nennen knapp an Ehren¬
preis , worauf am Freitag endlich der große Schlag verdienter -
maßen glückte . Wenn der Ausgang des Großen Preises die
Situation bei den Hengsten von neuem verwirrte , so stellte er
dafür einwandfrei das Primat Agalires unter ihren gleichaltri -
gen Geschlechtsgenossinnen her . Da sie nunmehr ins Gestüt geht ,
war er zugleich ihr Schwanengesang ans der Rennbahn .

Buresch .
*

Im Preis der Nationen belegte beim Reitturnier in Riga
Polen den ersten Platz vor Lettland und Deutschland .
Der deutsche Reiter T e m m e kam mit Sachsenwald schwer zu
Fall und zog sich einen Schnlter - und SchlüsselbeinbrM zu . Am

Schlußtage des Turniers gewann Axel Holst auf Egly das
schwere Jagdspringen unter 20 Bewerbern .

*

Deutschlands Handballelf , die sich zurzeit aus einer Nord -

landsreise befindet , trug in Stockholm noch ein zweite ^ Spiel
aus , das ebenfalls mit einem deutlichen deutschen Sieg endete .
Die Stockholmer Stadtmannschaft wurde mit 2c>:o (17 : . ) ge¬
schlagen .
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Wer bleibt ßuropnmeiltet.
Ei » Unentschieden gegen Venturi .

Der um 24 Stunden verlegte Boxkampf um die Europa -
Meisterschaft im Weltergewicht zwischen dem deutschen Titel -
Halter Gustav E d e r und dem italienischen Meister Vittorio
Venturi konnte am Sonntag abend durchgeführt werden .
Infolge des kühlen Wetters hatten sich im Züricher Stadion
auf dem Letzigrund nur 4000 Zuschauer eingefunden . Es
gelang Eder , gegen den sehr guten Italiener über die lange
Strecke von fünfzehn Runden ein gutes Unentfchie -
den herauszuholen und damit seinen Meistertitel erfolgreich
zu verteidigen . Durch einige Vorkämpfe , die von Amateuren
und Berufsboxern bestritten wurden , wurde erst spät mit dem
Hauptkampf begonnen .

Beide Boxer machten körperlich einen günstigen Eindruck .
Der schwarzhaarige Italiener war wuchtiger in seinen Kon -
turen . Die ersten vier Runden verliefen oyne bemerkenswerte
Ereignisse . Beide Kämpfer kannten sich genau aus ihrer letzten
Begegnung , in der Eder durch ein Fehlurteil den Kürzeren ge -
zogen hatte . Es wurde nicht viel riskiert und die Kräfte weise
geschont . Erst in der fünften Runde konnte Venturi einige
Treffer landen und Vorteile für sich herausholen . Auch die
sechste Runde ging an den Italiener , da der Deutsche einige Ge -
sichtstreffer einstecken mußte .

In der siebten Runde holte jedoch Eder durch gute linke
Gerade auf . Nach der Mitte des Kampfes wurde das Tempo
etwas schneller . Eber versuchte , besonders in der achten
Runde , durch beidhändige Schlagserien Wirkung zu erzielen ,
doch sein Gegner war auf der Hut und deckte ausgezeichnet . So
ging der Kampf hin und her , ohne daß es einem der mit allen
Wassern gewaschenen Ringsüchse gelang , den anderen zu über -
listen . Die clfe und zwölfte Runde fielen an den genauer
schlagenden Deutschen . Auch die vorletzte Runde holte sich Eder .
In der fünfzehnten und letzten Runde versuchte der Italiener ,
noch mit einem Endspurt zu einem Erfolg zu kommen , aber
Eder blieb ihm nichts schuldig . Das aus dem französischen
Ringrichter Robert Weisberg , dem deutschen Punktrichter Pip -
pow und dem Italiener Meazza bestehende Kampfgericht ließ
das Urteil „Unentschieden " verkünden . Dieser Spruch dürfte
den Leistungen beider Boxer durchaus gerecht werden .

Deutsch erreicht Weltbestleistung im Olympischen Dreikamps .
Auf einem Sportwerbeabend zur Suche nach dem unbekannten

Sportsmann bewies der deutsche Kampsspielsieger Eugen
Deutsch lAugsburg ) , erneut seine ausgezeichnete Form , die
ihn trotz fehlender Konkurrenz zu einer hervorragenden Lei -
stnng veranlatzte . Im olympischen Dreikampf gelang es
Deutsch den Weltrekord des Aegypters Nosfeir im Halb -
schwergewicht mit 7 8 5 Pfund zu erreichen . Man muß da -
ran erinnern , daß der Aegypter mit dieser Leistung die olym -
pische Goldmedaille in Los Angeles errang und es bisher keinem
Athleten geglückt war . an diese Leistung heranzukommen . Deutsch ,
der demnächst schon einer Reihe anderer Weltrekorde auf den
Leib rücken wird , erzielte im beidarmig Drücken 220 Pfund
^Weltrekord z. Zt . 226 Pfund ) , im beidarmig Reißen 225 Pfund
(Weltrekord z. Zt . 220 Pfund ) und im beidarmig Stoßen 2S0
Pfund (Weltrekord z . Zt . 2gg Pfund ) . Mit dieser olympischen
Leistung ist Deutsch unumstritten erster Olympia -Anwärter im
Gewichtheben für 1936 . Deutsch gehört dem Sportklub Augusta
an , der in Weber und Tauser zwei weitere hervorragende Kön -
ner besitzt , die ebenfalls mit beachtlichen Leistungen aufwarteten .

I . G .

Geyers nächste Ausgaben .
Ludwig Geyer , der Gewinner der „Tour de Suisse " fährt am

6- September in Amersterdam , am 8 . September in Lille , am 9 . Sep¬
tember in Basel , am 13. September in Nizza , am 15 . September
in Messina , 23 . September in Genf , 30. September in La Rochelle ,
14. Oktober in Zürich .

SIS . » Iburg - M. Frankonjll.
Am kommenden Mittwoch , 5. September , abends % 6 Uhr ,

findet auf dem Sportplatz an der Honfellstraße ein Trainings -
spiel zwischen den ersten Mannschaften des „FE - Frankonia "

Karlsruhe und des VfB . Müh lburg statt , zu welchem beide
Mannschaften mit ihren derzeit besten Vertretungen antreten
werden . V . f . 39. : Schönmeier, - Knnich , Dienert ? Gruber , Moser ,
Batschauer, ' Joram I , Schwörer , Ebert , Rink , Holzigel . Fr an -
konia : Gehtinger, ' Kempermann , Plock I,' Riff , Schmidt , Maier ,
Plock II, Keck, Gottmann , Weißer , Boeff .

Futzballergebnisse der unteren Klassen.
FWgg . Weingarten — Germania Untergrombach 2 :0 ; Viktoria

Berghausen — VfB . Grötzingen 7 :2 ; Alemannia Eggenstein — Nord¬
stern Rintheim 0 : 1 ; FV . Blankenloch — FC . Eutingen 2 :5 ; VfR .
Bretten — Sp .-V . Mühlacker 5 :6 .

13 : 0 im Tenniskamys gegen Frankreich .
Am Montag konnte bei herrlichem Spätsommerwetter der deutsch-

französische Nachwuchs - Tenniskampf beendet werden . War
bereits nach dem ersten Tage mit einem Sieg unserer jungen Spieler
zu rechnen , so zeigte sich an den beiden folgenden Tagen , daß Frank -
reichs Nachwuchs nicht die Stärke aufbrachte , wenigstens auch nur
ein Match für sich zu entscheiden - Unsere Nachwuchsspieler aber haben ,
nachdem sie uns im Verlauf der Saison ziemlich oft enttäuscht hatten ,
gezeigt , daß mit ihnen vielleicht bereits im nächsten Jahr groß zu
rechnen sein wird .

-i-
Graf Trossi siegte am Sonntag auf Alfa Romeo in 1 :02 :25,4

Stunden (83.871 Stdkm .) vor Varzi ( Alfa Romeo ) beim Rund -
streckenrennen von Biella .

Europa-Rundslug .
Die Technische Kommission für den Europa -Flug gibt

die Ergebnisse der Gering st geschwindigkeits - Prüfung
mit der Punktwertung bekannt . Danach hat keiner der Beteiligten die
als erreichbar vorausgesetzte Punktzahl von 100 erhalten . Bester war
der Pole Bajan (RWD . g ) , der für 54,14 Stklm . 83 Punkte er -
hielt . Zweiter wurde der Tscheche Anderle ( RMD . 9 ) mit 55,24
Stklm . (79 P .) . Von den deutschen Polen wurden bewertet :
Stein ( Klemm KL . 36) mit 69 P . (57,67 Stklm .) , Morzik
( Klemm KL 36) mit 68 ( 57,87 ) , Eberhardt (Klemm KL . 36) mit
66 (58,42 ) , H u b r i ch (Fieseler Fi . 97) mit 66 (58,49 ) , W . H i r t h
(Fieseler Fi . 97) mit 64 (58,52 ) , Seidemann (Fieseler Fi . 97)
mit 61 P . , Bayer (Fieseler Fi . 97) mit 58, Pasewaldt (Fie -
seler Fi . 97) mit 49 . I u n ck (BFW . 108) mit 47, Krüger (Klemm
KL . 36) mit 36 ; Osterkam pf (BFW . 108) mit 19 Punkten .

Deutsche Motorradiiege in der Schweiz.
Beim Münsterberg - Rennen im Schweizer Jura kamen

die beteiligten deutschen Motorradfahrer zu schönen Erfolgen . L e y -
Nürnberg ( Rudge ) fuhr mit 4 :02 .8 Min . für 4 2 Kln . die beste Zeit
des Tages , und der Münchener M ö r i tz (Viktoria ) war in den bei -
den Seitenwagenrennen in 4 :24 .2 (600 ccm ) bzw . 4 :22 .8
(1000 ccm) siegreich .

Olympiaringerlurmere im Bezirk 2 Karlsruhe.
Albichmergewicht und Mittelgewicht in Karlsruhe .
Nachdem am vorletzten Sonntag mit den Olympiavorbereitnngs -

turnieren im Bezirk 2 Karlsruhe begonnen wurde und in Bruchs« !
das Bantam - und Leichtgewicht kämpfte , wurde am gest-
rigen Samstag in den Turnieren fortgefahren . In Karlsruhe
trafen sich die Ringer der Mittelgewichts - und H a l b s ch w e r -
gew i ch tsklas s

'
e . Den Meldungen nach konnte man von vorn -

herein schon feststellen , daß hier harte Kämpfe ausgetragen werden
mußten , bis die Sieger ermittelt waren . Es wäre nur zu wün -
schen , daß von feiten des Publikums mehr Interesse für solche
Kämpfe gezeigt wird . Der Besuch ließ bei allen Veranstaltungen
zu wünschen übrig .

Kampfleiter Kapp - Karlsruhe hatte keinen leichten Stand , bei
den ganz knappen Resultaten den Sieger zu ermitteln . Besonders
schöne Kämpfe wurden im Halbschwergewicht gezeiqt . Ins -
gesamt 11 Teilnehmer hatte diese Klasse aufzuweisen . M a i e r -
Wiesental lieferte mit seinem Bereinskameraden Groß um den
ersten Platz einen heißen Kampf , konnte Groß aber dann doch ent -
scheidend besiegen . Gut gehalten hat sich hier noch L i n k- Wei :: garten ,
der wohl die schwersten Kämpfe zu bestehen hatte und auf den
dritten Platz kam . Die einzelnen Kämpfe wurden folgendermaßen
entschieden : Im Halbschwergewicht :

1 . Runde : Eroß - Wiesental besiegt Frei -Baden - Vaden nach drei
Minuten durch Ueberstürzer . Link -Weingarten siegt über den Karls -
ruher Polizisten Martert nach sechs Minuten durch Schleuderzcifs .
Seitz (Germania Karlsruhe ) besiegt Heiß vom Karlsruher Sport -
verband nach 5 Minuten . Kemme

'
t-Bruchssal wird von Maier -Wie -

sental nach fünf Minuten durch Armhsbel besiegt .
2. Rund « : Wieland -Dillstein besiegt Fvei - Baden - Baden nach sechs

Minuten durch Hammerlock . Link -Weingarten kann G : oß- Wiesental
nach vier Minuten durch Stützgriff besiegen . Markert -Karlsruhe
besiegt Heiß - Karlsruhe nach zwei Minuten durch Armzug . Seitz -
Karlsruhe besiegt Kemmet -Bruchsal nach 5 Minuten durch Armdreh -
Hebel.

3 . Rund « : Maier -Wiesental besiegt Mavkert -Karlsruhe nach
zwei Minuten durch Aufreißer . Linik-Weingarten und Wieland -
Dillstein kommen über die Zeit , nach 15 Minuten wird Wieland
Arbeitssieger . Eroß -Wiesental besiegt Seitz - Karlsrahe schon nach
zwei Minuten durch Schleudergriff .

4 . Runde : Auch Groß und Wieland kommen über die Zeit , Groß
wirb ArbeitSsieg 'Zr . Maier - Wiesental besiegt Seitz -Karlsruhe noch
fünf Minuten durch Ueberstürzer .

5 . Runde : Maier -Wiesental besiegt Wieland - Dillstein nach
Punkten .

6 . Runde : Maier besiezt Link -Weingarten durch Schleudergris ?
nach vier Minuten . Entscheidungskampf : Maier und Groß - Wiesen -
tal . Nach acht Minuten bleibt Maier Sieger durch Eindrücken der
Brücke .

Reihenfolge der Sieger : 1 . M a i e r -Wiesenral . 2 . Groß -
Wiesental . 3 . Link - Weingarten . 4 . Wieland -Dillstein . 5 .
Se i tz- Karlsruhe .

Im Mittelgewicht waren von vornherein Z i e g l e r - Weingarten
und S t i e f-Durlach di « Favoriten . Ziegler konnte auch nach schönen
Kämpfen Turniersieger werden , nachdem er Stief entscheidend be -
siegt hatte . Der Verlauf der Kämpfe in dieser Klasse :

1 Runde : Ziegler - Weingarten besiegt Müller -Durlach nach elf
Minuten durch Ueberstürzer . Duffner -Pforzheim lTurnoerein 34 )
kann Haag - Kirrlach nach vier Minuten durch Ausheber besiegen .
Stief -Durlach und Kärcher -Weingarten kommen über die Zeit , wo
dann Stief Arbeitssieger wird .

2 . Ruwde : Ziegler - Weingarten lieferte mit Duffner - Pforzheim
einen schönen Kampf , aus dem Ziegler nach 15 Minuten als Punkt -
sieger hervorgeht . Müller - Durlach — Kärcher - Weingarten . Sieger :
Müller nach sieben Minuten durch Eindrücken der Brücke . Stief -
Durlach besiegt Haag - Kirrlach nach zwei Minuten durch Hüftschwung .

3 . Runde : Ziegler besiegt Stief nach sechs Minuten durch Hüft -
schwung. Müller -Durlach besiegt Duffner-Pforzheim nach Punkten.

4 . Runde : Müller -Durlach und Stief -Durlach kämpfen vier Mi -
nuten , nach denen dann Stief durch Hüftschwung Sieger wird .

Die Reihenfolge der Sieger : 1 . Ziegler - Weingarten . 2.
Sti « f-Durlach . 3 . Müller -Durlach . 4 . Duffner -Pforzheim .
5 . H a a g- Kirrlach .

Im Gewichtheben der Mittelschwergewichts -
Hasse war der Sieg dem Karlsruher Polizisten B ü h r e r nicht zu
nehmen . An seinen Leistungen konnte man eine Steigerung fest-
stellen , so vor allem im beidarmigen Drücken . Auch im beidarmigen
Stoßen konnte Bührer 270 Pfund einwandfrei umsetzen , nur nicht
genügend fixieren . Beim nächsten Kampf sind ihm die ?« sicher. Mit
100 Pfund weniger konnte R u p p vom 1 . Athl .-Kl . Pforzheim den
zweiten Platz belegen , vor seinem Vereinskameraden Siedler . Die
Leistungen der ersten vier Sieger waren :

Beidarmig Beidarmig Beidarmig Gesamt -
Reißen : Drücken : Stoßen : pfunde :

1 . Bührer 210 160 260 630
2 . Rupp 180 135 235 535
3 . Siedler 160 135 210 505
4 . Götzelmann 160 120 200 480

Weltergewicht und öchmergemicht in Durlach.
t . Durlach , 2. September .

Die Welter - und Schwergewichtler des Bezirks
M i t t e l b a d e n trafen sich am Samstag abend zum
Olympia - Ausscheidungsturnier im Blumensaal
in Durlach . Obwohl sich der 1. K r aftfpo rtv c r ein Dur -
lach immer und immer wieber für solche hervorragende Ring -
Veranstaltungen bewirbt , dankt ihm die Durlacher Bevölkerung
seine Bemühungen recht schlecht. Ein Veranstaltung wie das
Ringerturnier am Samstag abend dürfte nie so uninteressiert
bleiben , wie es der Fall war . Veerinsführer Hummel geißelte
diese Jnteressenlosigkeit recht scharf und betonte mit Recht , daß
die Athleten immer Deutschlands erfolgreichste Olym -
piavcrtreter gewesen waren .

Die Kämpfe begannen um 7 Uhr . Im Weltergewicht
traten a ch t von 14 gemeldeten Ringern an , u . a . der B e z i r k S -
meister 1 934 , Rothard , Kraftsportverein Wiesental und
H i l l e r , Germania Bruchsal , der dieses Jahr noch die B e-
zirksmeisterschaft im Leichtgewicht gewinnen konnte ,
inzwischen aber Weltergewichtler geworden ist . Gerungen wurde
im Griechtsch - Römischen Stil ; die Ringzeit betrug 15 Minuten ,
gewertet wurde wie üblich .

Bei 6 Fehlpunkten schied der betreffende Turnierteil -
uchmer aus . Herr B u g n e r - Germania Karlsruhe waltete in
bewährter Weise seines Amtes . Im Weltergewicht gab es
14 Kämpfe , die größtenteils recht spannend verliefen . Oft ging
der Kampf über die ganze Ringzeit , bann gab es aber auch
Schultersiege von prächtiger Manier und Kampftechnik . H t l l e r
und sein Klnökamerad Schmiedle , beide Germania Bruchsal ,
und Schneider Emil , 1 . Kraftsportverein Durlach , stellten sich
als die besten Ringer des Abends heraus . Rothard kam
nicht an seine Meisterform heran . Nach SH Stunden waren
die Kämpfe beendet . Aus fünf Gängen gingen hervor als :
1 . Sieger : Schmiedle , Germania -Bruchfal , 3 Fehlpunkte, ' 2.
Sieger : Hill er , Germania Bruchsal , 5 Fehlpunkte, ' 3. Sieger :
Schneider , 1 . Kraftsportverein Durlach , 8 Fehlpunkte : 4. Sie -
ger : Rothard , Kraftsportverein Wiesental , nur 6 Fehlpunkte ,
aber vorher ausgeschieden .

Den Ehrenpreis ( Pokal ) erhielt der 1 . Sieger
S ch m i e d l e -Bruchsal . Alle vier Preisträger dürfen nun an
den Ausfcheidungskämpfen teilnehmen .

Im S ch w e r g e w i ch t war nur ein Ringerpaar angetreten :
Börsig , 1 . Kraftsportverein Durlach — Schneider Gg .,
Germania Bruchsal . Sieger wurde Börsig durch Hüften -
schwung nach 2 'A Minuten . Börsig erhielt gleichzeitig einen Tur -
nierpreis, ' beide sind Teilnehmer an den Gaukämpfen .

Oer Haarspezialist kennt Ur¬
sache und Abhilfe jeder Haar¬
wuchsstörung (starker Haar¬
ausfali , Platten , Juckreiz , auch
frühzeitiges Ergrauen .) Jeden
Donnerstag von 10 —12t/2 u . von
H/2 - 7 Uhr mikroskopische
Haaruntersuchungen (1.- Mk.)
durdi unseren Herrn Schneider .
Rat kostenlos . 36 jährige Praxis .
Von auswärts ausgekämmte Haare
von 4 Tagen zur ko stenlosen
Untersuchung einsenden .

Gg. Schneider & Sohn.
I. WJrtt . Haarbehandlungs - lnstitut , Karlsruhe ,
Relchsstr . 16 , Ecke Karlstr. nahe dem Albtalbahnhof .

- Telefon 7804 . -

Bevor Sic heiraten , G
müssen Sie ln Ihr . eig . Interesse d .
Ratschläge cineS erfahr . Arztes über :
..Das Liedes - und Gelcklechtsleben
des Weibes i« acsnndcn und kranken
lag « » " v. Dr . med . A . Kühner lese » .
Aus dies . , « . streng fittl . Stands ,
aus geschr . Werke d . bek . Autvr «
schöpf. Sie Kennt » . » . Tat !, die für
jed . Geblld . von » nschiibb . Wert sind .
Preis dies . ca . 200 S . stark , m . viel .
Abb . vers . Äerkes 2 .SN Jl franko .
Nur zu be,leben v . SS . A . Schwarzes
Verlag Drcsden -N . # ' 118.

Mm »neigen
haben größten Erfolg In der

B » dische » Presse .

Ein Ulalier für Dich
(Sonntag nachmttt .)

Die Dame
ln der letzten Sperr ,
sitzreihe (arobeHand -
tasche ) , wird um ein
Lebenszeichen gebet,
u . FWZ774 a . » ad.
Pr . m . Werderpl ,

Lkdeneinricht .
fast neu , billig
zu verlaufen .

Angeb . unt . S !I18S
an di Bad . Presse.

Hämorrhoiden
+

»ind lästig . Eine einzige der10000 Gratisproben
welche wir versenden , um jeden von der Wirkung
unseres
An u VI lin su überzeugen , wird Ihnen
schon neu ? Lebensfreude graben Täglich gehen
Dankschreiben von Ueberglücklichen ein , denen
geholfen wurde . Sie erhalten Probe , med Auf¬
klärungsschrift , ärztliches Gutachten , alles um¬
sonst und portofrei durch die Versandapotheke .
Schreiben Sie deshalb heute noch an Annva in ,
Berlin W 62, A(bt . 84.

Bettstelle
mit neuem Patent »
rost u . neuer drei -
teiliger Roßhaar -
matratze preiSw . zu
Verls. Zu erfr . u .
D 0193 nn Bd . Pr .

Plüschsofa .
Nachttischchen

zus. 15M zu derkf.
Anzufeh . V. 9—11 ,
18— 19 Nhr . *
Südends,r . 33, pt . r .

Eleg . Küchenbüsett,
1,60 Hr. ,Auszugtisch ,
t Lederstühle, Tische ,
liüchenbüsett, Sre !>. ,
tisch, 2 Stühle 60.# ,
cleg . mod . Büfett .
1,40 br , Schränke,
saud. Bett , Dielen-
Ichrank , Gasherd , I .
u. Ruh , Warenschrk.
billig bei Schuster.
An - u . Verf ., Luv-
wig-Wilhelmstr . 18.

(13775)

Achtung !

Speisezimmer
Zwei kompl ., f. schöne Modelle, mit u.
ohne Aufsatz, preiswert abzugeben <13782

» Häringer "
Möbelwerkstätte u . -Händig ., ilaiserallee 93 .
25 fast neue, bess .

Schallplatten , reiz .
Stücke, Stck . 40 JS,
sein. Hochzeits-Geh-
rock-Anzug , mittlere
Fig ., Maßarb ., w .
neu . 25 JC . Kaiser -
aller 51«, Seilend .,
Part ., Bei Bogel . *

Für Polsterer
1 Roßhaarzupfma -

schine mit Seegras -
Wirbel, wie neu , f .
S» M abzugeben .
Angeb . unt . TN187
an die Bad . Presse.

Sch. Bauerntisch 20
M , gebr . wß . Herd
26M , Flaschenschrt .
13JC , Ständerlampe
in . T . Ig -.« . Fen -
stertritt 6M , Plüsch-
sofa 16 «« , Chaisel .
neu aufg . 20M , w .
Frisiertoilette 18 M ,
Plüschsessel IM , eich.
Standuhr 19 M ,
Flurständer 16 M ,
Bertilo , pol ., 25 »« .
Kästner , Möbelg .,
Douglasstr . 26.

( 13729)

Cirau , teuerer
Freund , ist ein Le¬
ben ohne Musik I
Drum greife zur
Hand¬
harmo¬

nika .
Ein paar Stunden
Unterricht in uns .
bewährt . Hand¬

harmonika «
s chule und Du
kannst es schon .
AlleHohner -Klub "
harmonikas vor¬
rätig . Prospekte ,
Taufch , Teilzahlg .
Radio - Musikhau s

Schlaile
rfalserstr . 175
neb . Salamander .

'lainsD
Hfl nKauf,Mietebei
m Scheller
■H Kaiserftr . 36

III . Stock
I Stets gebr.

m Piano a . Lagor

Kinderklappstuhl
und Stubenwagen

zu verkauf. FW2762
Lachuerstr. 23, IV .r .'

l- chreibmalch.
verkauf. K r - m o ,
Amalienstr . 24 , III .

Mostfaß
Inhalt 177 Liter ,
billig zu Verls. *
Wtlhelmstr . 67, II .

Gelegenheit !
Einige neue,
hochwertige

Anzüge
Paletots
Mäntel
weit unter Preis
abzugeben . ( 137S0
TuchhauS Krause ,

Kuiserstr . 209.
( 13760)

Wehers Konversa-
tions -Lerlion , vierte
Ausl ., 1« Bde ., gt .
erh . , Gartenlaube ,
20 Bde ., ält . Jahr -
gange bill . z. vlf .
Erbprinzenstr . 31,

4 Tr ., rechts . »

Junge Katze *
(Kaier ) in gt . H .
abzugeb . wo sie fr .
Lauf hat . Schreiber
Rllppurrerstr . 64, 4 .

I .öchiljertiuO
18 W . alt , zu Verl.
Durlacherstr . 1». *

An - und Verkäufe .von
Kraftwagen u . Motorrädern

Zu verkaufen

D ^ .W . .
Motorräder

200 ccm , Sattel » .,
300 ccm , billig zu
Verlauf . R . Ertel ,
Kaiserallee 29, Hof.

Horex 500 ecm , st .-
frei , N .S .U . 200
ccm , fteuet .fr ., Mo¬
torrad , rep .-bedüft .,
billig zu verlaufen .
Schühenstrahe 59.

Mathls
7/28 , offen , 37 000
Kim . gelaufen , in
gut . Zustand , billig
abzugeben . ( 13755

Karl Baumann ,
Karlsruhe ,

Akademiestr. 20.

4/16 Opel
fahrbereit , versteu¬
ert bis Nov., billig
zu verkaufen . An-
zufeh . nachm. 3—7
bei Hanemann ,
» «tscrstr . 3 . 137S3

Auto
Opel 4/16 , Limousine
gut erhalt ., general -
überh . , versteuert u .
zugel ., bill . zu Verl .
od . geg . Motorrad
,. tausch , „es. Aug . u .
9128251« an Bd . Pr .

D .K.W .
200 ccm , steuerfrei ,
und eine 300 cem
D .K .W, zu verkauf .
Mai , Schühenstr . 42

( FW2776 )
Motorrad

Triumph
steuerst: ., kompl., f .
gut erhall ., daselbst
gpel 2-Litzer

zu verkf. in *
Philippsburg ,

Monenwerlstrasze 4

Leichtkrastrud
bill . zu verk. od . z.
perlaufchen . Adler -
strafte 14. I . »

6/25 Adler -
Hvaaen

offen, Viersitzer, ge¬
pflegt, in best , fabo-
bereitem Zustande ,
mit 7 neuwertigen
Reisen, sosort billig
iu verkaufen . ("28207

Ludwig tzoerth,
Bühl (Baden ) ,

Telefon 639 .

Tis kaufen !
Wir bezahlen !
Ihre Möbel , Maschinen , Autos , Pianos
und sonstige Bedarfsgegenstände .
Verl . Sie unverbindl . Beratung durch
unseren Vertreter :
Fritz Spitznagel . Pforzheim ,

Calwerstrasse 108 .

Fußböden
Parkett oder Tannendielen , werden

maschinell abgeschliffen. (13764)
Schreinerei n . Glaserei A. B a n i s c t h ,

Telefon Nr . 7645 .

Männer
[ d. infola .Devression .,Unlust.vorzeit.
j Schwäche usrv. auch nur d.aer 'mgste
Verminderg.ihr .Spannkraft fühlen,
verwend. d. Wlssenschaftl.anerkannt.

| Keimdrüsen - Hormon - Präparat

, R fl S P U S BN "

heroorraa . bewahrt. In allen
Avotbeken ! „Naspufan " (braun
- k.ä . Mann ; welß»l . d . Frao ) bringt
kraftvoll. Leben u . Jugendfrifche.
Verlang . Sie ohne jede Verpfliih -

>tung Ulustr ., o . Arzt verfaßte Bro-
' hiireu.Prokqiaik . kostenlos in ver-
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Aus der Entwicklungsgeschichte des Teerstraßenbaus.

LE D' GUGLIELMINETTI

Im Rahmen des Internationale » Strakenbankongrelses
i» Miincl ^ n tagt (

'
sereuz . In diesem
Aufsatz über die —
teressieren . Die SchrMlciwng .

Die ersten Versuche , den Straßenstaub durch Teer zu binden ,
wurden 1854 durchgeführt . Ihre Ergebnisse sind jedoch unbekannt
geblieben . Die ersten bekannten und erfolgreichen Versuche mit

der Straßenteerung machte ein
französischer Arzt namens Gug -
lielminetti und zwar 1902 in
Monako , als der aufkommende
Kraftverkehr dort zu einer
starken Staubplage führte . Dr .
Guglielminetti vereinigte Auto -
mcöilisten und Stratzenanwoh -
ner zu einer Liga gegen den
Staub , von der die nötigen
Mittel zusammengebracht wur -
den . Die Staubliga veranstal -
tete 1904 in Monte - Earlo und
1905 in Paris die ersten Kon -
gresse gegen den Staub durch
Teerung , zu welchen die fran -
zösische Regierung Vertreter
sandte , die 1908 das Technische
Komitee des ersten internatio -
nalen Strahenbaukon -gresses bil -
de ten .

Heute zur Zeit des VII . In -
ternationalen Strahenbaukon -
gresses , der augenblicklich in
Deutschland tagt , ist die ur -
sprüngliche Bedeutung der
Teerung als Mittel zur Staub -
bindung längst überholt und
aus der Teerung ein Unent¬
behrliches Mittel zum Bau von

Her Begründer des Teerstraßenbaus , Straßendecken jeder Stärke ge-
genannt „Vater Teer " . worden , das im Straßenbau

fast aller europäischen Länder
große Bedeutung erlangt hat .

Von den ersten Versuchen Dr . Guglielminettis , mit der Staubbin -
dung durch Teer bis zum modernen Teerstraßenbau ist ein weiter
Weg des Fortschrittes in technischer und wirtschaftlicher Hinsicht
zurückgelegt worden . Statt des einfachen Rohteers aus Gasanstalten
und Kokereien wird heute in Deutschland nur noch Straßenteer
verwendet , der nach Normen einheitlich hergestellt wird .

Der Rohstoff für den Straßenteer ist die Steinkohle , die durch -
schnittlich 4 Prozent Rohteer enthält , der bei der sog. trockenen
Destillation der Steinkohle in Gasanstalten und Kokereien ge-
wonnen wird . Während um die Jahrhundertwende der Rohteer
zu ' I» in Gasanstalten und V> in Kokereien gewonnen wurde , ist
es heute umgekehrt . Der deutsche Rohteer wird zu 8S Prozent im
Ruhrkohlenbezirk erzeugt und verarbeitet . Die Teerdestillation in
Duisburg -Meiderich ist die größte der Welt .

Der Teeralbsatz ist für den Steinkohlenbergbau von beachtlicher
Bedeutung . Er hilft nämlich die hohen Selbstkosten der an sich un -
rentablen Steink ^ lensörderung ausgleichen und wird dadurch zum
„Zünglein an der Waage der Rentabilität des deutschen Stein -
kohlenbergbaus " . Straßenteer ist also ein wichtiges deutsches Er -
zeugnis , dessen bevorzugter Absatz im Eesamtinteresse liegt .

Der Teer dient im Straßenbau dazu , um in Straßendecken , die
aus gebrochenem Gestein zusammengefügt werden , durch seine Wir -
kung als Schmier - und Klebemittel die Verdichtung des Stein -
gefüges unter der Walze und unterm Verkehr zu erleichtern und
das Steingefüge zu binden . Die Teerstraßen bestehen daher nur
zu 4 bis 5 Prozent aus Teer und zu 95 Prozent aus Gestein , das
an der Oberfläche der Decke materialrein zutage liegt . Infolgedessen
sind Teerstraßen stets rauh und griffig , d . h . fahrsicher . Hierin liegt
auch die Erklärung dafür , daß Teerstraßendecken auf den deutschen
Autorennbahnen und bisherigen Autobahnen fast ausschließlich
verwendet worden sind und sich allgemein bewährt haben . Auf der
Avus in Verlin , deren Decke zum weitaus größten Teil aus Teer -

von über 230 Kilo -
planebene

Straßen nur verhältnismäßig geringe Beträge zur Verfügung stehen .
Das ist aber nicht so schlimm , wie es dem Laien scheinen könnte .

Herstellung von Teerdecken auf Autobahnen besondere Stampf -
Maschinen ausgebildet .

Es würde zu weit führen , alle Teerbauweisen wie Oberflächen -
teerung , Tränk - und Einstreudecken , Mischmakadam und Teerbeton
und deren verschiedene Variationen zu beschreiben . Aus der Viel - ;
zahl geht schon hervor , daß für alle Bedarfsfälle passende Beläge 1
hergestellt werden können . Besonderes Interesse für den Land - und !
Siedlungsstraßenbau verdienen die Teersplitteinstreudecken , die seit
einigen Jahren in großem und zunehmenden Umfange angewendet
werden . Dabei wird fertig geteerter Splitt in den frisch aufge -
brachten und gewalzten Schotter eingestreut und festgewalzt . Allein
in der Rheinprovinz liegen rund 949 Kilometer Teereinstreudecken .
Auch das Tränkverfahren , bei dem der festgewalzte Schotter mit
Teer überspritzt und mit ungeteertem Splitt abgedeckt wird , hat
vielfach umfangreiche Anwendung gefunden ( in der Provinz Sachsen
über 909 Kilometer ) . Beide Verfahren haben den Vorzug , nicht
viel Kosten zu verursachen und trotzdem Dauerdecken zu ergeben ,
die für die durchschnittliche Verkehrsbelastung der deutschen Straßen
ausreichen . Diese mittelschweren Teerbauweisen haben es daher im
Laufe der letzten Jahre ermöglicht , trotz der Geldknappheit den Aus -
bau unserer Straßen in genügendem Ausmaße fortzusetzen .

Auch die nächsten Jahre dürften unter dein Zeichen der Ka -
pitalverknavvuna stehen , so daß für die Flächeneinheit unserer

beton besteht , wurden Fahrgeschwindigkeiten von über
meter - Stunden erreicht . Neuerdings hat Man für die

Straßenfertiger bei Tcerbetonarbeiten auf der Berliner Avus .

Teerstrade in Bayern .

Die letzte Verkehrszählung hat nämlich zu der Einsicht geführt , daß
nach 1924 vielfach zu schwere und zu kostspielige Straßendecken ge-

baut worden sind, die auch durch den noch zu erwartenden Mehr -

verkehr nicht zu rechtfertigen sind . Ministerialrat Dr . Speck. Dres -
den einer der führenden Straßenbauer und Vorkämpfer für orga -

nischen Ausbau des deutschen Straßennetzes , hat an Hand der Er -

gebnisse der Verkehrszählung von 1932 nachgewiesen , daß selbst
auf den Fernverkehrsstraßen nur in nahem Umkreis der Städte
Verkehr von mehr als 2999 Tonnen/Tag liegt . Nach fast allgemeiner
Auffassung sind daher für die Staats - und Provinzialstraßen Haupt -

sächlich Decken fiir mittleren Verkehr und bei den Kreisstraßen
Decken für leichten Verkehr notwendig . Die Zeit der üppigen Vor -
ratsinvestitionen in schwerste Decken ist also vorbei und man be -
schränkt sich heute mit Recht zunächst auf solche Deckenarten mit
niedrigen Anlagekosten , die für die Verkehrsbeanspruchung der
nächsten Jahre genügen . Infolgedessen eröffnet sich für die Teer -
tränk - und Einstreudecken auch in Zukunft ein außerordentliches An -
wendungsgebiet . Aber auch die starken Teerdecken , insbesondere
Teerbetön . dürften an Bedeutung gewinnen , da sie abgesehen von
der Befestigung von Autobahnen auch für die Befestigung der Stadt -

straßen sich wogen ihrer ebenen fugenlosen Oberfläche , die Lärm
und Erschütterungen des Verkehrs vermindert , berechtigter Be -
liebtheit erfreuen , wozu auch ihre völlige Staubfreiheit beiträgt .
Beachtlich ist in diesem Sinne auch die Eignung des Teerbetons und
Dammannasphaltes als Ueberzug für unebene Pflasterdecken .

Die Aufhebung der Verschrottungs¬
verordnung.

Die jetzt aufeer Kraft gesetzte Berichrvttu n<i »oerordnung vom 13 De -
zember 1038 Beistimmte , »ah im Interesse »er Ankurbelung der Wirtschaft
dl« Steuerfrechelt für Erfavbeichafsungen nur gcivührt werden » urfte , wenn
die alten Gegenstände ausser ' Betrieb gesetzt und vernichtet oder verschrottet
wurden . Das Gesetz Wer Steuerfreiheit -für Ersatzbeschaffungen hat zur Be -
lebung der Wirtschaft wesentlich beigetragen . Durch »aS neu « Einkommen -
fteuergesetz ist « ine Aufrechtevbaltnng der Berschrottungsverordnung aber
nicht mehr angebracht . »enn auch die Steuerpflichtigen , » ie die Vorschriften
der BcrschrottungÄverordnung nicht beachten , können die angeschafften Ge -
oeirstände trotzdem voll abschreiben , wenn sie kurzlebig sind Lediglich bei
langlebigen Gegenständen hätte die AnfrechterHaltung der Berfchrottungs -
Verordnung in Frage kommen können . Im Interesse der Wirtschaft ist je -
» och davon abgesehen worden , in diesen Hallen an den , Verschrottungs -
zwang softsuhalten . Die VerfchrottungSverordnung ist » urch die Bevor » -
nun « vom 81 . August 1934 aufgehoben worden . Darims ergibt sich , dafi
künftig bei Ersatzbefchaffunge » weder ein « Verschrottung noch Vernichtung
des alten Gegenstandes noch eine Anzeige iiber die Verschrottung oder Ver -
nichtnng gefordert wird .

UmsatzsteucruinrechiiiiiigsstUEe .
Die Nmsatzstenerumrechnungsfätze sind fiir den Monat August 1SS4

wie folgt festgesetzt worden :
Aegovten 1 Pfund : 12 .0g RM , Argentinien 100 Papierpesos : 67 .18

RM ., Belgien 100 Belga : fi& 97 RM . . Brasilien 100 MilreiS : 18 .50 MM, ,
Bulgarien 100 Lewa : 8 .06 NM . . Kanada 1 Dollar : 2 .55 NM ., Dänemark
100 Kronen : 56 .28 RM, , Danzig 100 Gulden : 81 .94 RM . . Estland ioo
Kronen : 69 .55 RM, . Finnland 100 Mark : 5 .56 RM , Frankreich 100 Ares, :
16.52 RM . Griechenland 100 Drachmen : 2 .50 RM ., Großbritannien 1 Pfd .

Der große USA .-Textifstreik. //Seine etwaigen Folgen.
Der seit Tagen in den Vereinigten Staaten drohende Streik der

Baumwollarbeiter ist nun Tatsache geworden . Er ist , wie es den
Anschein hat , Tatsache geworden in einem Ausmahe , wie es bisher
noch nicht befürchtet worden ist . weil die Arbeiter der Woll -, Seiden -
und Kunstseidenindustrie beschlossen haben , in den Sympathiestreik
zu treten . Das bedeutet , dah zu den 500 000 Arbeitern der Baum¬
wollindustrie noch etwa 300 000 der anderen Textilzweigo treten .
In den Kreisen der amerikanischen Gewerkschaften rechnet man so-
gar damit , dah die Gesamtzahl der Streikenden die Ziffer von
i Million erreichen werde . Da am Montag in den Vereinigten
Staaten Arbeitsfeiertag war , ist ein Ueberblick darüber , inwieweit
die Arbeiter der Streikparole , gefolgt sind , noch nicht möglich . Das
wird sich erst am Dienstag erweisen . Von seiten der Fabrikanten
werden lebhafte Anstrengungen gemacht , Streikbrecher zu werben .
Man wird darum damit rechnen müssen , daß der Streik , so sehr
man sich auch bei der Streikführung bemüht , Unruhen zu vermeiden ,
heftige Kämpfe mit sich bringen wird . Die kommunistischen Ele -
mente werden sicher die Gelegenheit nicht verpassen , Unruhen her -
vorzurufen . Die offiziellen Regierungskreise scheinen dem Streik -
gedanken Berechtigung zuzumessen , nur so ist es zu verstehen , daß
beabsichtigt ist , den Streikenden Unterstützungen auf Kosten der All -
gemeinheit zuzuführen . Die Forderungen der Strikenden gehen
ziemlich weit . Der Kernpunkt ist die 3 0 stündiae
Arbeitswoche , verteilt auf 5 Arbeitstage unter
Aufrechterhaltung der jetzigen Löhne . Weitere For -
derungen sind : Bruch ' mit dem jetzigen Mehrstuhlsystem . Anerken -
nung der großen Verbände als Verhandlungsvertreter , also Aus -
lchaltung der Betriebsgewerkschaften , mit denen zu verhandeln die
Unternehmer bisher allein eingewilligt haben .

Es ist nach den Erfahrungen , die man mit amerikanischen
Streiks gemacht hat , außerordentlich schwer, zu prophezeien , ob der
Streik von längerer Dauer sein wird oder nicht . Bei den unermeß -
lichen Folgen , die ein länger andauernder Streik für die ganze
Wirtschaft der Vereinigten Staaten haben wird , kann man aber
kaum annehmen , daß die Regierung nicht alles tun wird , um so
schnell wie möglich eine Verständigung zwischen den Parteien zu
erzielen . Den Hauptschlag wird die anierikanische Landwirtschaft
erleiden . Die Vereinigten Staaten sind nicht nur das größte Baum -
wolle erzeugende Land der Welt , sondern gleichzeitig das größte
Baumwolle verbrauchende Land der Welt . Nahezu die Hälfte der
gesamten amerikanischen Baumwoller,z ^ugung wird von den amen -
kanischen Baumwollindustrie verarbeitet . Noch im Juli betrug der
Baumwollverbrauch in den Vereinigten Staaten rund MO 000
Ballen , nachdem er bereits infolge der 25 prozentigen Arbeitszeit -
kürzung der Spinnereien erheblich zurückgegangen war . Im Juli

des Vorjahres betrug der Vaumwollverbrauch noch 600 000 Ballen .
Das Fehlen eines derart großen Abnehmers muß sich alsbald im
Baumwoll -Preis auswirken . Schon in den Baumwollnotierungen
der letzten Tage kam der drohende Streik zum Ausdruck , denn die
außerordentlich niedrige Ernteschätzung vermochte den Preisnotie -
rungen den Auftrieb zu geben , der erwartet worden war . Es liegt
somit die Gefahr vor , daß der Streik die großen Anstrengungen ,
die gemacht worden sind , um den Baumwollpreis auf eine gewisse
Höhe zu bringen , wieder zunichte gemacht werden . Bei längerer
Dauer des Streiks müssen die Ver . Staaten auch ähnliche Auswir -
kungen befürchten , wie sie der große englische Kohlenarbeiterstreik
des Jahres 1926 für die wettbewerbenden Länder gebracht hat .
Die Ver . Staaten haben sich in den letzten Jahren mit ihren Textil -
erzeugnissen eine nicht unbedeutende Stellung auf dem Weltmarkt
erkämpft , das gilt insbesondere für Canada und Südamerika . Die
übrigen Textilländer der Welt werden nichts unversucht lassen , um
diese amerikanische Stellung anzugreifen und die Erzeugnisse der
Ver . Staaten vom Markte zu verdrängen . Ganz besonders würde
sich sicherlich Japan , das z . Z . die gewaltigsten Anstrengungen macht ,
auch mit seinen Textilerzeugnissen den Markt zu erobern , die Ge -
legenheit zunutze machen . Aber nicht nur auf dem Weltmarkt , son-
dern auch im eigenen Lande könnte die ausländische Industrie den
Versuch machen , das im Laufe der letzten Jahre infolge der ameri -
kanischen Zollpolitik verlorengegangene Gelände wenigstens zeit -
weise wieder zurückzugewinnen .

Was Deutschland anbelangt , so waren die Bereinigten
Staaten früher ein guter Abnehmer dessen Textilerzeugnisse . Noch
im Jahre 1929 verkaufte Deutschland an die Vereinigten Staa -
ten für rund 140 Mill . RM . Erzenguisse der Textilindustrie ,
darunter allein fiir 54 Mill . RM . Baumwollwaren . Bis zum
Jahre 1933 ist diese deutsche Ausfuhr nach den Vereinigten
Staaten aus 30 Mill . RM . zurückgegangen . Lediglich die Aus -
fuhr von Baumwollwareu konnte sich wenigstens einigermaßen
halten ? sie ist auf 23 Mill . RM . zurückgegangen . Im Jahre
1934 hat diese Schrumpfung weitere Fortschritte gemacht . Im
ersten Halbjahr 1934 betrug die deutsche Ausfuhr von Textil -
erzeugnissen nur noch knapp 8 Mill . RA ?. , wovon ö Mill . RM .
auf Banmwollwaren entfallen . In der gleichen Zeit des Bor -
jahres waren es insgesamt 17 Mill . RM ., wovon 12 Mill . auf
Baumwollwaren entfielen . Auch die deutsche Industrie
wird der amerikanischen Entwicklung ihre ganze Aufmerksam -
feit schenken müssen . Sie darf weder am Weltmarkt noch in
den Vereinigten Staaten selbst fehlen , wenn es gilt , die durch
den Streik ausfallenden amerikanischen Erezngnisse durch andere
Erzeugnisse zu ersehen .

Sterling : 12 .61 RM . . Holland 100 Gulden 160 .90 RM . . Island 1W Kro¬
nen : » 7.04 RM . . Italien 100 Lire : 21 .62 RM, . Java » 100 Ben : 74.S0 RM . .
Jugoslawien 100 Dinar : SF7 RM ., Lettland 100 Lat : 70J75 RM . . Litauen

RM „ Schweden 100 Kronen : 64 .LY RM . . Schweiz 100 Franken : 81 .75 RM .,
Spanien 100 Peseten : 34.85 RM, . Tschechoslowakei 103 Kranen : 10,46 RM, .
Türkei l Pfund : 190 RM . , Ungarn 100 Pengö : 73.42 RM, . Uruguan
1 Peso : 1 .00 RM . Vereinigte Staaten von Amerika 1 Dollar : 2 .4g RM .

Die Festsetzung »er Umrechnungssätze fiir die nicht in Berlin notier -
ten auslöndii 'chen Zahlungsmittel erfolgt etwa am 10, » . Mts .

Petroleum in Kamerun ?
Nach einer Meldulug der französischen Kolonial ?eitschrist . .L.

' Eveil du
CamSroun " ist man nun neuerdings im ehemals deutschen ' Kamerun
Petrolcumquellc » ans die Spnr gekommen Bei Ausschachtungsarbelten
bei Duale stieki man in einer Tiefe von nur 1 .50 Meter aus schwarzen
Sandstein , dem typischer Gasgeruch entströmte . Prof . Haa » von der
technischen Hochschule zu Strasburg , ein guter Kenner Kameruns , halt
■die Möglichkeit von Petroleumvorkommen in Kamerun für durchaus
gegeben Das französische Blatt meint , alle Anzeichen deuteten darauf
bin . dah sich Petroleninvorkommen bis weit in das Innere erstreckten .
Die ungeheure Wichtigkeit , die den gefundenen Spuren bcizumencn ist ,
wird von den französischen MandatSbehörd »" voll gewnrdigt . stur die
weiteren Untersuchungen sollen ?unächst 400 000 Ars . angeiordert werden .

*
Anönahnietarif fiir Fntt - rgerste . Mit Wirkung ab 1 , September 1034

hat die Reichsbahn den Ansnahmetarif 17 B 2 fiir Futtergerste enient ein -

geführt und vorläufig Biß 81 . Dezember 1984 beinstet Er gilt nur tut
Gerste zur Verwendung als Futtermittel im Deutschen Reich Da . der Aus -
nabmetarif erst bei einer Mindestmenge von 7<1 für e ' neu . -mes¬
sender oder Empfänger während .ber Geltungsdauer tit Kraft tritt , ist die
Mitteilung über den Beginn » es Bersande ! ! der Reichsbahndircktion « er -
lin mitzuteilen . Ausdrücklich wird vermerkt , das? die Frachiiave « es vlX .
nicht fiir Güter gelten , die in den im Geltungsbereich aufgeführten Emv -
fangs -bahnhöfen mit der Eisenbahn , unter Ausnahme von Kleinbahnen ,
mit Schiff oder Kraftfahrzeugen abgefahren werden . Zugelassen ist jedoch
die Abfuhr mit all diesen Beförderungsmitteln für Güter nach dem Be -
» ienungsbereich des Empfangsbahnhofs .

Erschöpfte Kontingente . Laut . Journal Offieiel "
.sind folgend « Kon .

tingente zur Einfuhr »ach Frankreich einschl . Saargebiet erschöpft : ZTRr
627 Hüte aus Wollfilz usw ., andere , nicht ausgerüstet aus ZTNr 4«
Fische , gesalzen , getrocknet oder geräuchert , andere , deutschen Ursprungs .
(Die Einfuhr mufj über den 1. September 1W4 Hinaus gesperrt bleiben >

Unveränderte Lage I», der rheinifch - wcstfalischcu Grofieikeninduftrie .
Der Zweckverband » er Industrie - und Handelskammer zu Bochum . Dort -
mund , Essen und Münster stellt in seinem Bericht über die Lage der
Groszeisenindustrie im August 1884 zusammenfassend fest : Dte Laae auf
dem Eiseinnarkt entsprach im allgemeinen »« r des Bormonats Die nbl :che
jahreszeitliche Abschmächnna »es Jnlaiidsgeschästes machte sich nur gau ,
unwesentlich bemerkbar Di - Werke rechne » auch sur die nächste Zeit mit
verhältniSmähia nuter Beschäftigung Die arbei ^ tdglil ^ E « rnn « «« von
Roheile « und AioNtahl ist weiter gestiegen . Das AuSlandSgeschiift war auf
Grund der bekannten Schwierigkeiten nnverändert ruhig .

Nadische Uhrcnsahrik AG .. Furtwangen i . L . Die GB . aenchinfgtc
die Bilanz und erteilte AuM » t »rat und Gläubineransschutz Entlastnng .
Die Liauidatiou »er Firma ist bald beendet was auch durchaus im antcr -

esse der neuen Bad ' schen Uhrensgbrik GmbH , gelegen ist , die zur Zeit eine
ante Beschäftigung aufweift .

giaimatökonomie
Weltwirtschaft

Der Begriff „Weltwirtschaft
" hat sich in seinen Auswirkungen

auf die deutsche Wirtschaftspolitik ebenso verhängnisvoll erwiejen
wie der Begriff des „Weltgewissens " im Reiche der Außenpolitik .
Im Vertrauen auf das „Weltgewissen " legte das deutsche Volk die

Waffen nieder , und im Zeichen der „Wiedereinflechtung Deutsch -
lands in die Weltwirtschaft " stand die dentsche Wirtschaftspolitik
in den ersten vierzehn Iahren nach dem Weltkriege . Das furchtbare
Ergebnis solcher Wahnvorstellungen liegt heute osfen zutage . Man
könnte eigentlich den Begriff „Weltwirtschaft " am besten mit der
Feststellung erklären : Es gibt keine Weltwirtschaft . Ebensowenig
wie über der Nation eine höhere Einheit besteht , so kann es auch
keine der Nationalwirtschaft übergeordnete Gemeinschaft geben .
Richtig ist nur soviel , dah die einzelnen Nationalwirtschaften im
Austausch von Waren und Leistungen untereinander stehen müssen ,
wenn sie gedeihen und sich entwickeln sollen . Man kann daher zu-
treffend von weltwirtschaftlichen Beziehungen unter den Nationen
sprechen , aber nicht von einer selbständigen , den Nationalwirtschaf -
ten übergeordneten Weltwirtschaft . Nur in diesem Sinne darf
man das

"
Wort „Weltwirtschaft " anwenden . Niemals kann in der

„Weltwirtschaft " das Heil erblickt werden . Der wirtschaftliche Auf -
schwung kann sich nur auf der Grundlage gesunder Nationalwirt -
schaften vollziehen . Dann werden auch wieder die Weltwirtschaft -
lichen Beziehungen in Ordnung kommen und zu neuer Blüte ge-
langen .
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Wertpapiermärkte .

Berlin : Freundlich .
Berlin . 4 . Sevtember . «Kuukkvruch .» Sie freanMi &j Gruudstimmuug

(lielt weiter a „ . ta sich die Bcirkäuse dcs Publikums auch heute sortsebteu .-̂ ic Kulisse nahm teilweise Gcwinnmitnahmcn vor . so vab öle Auswärts -
ocweguiia eiwas ruh ger war als gestern Bevorzugt waren wieder Tarif -
werte und Aktien der Jnvcstitions « üterindnstricn Kelten gewannen %,Wegsörcl ! •>. Auch für Montanwerke zeigte sich weiterem Interesse . Renten
. ase » dagegen ruhig .

Rsichsanieihe von 1934 notiert 95 Prozent .
Ter Verlauf war » ut lebauvtet . Nach vorübergebender Abschwächung

wurden dtc Anfangskurse wieder erreicht und teilweise überschritten . In
den Vordergrund traten Ataschinenwerte . Berlii . - Äarlsruver tiewunne »
l 1i , Z- chwartzkovif 3 , Orenstein 1 % . (Äeslürel 1 . Ä̂ on ^ lektrowerten waren
.selten fast 2 Völler . Hi5W . stiegen um 1 !4. Holtmann schwächten sich
um 2h ab , da die Ojcfelliclmfi den . ^ ividendenverlautbarungen fern steht ."<on memischen Werten waren Goldschmtdt 3 Punkte und Rütgers 1 ge-
lessert . Am Re « ie« markt war die Haltung wenig verändert . Das
^ ' anvlereignis war ,öie erstmalige Notierung der neuen 4 prozcntigcn
Neichsanleilien von 1SL4 mit Nö Prozent , l' ei einem Umsatz von etwa
- Mill . NM . ^ änderanleihen waren überwiegend % höher Am Pfaud -
» riefmartt waren die Kurse im « rohen und ganzen wenig verändert ,
tkommnnalobligationcn bröckelten eher ab .

Unter Führung von Tvezialwerten ichlov die Börse freundlich ,
(i-riiü konnten VA gewinnen , Goldschmidt erhöhten ihren Gewinn aus

anch Conti Gummi gingen 1% höher um als gestern . Montanwerte
blieben bis zum Schluk gefragt : nachbörslich war die Haltung nnver -
ändert freundlich . Man nannte Farben mit 148% , Geilenkirchen mit
52.25 .
Frankfurt : Ruhig .

Frankfurt , 4 . Sept . ITralitbericht . ) Au ier heutigen Börse bat
das Interesse für den Aktienmarkt stark nachgelassen . Bor allem sehlten
die Putlikumsausträge sür Sve ?ialwerte . Die Kulisse hielt unter dem
Ciildrnck des stilleren Geschäfts etwas zurück , trotzdem war die Kurs -
eniwickluug überwiegend freundlicher . Die Berichte aus der Wirtschaft
lauten durchwea günstig . Besondere Anregungen mr Aktie » lagen jedoch
nicht vor .

Bevorzugt war der Elektro - und Montanmarkt , auch Transvortwerle
weiterhin beachtet . Desgleichen trat im Verlauf das Interesse sür Gold -
fchmidt erneut hervor . Goldschmidt zunächst LI?—8SÄ dann W/2 . Metall -
gesellschast unverändert . J .-G . Farben 'A leichter . Am Elektromarkt
waren immer noch AEG . bei größeren Umsätze » eine Kleinigkeit freund -
licher . daneben Gefsürel %. Schuckert %, Licht it . Kraft etwa 1 höher ,
dagegen Siemens Vi leichter . Am Montanmarkt waren Mannesmann
und Rheinstahl ziemlich beachtet , die meisten Kurse blieben gut behaumet .
Phönix verloren ihren Ansanssgewinn von % wieder ganz . (Seifeit -
tirchen gewannen %, Buderus Vi, von Transvoriwerten AG . für Ber -
kebrswesen H , Reichsbahnvormge % fester . Nordd . Lloyd ?ogen um %
.. it . Zellstoffwerte uneinheitlich . Afchafsenburger 'A fester , Waldhof H
niedriger . Im Einklang mit den schwächeren Valutawerten lagen AI «
und Ehude zu Beginn etwas schwächer , im Verlans aber waren die Aus -
ianidswerte zu dem Ansangskurs wieder gesucht . Im einzelnen Löwen -
l vän München 1% . Daimler % , Deutsche Linoleum % , Bemberg %,
dement Heidelberg 1 fester . Holzmann waren bei der Mittaossteigerung
gegenüber dem um 2 niedrigeren Kurs der Abendbörse mit 80?» gut ge -
halten .

Am Rcnteumarkt wurde mit Spannung der erste Kurs der neu ein -
geführten 34er Reichsanleihe erwartet . Der Kurs wurde mit 95 Prozent
als Zeichnnngskurs festgesetzt . Reichsanleihen ruhig , so Altbesitz und
späte Schuldbücher . Kommunale Umjchuldun « 'A kreuudlicher . Auslands¬
werte in Reaktion auf die letzte Steigerung V» bis Vt leichter .

Der weitere Verlauf war fehr gut beiiauviet . Tagesoeld noch « e»
sucht bei 3% Prozent .
Knicker .

Magdeburg . 4 . Sevt . Weiftzucker leiufchl . Tack und Verbrauchssteuer
für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10
Tagen 32.63 RM . . Sevtember 32 .80—32.85. Tendenz ruhig . — Termtn -
vreise für Weibzucker ( inkl . Sack frei Seefchifffeite Hamburg für 50 Kilo
netto ) : Sevtetnber 4 .40 Br . . 4 .30 ® ; Oktober 4 .30 Br . . 4 .20 G : No¬
vember 4 .40 Br ., 4 30 G : Dezember 4 .50 Br . . 4 .40 G : Januar 4 .S0
Br . . 4 .50 G : Februar 4 7V Br . . 4 .«0 G : Mär , 4 .80 Br . . 4 .70 Gl Mai
5 .00 Br . , 4 .M G . Tendenz ruhig .

Berlin . 4. Sept . <Funkfvrn » .> Metalluotierungen für je 100 K« .
Elektrolvtkuvfer prompt eif Hamburg . Bremen oder Rotterdmam iNo -
iiernng der Vereinigung f d . Dt . Elektroltitkupfernottz 4K.50 146 .SM RM .
Originalhiittenoluminium . »8 bis » 9 Prozent , tu Blöcken 1«0 , desgl . in
Wal, - oder Drahtbarren , S« Prozent 164. Reinnickel . 98 bis 99 Prozent
270 , Antimon -Regnlns — . Feinfilber ( 1 Kg . fettt ) 40 - 43 (40—43) RM .

London . 4 . Seot Amtl . Schluß . Kupfer (£ v . .To . ) . Teilen , ruhi .z.
.1 . Standard p Kasse 28— ' /1 «, dito 3 Monate 28%— 7/n , dito « et« . Preis
28 , Electrolvt 31 — 'A , best selected 3OT4—31%, strong sheets — Elektrowire -
bars am . — Sinn (£ per To .) . Tendenz gut behauptet . Standard v«r
Kasse . dito 8 Monate 228% -220 , d ' to Settl . Prcti ' 330V4 , Banka
— , Stroits ( inaktive Notierung ) 230% . — Blei (£ v . To .) . Tendenz gut
bebam >tet . Ausld . prompt offz . Preis 10'A , dito inofsz 10V;—% , toto entf .
Sicht , offz 10 " / - -. » ito mofsz . 10 " /. «— dito Settl . Preis 10%. — Zink
(£ per To . ) . Tendenz stetig . Gewl . vromvt offz . Preis 185/ i «. dito inoffz .
WAr- ' h », dito entf , Sicht offz . Preis 18' /i «, dito inofsz 13 »/ . «—^ , dito
Settl . Preis 1354 . Amtl . Berliner Mittelkurs für das engl . Pfund 12.40.

Geld - und Devisenmarkt

Berlin . 4 . Sept . ( Funkspruch . ) Im internationalen Devifenverkebr
fällt ein kräftige Erholung des englischen Pfundes auf , die in erster
Linie auf Teckungcu ter Baissespekulation , daneben aber auch aus er -
» eute Eingriffe des englischen Währungsausgleichsfonds zurückzuführen
sein dürste . Die Züricher Notiz stellte sich aus 15 .09 nach 15 .05 , in
Paris notierte das Pfund 74 .80 nach 74 .50 und in Amsterdam 7.27 !4
( 7 .25% ) . Der Dollar lag dagegen etwas leichter , ohne daß besondere
Gründe vorliegen , wenn man von den heute gemeldeten Streikunruhen
absieht . Von den übrigen Devisen , insbesondere den Goldvalnten ist
lediglich fei Holl. Gnlde, , mit einer geringen Befestigung zn erwähnen .
Schließlich sind auch die nordischen Valuten ans Grnnd der Pfundbefesti -
gung durchweg gut erholt . Die Reicksmarkt blieb knapp gehalten .

Die nach Ueberwindiing des Ultimo einsetzenden Riickslüsse führte »
z» einer weitgehenden Erleichterung des Geldmarktes , fodas , die Sätze
sür Blankotagesgeld für erste Rehmer aus 4U.—4% Prozent ermäkigt
werden konnten . In Privaidiskonien hält sich das Geschäst in normalem
Umfang , das in den letztcn Tagen vorhandene Angebot ist verschwunden .
In Reichsschatzanweisungen bleibt tng Geschäft eng begrenzt .

Im internationalen Devifenverkebr vermochte das englische Pfund
iein 'e Erholung weiter fortzusetzen , während der Dollar knapp gehalten

kerimer Getreidegroßmarkt

u Berlin . 4 . Sept . «Funkspruch . ) Die Angebotsverhältnisse haben im
.Ä , iner Ge -reidcverkehr keine Veränderung erfahren , nach wie vor wird
Weizen reichlicher angeboten als Roggen . Auch die Absatzmöglichkeitensind weiter unterschiedlich . Im großen und ganzen nimmt die Umsatz -
tatigkcjt ein ei, ruhigen Verlauf , da die UnternehmungSlnst der Mühlen
.überwiegend nur gering ist Roggen findet jedoch mehr Beachtung , da
sich durch die Mehlpreiserhühui g die Kalkulationsbasis der Mühleu ge-
bessert hat . Am Satermarkt ist die Tendenz stetig , das Angebot hat sichnicht verstärkt . Von Gersten sind Braugerst ? » in feinsten Qualitäten
verschiedentlich abzusetzen , für Jndustriegerften besteht etwas bessere Nach -
irag >-. Mehle » » ?, Ausfuhrscheine unverändert .

Weizenausfuhrscheine 239 Geld , RoggeuauSsuhrscheine 123 erziekbar .
Amtliche Notierungen in RM . (Getreide und Oelsaateu je Tonne ,Mehl und Kleie je 100 kg . alle übrigen je 50 kg .).

lag .
Berliner Devisennotierungen :

ßuen .Air
Br .- Antw.
Rio de ] .
Sofia
Canada
Kopenhaß.

London
Reval
Heising}
Paris
Athen
Amsterd
Island
Italien
Japan
lugoslav .
Rica
Kowno
Oslo
Wien
Polen
Lissabon
Bukarest
Stockholm
Schwei *
Spanien
Prag
Istanbul
Budapest
Uruguay
Newvork

3. Septbr .
Geld Brief

12 .70512 .73F
0 .671 0 .675

58 .54 ^ 58 .665
0 . 184 0 . 186
3 .047 3 .053
2 .524 ? .«S30
55 .04 55 .16
82 07 82 .23

12 .32512 355
68 .68 6 8 .82
5 .435 5 .445
16 .50 16 .54
2 .497 2 .503

169 .73170 .07
55 .79 55 .91
21 .63 21 .67
0 .737 0 .739
5 .664 - ,67b
79 .67 79 .83
42 .11 42 . 19
61 .94 62 .06
4P 95 49 .0 £
47 .40 47 .5c
11 .19 11 .21
9 .488 2 497
63 .54 63 .66
81 .67 81 .83
34 .32 34 .38
10 .44 10 .46
1 .991 1 .99k

0 .999 1 .001
2 .475 2 .479

4. Septbr .
Geld Brief

12 .76512 .795
0 .672 0 .676

58 .54558 .665
0 .184 0 .185
3 .047 3 .05 '
2 .531 2 537
55 .29 ^ 5 41
82 .07 82 .23

12 .38512 416
68 .68 68 .82
5 .465 5 .475
16 .50 16 54
2 .497 2 .503

169 .73170 .07
56 -04 56 .16
21 .66 21 .70
0 .741 0 .743
5 .664 5 .676
79 .67 79 .83
42 . 11 42 .19
62 .24 62 .36
48 .95 49 0 c
47 .40 47 .50
11 .24 11 .26
2 488 2 499
63 .84 63 .96
81 .67 81 .83
34 . 32 34 . 38
10 .44 10 .46
1 .991 1 .995

0 .999 1 .001
2 .475 2 .479

Berliner Notenbörse :

Amerika Rr.
do . klein

Arj>entinien
Belgien
Brasilien
Bulgarien

Dänemark

England gr .
do . klein

Estland
Finnland
Frankreich
Holland
Italien gr.

Jugoslav.
Lettland

Norwegen
Oesterr . gr.

.. klein
Polen
Rumän . gr.

Schweden
Schweiz gr.

Spanien
Tschech . gr.

.. klein
Türkische
Ungarn

3. Septbr .
Geld Brief

2 .427 2 .447
2 .427 2 .447
0 .643 0 .663

58 .38558 .625
0 .16 0 . 18

2 .467 2 .487
54 .89 55 .11
81 .89 82 .21
12 .29 12 .33
12 .29 12 .33

5 . 37 5 .41
16 .46 16 .52

169 .31169 .99
21 .51 21 .59
21 .51 21 .59

5 .65 5 .69

41 .97 42 .13
61 .78 62 :02

47 .36 47 .54

63 .37 63 .63
81 .49 81 .81
81 .49 81 .81
34 .18 34̂ 35

10 .53 10 .57
1 .9b 1 .98

4. Septbr .
Geld Brief

2 .427 2 .447
2 .427 2 .447
0 .644 0 .665

58 .38558 .625
0 .16 0 . 18

2 .474 2 .494
54 .14 55 .36
81 .89 82 .21
12 .35 12 .39
12 .35 12 .39

5 .40 5 .44
16 .46 16 .52

169 .31169 .99
21 .54 21 .62
21 .54 21 .62

565 5 .69

41 .97 42 .13
61 .02 62 . 32

47 .36 47 .54

63 .67 63 .93
81 .49 81 -81
81 .49 81 .81
34 .18 34 .32

10 .53 10 .57
1 .96 1 .98

Berliner Devisennotierungen am Ussncenmarkt .
London :
Kabel
Pari»
Brüssel
Amsterdam
Mailand
Madrid
Kopenhagen
Oslo

3. 9.
4 .S8 -,.
74 .55
20 .93

7 .25V-
57 .3 .75 .
35 .95
22 .39
19 .90V.

4. 9.
5 .C0" /i8
74 .77
20 .01 ' /,

7 .27 ->.
57 .48
36
22 .39
19 .90V.

Kabel Ncwyork
Zürich
Amsterdam
Warschau
Berlin
Tägl. Geld
Privatdiskont

3. 9.
3 .018V-
1 .454V-

2 .469V-
4 - 4V, «

33l. °,'o

4. 9 .
3 .01314
1 .454

2 .467V-
4 ' /s - 4V/ <

3 3/. °/o

Reichsbankdiskont : 4

Züricher Devisennotierungen vom 4 . September 1334.

Part«
London
Newyor
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Wien

3. 9.
20 .20V.
15 .05
301 -,«

71 .90
26 .25
41 .87 V-

210 .40
119 .90

72 .72

4. 9 .
20 .20V.
15 . 10 "»
301 .50

71 .90
26 .25
41 .87V-

207 .55
119 .80

72 .73

Stockh .
Oslo
Kopenh .
Sofia
Prag
Warsdb
Budap

3 9
77 .60
75 .60
67 .20

12 .72
57 .90

4 9
77 .85
75 .85
67 .45

12 .75
57 .90

3 9 4 9
Belgrad 7 .00 7 .00
Athen 2 .92 2 .92
Konstan 2 .49 2 .49
Bukarest 2 .55 3 .05
Helsingf 6 .64 6 .65
Buenos 82 .00 82 .00
japan 91 .00 91 .00

fSmiiiiwoIle .
Bremen , 4 . Sevtcmber . lNnuksprnch .» Baumwoll - Ansanastermine in

Dollarcent : Oktober 14 .16 G . , Dezember 15.02 G . . lö .fKi B . . Januar 15.17
G .. 15 .30 B . . März 15.33 bez. . 15.33 15 .35 B ., Mai 15.50 bez., 15.48 G . .
16.50 B . . Juli 15.54 G . . 15.57 B . Tendenz stetig .

Bremen . 4 . Sevt . Baumwolle . Scklnbknrs . American Middl . Univ .
Standard 28 . mm loco ver engl . Pfund 15 .17 (15 .17 ) Dollarccnts .

S - rlsrub - , 4. Sevt . Fl - ischgr - hmarkt . Zufuhren : 168 Rtn ^ erviertel .
7 Schweine , 9 Kälber . 17 Hammel . Preise : Ochsenfl . — , KuHfl . 33 —38, Fär -
f«nfl 50 —58 , Bullensl . 52—56 , Schweinefl . 68—70 , Hammelfl . 66—70,
Kalbfl . 50—60 . Marktverkauf lebhaft .

Weizen
märk .76-77kß
inärk . 79-80 kg
Erz .- ^r . W V
Erz .-Pr . W VI
Erz .-Pr .W VII
Erz . Pr .WVIII
Erz .- Pr . W IX
Erz .- Pr . W XI
Möhlenpreis

Koggen
märk . 71-72 kq
Erz . -Pr . R V
Erz .-Pr . R VI
Erz . -Pr . R VII
Erz .- Pr . RViII
Erz . - Pr . RIX
Erz . - Pr . R XI
Mühlenpreis

Gerste
Brau fein , neu
frei Berlin
abmärk .Stat .
gut . ,freiBerI
abmä rk .Siat .

Somniet nnlt .
frei Berlin
ab märk .Stat .

Wimen ; . , 2zl .
frei Berlin
ab märk .Slot .

dgl .4z.fr .Bcrl .
abmärk .Stat .

4. 9.
199

189
190
191
192
194
196

je + 4 RM

160
149
150
151
152
154
156

je -|- 4 RM

204 - 214
195 - 20 °-
191 - 201
182 - 192

179 - 190
170 - 181
174 - 179
165 - 170

Fut ergerste
Erz .-Pr . O V
Erz . -Pr . G VI
Erz .-Pr . G VII
Erz .-Pr . OV1II
Erz .-Pr . G IX

Hafer
märk . fr . Berl .
Erz .- Pr . H IV
Erz .-Pr . H VII
Erz . - Pr . H X
Erz .-Pr . H XI
Erz .- Pr .HXIU
Erz .-Pr .HXIV
Weizenmehl

BasisType790
Preisgeb . V

VI
VII
VIII

IX
XI

Roggenmehl
Preisgeb . V

VI
VII

VIII
IX
XI

Welzenkleie
Preisgebiet V

VI

4. 9.
149
150
152
155
157

143
147
150
152
155
157

26 .35
26 .50
26 .65
26 .80
97 .10
27 .40

Type 997
21 .40
21 .50
21 .65
21 .80
29 . 10
22 .40

10 .85
10 .95

Preisgeb . VII
. VIII

IX
XI

Roggenkleie
Preisgebiet V

. VI
VII

. VIII

. IX
XI

11 .00
11 .05
11 . 15
11 .25

9 .30
9 .40
9 *5
9 .50
9 .65
9 .75

Raps 310

Viktoriaerbs . 28 .50 - 31 .50
Kl . Erbsen
Futtererbsen
Peluschken
Ackerbobnen 10 .50 - 11 .50
Wicken 10 .50 - 11 .50
Lupinen , blau 7 .50 - 7 .90
gelbe

Serradella
Leinkuch .37% 7 .55
Erdnunk .iiO'^- 7 .15
. Mehl inkl . 7 .50

Trockschnitz . 7 .50
Ext .Sojascbr .
46% abIIamb . 6 .40

abStettin 6 .60
Kartollelflock
(Stolp ) 9 .30 - 9 .40
(Berlind 9 .95

Futtergerstenfestpreise gelten für 58—59 kg je hl ; bis 64 kg er¬
folgt ein Zuschlag von 2 RM ., darüber hinaus bis 67 kg ein sofcher
von 1 H ^I . je kg . Bßi Lieferung von Sommerfuttergerste kommt einweiterer Zuschlag von 5 KM . je Tonne hinzu . — Weizenmehl mit
Ausland 10 % 1.50 RM . Aufgeld mit 20 % 3 PRM . Aufgeld . — Hafer -
festpreise 48 kg für jedes kg Uebergewiclit 2 RM . Aufschlag . —
Kleiepreise für 100 kg brutto einschl . Sack ab Mühle einschl . Ver -
ladekosten daselbst zuzüglich 0 .30 RM . Ausgleichsbetrag . Bei Wcizen -
vollkleie kann ein Aufschlag von 0.50 RM . je 100 kg berechnet werden .Weißhafer 58 kg aus II . XI . 175 .50 RM . ab Station .

Schlachtvieh * un «l IVutzviehmärlile .
Harlöruftt , 4 . Sevt . (Drahtbcrichj . ) Bichmarkt . Es waren zugefübrtund wurden ie 50 Kg . ^ ebendgcwidit gehandelt : 19 Lchsen a 11 31 —Ä3 .a 21 2/ - " — ~ - — — - - — —

0

b 40 —42. c ) 35—39 , d ) — ; SS5 Schweine aj — , bl 51 - 53 , c ) 51 —53,öl 4t —50, e ) 43—4v", f ) — ; Sauen 3t>— 42 Tendenz : Grohvich lang -
sam , geringer Ncbcrftand : Kälber mittelmäßig , geräumt : Schweine lebhaft ,geräumt . — Bemerkungen : Bei allen Gattungen beste Qualität über Notiz .Mannheim , 4 . « evt . (Drahtbericht . > Biclimarkt . waren zngc »
führt und wurden ie 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 172 Ochsenall 31—34. « 21 28— 30 . bl 25—27 : 188 Bullen a ) 29—31 , 6 ) 26—28,c > 23—25 ; 326 Kühe a > 27—29 , bl 23—26 , c ) 18—22 , d ) , 12— 16 ; 412
Korsen al 33—35, f ) 30—32 , c ) 26—29 : 909 Kälber al 42—^ 6 , b ) 88 —41 ,cl 33—37 , d ) 29—32 : 51 Schafe e ) — ; 2592 Schweine a > 53, 61 52—53,c ) 51—53 , i>) 47—51 . Tendenz : Grohvieh und Kälber lebhaft , ge -
räumt : Schweine mittelmäkig , Ueberftand .Berlin , 4 . September . <^ « nksvr « ch.> Schl - chtviehmarkt . Auftrieb 1002
Achsen , 537 Bullen , 048 Kühe . Färsen und Fresser , 2414 Kälber , 3579
Schafe , 16 257 Schweine . Verlauf ; Rinder , gute glatt , sonst langsam ; Käl -der mittelmäßig , Schafe sehr lebhaft bei kl. Auftrieb . — Preise ( ie ;a Kg .Lebendgewicht ! : Ochsen a 1 — , a 2 — . bl 31 —34 , cl 27 —30, dl 23—25 :Bullen al 34—35. 61 30—33, cl 26—29 , bl 23 - 25 ; Kühe al 31 —S2 , bl 22
biö 28 , cl 17—20 , 6 ) 10—15 ; Färsen al 34 - 35 , bl 29—32, c ) 24—27, >dl19—23 , Fresser 18—28 , Kälber : DovPelender 62— 72 , a ) 48—5(2, 6 ) 40—46,c) 33—38 , 4 ) 25—30 ; Lämmer und Hammel a 1 ) 45—46, a 2) 45, b 11 43— 44
6 21 — , cl 40—42 , dl 32—39 ; Schafe el 37—38 , sl 34—36 , gl 22—33.Schweine all 52 , a 2 ) — , 6 ) 52 , c ) 50—52 , d > 4)7—51 , el 42—46 fl — ;Sauen g 11 50—52 , g 21 45—48 RM .Hamburg , 4 . Sevt . lFuukirruch . ) Schlachtvtcbmarkt . Auftrieb : 1(174
Kälber , 5 582 Schweine . — Verlauf : Kälber mäßig rege , später ab -
slauend , « chweine mittel . — Preise ( je 50 Kilogramm Lebenhgewichtl :
Kälber al 46—53 . bl Zg—4ö . c ) 25— 35, dl 17—24 . — Schweine öl ) 50,a 21 — , b ) 48—50, cl 46—49 , ö ) 44—47, Sauen gl ) 47— 49 , g 2 ) 37—46.

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt / 4 , Septbr .
1934

Berliner Werte des
Anfaog

Abl5sg. 1- 3
8 HoesdiRM
6 Fr .KruppRM
7 MittldStahl
7 VrStahRIM
5 Bosn .Eb . 14
5 do . Inv . 14
5 Mezik abg.
4 do . abg .
4'/aOest.St. l4
4 do. Gold
4'/&do. Silber
5 Rumän. 03
4^»,do . 13
4 do.

Türk . Bagd . I
4 do. Bagd .II
4ViUng . tS . U
4^ do . 14
4 do. Gold
4 do. St. W
4 Lissabon
4 Mx .Bw .abg .
2 *4 Anat . 1+ 2
3 Mazedonier
5 Tchuant .abg.
4% do. abg .

95 .20
93/75

9lTö2
79 .12

10 .87
6 .30

1.20

7 .10
7 .25
7 .65
7 . 10

54
6 .30

5 .50
5

Bk. el . Wert# 5 81 . 12
Bk. t . Brau 7 lll '/a
Re ' disbank 12 156 '/<

AG . für Verk.
Allg .Lokalb.
Canida Eb
Dt .Kch<b. Vzg .
Hapag
1lambg.-Süd
Nordd .Lloyd

Accumulat 1
Aku

0 73 .75
5 117
0 —
7 112 %
0 27 . 25
0 26
0 31 .5

Sdilußkurt Kassakurs
3. 9. 4. 9 . 3. 9 . 4 9 .

95 12 95 .12 95 .12 95 .20
93 .25 93 .75
92 .12 92 .12 92 .37 92 .15
92 50 91 .50 91 .50 91 .50
79 37 79 .37 79 .25 79 25

— i2 11 .87

10 .80 11 .20 10 .25 10 .70
6 40 6 .HC 6 .25 6 . 30

41
29 30 .50

— 1 .20 — 1 .15

6 .80 6 .75 6 .80
4 4 .05 3 .90 4

—
7.10 7Tl2 7

7 ? 5 7 .25 7 .15 /
7 70 7 .5t 7 .70 / .60
7 .25 / 10 7 .10 7

53 .5 5 40 51 .50 54
6 .50 6 .70 6 .3 /

16 .75 36 .37 36 .vdb
4 .60 4 65 4,50
5 .50 5 .80 5 .25 5 .50
4 .85 4 .90 —

81 81 .75 80 .5 81 .37
110 l/s III ' ,. 110 ' ,'i 111
156 ' /8 156 'fr 156 ' /s 156

73 37 73 .5 73 73 62
ll ? '/s HS '/i 117 117V-

112 % 112 % 112 % 112 %
27 .25 2/ .V* 26 .5 2/5
26 Zb 26 26
31 .37 31 .2b 30 .5 31 .12

175 176 »). 172 '/i 176 -!.
69 . i'5 68 .7b 69 .5 68 .75

variablen Handels .
Anfang

AEG.
Asdiaffb. Z.
Bayern Motor
I .P .Bcmberg
BergerTiefb
Beri.Karlsr .1
Bekula
Berl.Masch .
Brk.Brikett
Jrem . Wolle
Buderus
Chart .Wasser
Chem.Heyden
Chade A-C

0 28 .62
o 65 .5
6 131 3'
o 72 .25
6 124 -1.
5 129

10 146 ' /,
a 108

10 196
12 -
o 88 .87
5 97 .5

3 96 .62
ie

Chade D 10 200
ContiGummi 8131
do. Linoleum

Daimler -Benz
Dt . Atl.Telegr .
Dt .Conti -Gas
Dt . Erdöl
Dt. Kabelw.
Dt . Linoleum
Dt . Telefon
Dt. Eisenh.

0 66 .25
0 48 .b
7 114
7 127
4113 ' ;/
0 80
3 58 .25
0 88 .5
0 79 .75

Dortm .Union 12 208 ' i
Eintr .Brk. 10 196
Eisenb. Verk. 5 104
El . Lieferg. 6 103 ' /̂
El .Wk .Schl « . 61061/ .
El .Licht-Kraft 6 116
Engelhardt 0 89 .5
l .G .Farben 7 148 ' :.
Feldmühle 6 124
Felten-Guille 0 76 .75
Gelsenk.Berg 0 62 .87
Ges .f .el .Unt . 5 112 '/-
Goldschmidt 0 90
Hbg.EI .Wke. 8 134 ' U
Harbg .Gummi 0 30 .75
Harpener Bert 0 105 7/s
HoesA 0 73 .5
Holzmann * 0 81

(Die Ziffer
Sdilußkurt
3. 9.

28 .25
65 .5
131 '/s
72 .75
124
130
147 '/!
10 ? -/-
195 '/s
142 '/s
88 .25
9/ . ' 5
95 .87
Ü18 '/!
204
130 ' /«
67
48 .62
113 '/«
1261 .
113 »/.
79 .5
58 .75
88 .5
78 .5
208 '/.
195 '/a
I05 ai.
103 '/!
1C6
115
88 .75
149
124 '/!
7b
62 .25
11 i
89 .75
1J3 3i.
30 .37
106
74
82

4. 9.
28 .5
65
t31 »/<
69 .5
12555
131
147 '/.
110 */.
196

88 .87
97 .5
96 .75
214 '/.
200
132
65 2!
48 .87
115
1271 .
115
80 .5
58 .25
88 .5
79 87
2( 8
19b '/!
105 ' /.
103 ' /.
106 ai.
115 -/-
89 .7t
148 ' :.
123
78
62 .25
113
93 .25
135
30 .75
105 ' /«

79 .25

hinter dem
Kassakur«

4. 9.
28 .5
65 .75
132
715
125
130 '/.
147
109 '

Aktiennamen bedeutet die letzte Dividende .)

3 . 9.
28 . 12
65 .25
131 %
71 .5
124
130
146 %
107 ' /
195
144
88 .12
9/ .5
95 .75
216
203 -1.
130 ' ',
66 .12
48 .5
114 '/!
1 ^ 6 '/!
113 »/.
79 .5
58 .5
88 .5
/ 8 .5
208 '/.
195
lOb ' l.
103
105
114 ' ,«
8962
14ts' /«
124 ' /
7t>
61 .5
lll ' i«
° 9 .75
134
30 .5
106 '/!
73 .62
82

145
88 .75
97 -25
96 .12
213 '/!
200 '/:
130 '/.
65 -5
48 .25
115
126 ' /-
113 '/!
79 -87
58
89
7y .b
208
195 '/.
104 ' /.
l03 '/i
IC 6
115 »/«
90 .2c
148 ' /«
123 ".
77 .87
62 .5
112 %
92
135
30 .87
105 ' /.
73 . 12
80

Hotelbetrieb
Ilse Bergbau
do. Genuß

Gbr .Junghans
Kali Chemie
KaliAsdiersi.
Klöckner
Kokswerke
Lahmeyer
Laurahütte
Leopoldgrube
Mannesmann
Mansfeld
Masdib.Ünt.
Maz(hütte
Metallges.
Montecatinl
Niedl . Kohle
Orenstein
Phönix Berg
Polyphon
Rh .Braunk.
do. Elektr .

Rheinstahi
Rh .- W . El .

Anfang
o 45
6 —
<■133
o 48 .75
s -
5 127 '
o 78 . 12
5 99 .5

8 123 ' /.
o 19 .37
o 34 .25
o 72 .75
3 78
o 50 .75
8 -
0 88 .5
8 61

10 -
0 83 .12
0 48 .5
0 14 .62

12 243 '/!
5 104 ' >,

3M. 91
5 104 '/.

Rütgerswerkel 3 s 41 .7t
Salzdetfurth 165 '/.
Schl .ßg.Zink 0 37
dö. Gas B 8 135ichub .-Salzer 10 174Schuckert 4 y j

Schultheis 4 115 ' .
Siemens 7 148 ' .
StöhrKammg . 6 107 ' ,1.Stoib . Zink 0 60 .7c
Südd. Zucker 9 —
Thür .Gas 7 125 ' /!
Ver. Stahl 0 41 62
Vogel Tel. 4 95 .87
Wasser Gelsen 7 12i d-
West. Kaufhof 0 27 .25
Westeregeln 5 127 *
Zell Waldhof : 48 . 75
f *»avi Minen 14 .12

Schlußkurs
3. 9.

44

133 ' /.
48

127
78
98 .5
122 '/.

35
72 .75
77 .25
50 .37

«8775

194 ' U
83 .37
49 . - 5

4 -5
243
104
^0 .87
103 ' /i
41 .5
165
37 .87
134 '/!
173
97
115
149 '/.
107
59 .25
185

42
95

6 .87
128 ',
48 .7 .
14 .50

4
45

133
48 75
137
127
79 .25
100 ' :
123 ' .
19.37
33 . 75
7 ^ .75
78 .75
51 . 12

88 .25
61
194 i/s
85
4J
14 .5
243 '/!
104 ' /,
91
104 %
42 .37
165
37
I36 ' 2
173
98 .25
115 %
148
105 '/.

125 '/!
41 .75
97
123 ' /.
26 .5
1 *7 '/.
48 .5
14 .12

Kassakur«
3. 9.

44
170 %

. 133 '/!
f4 «

135
126 %
77 .5
98
122
19 .5
34 .87

77 .5
- 0 .37
160
88 .5
61 .5
194 '/°
84
43 .5
14 .75
243
103 '/!
90 .62
104 ' /.
41 .62
164 ',s
37 . a7
134
172
97 .25
IIb ' «
146 »/.
106 '/.
c9 .2b
186
121
42
9b

27737
127
48 .5
14

4 . 9.
45
170 %
131 %
48
137
127
79
99 .25
123 " .
19 .37
34 . 12
72 .75
77 .87
51 .12

88 .5

194
84 .25
48 .5
14 .5
243 %
104
91
104 ".
42
163
37
135
174 %
98 . 12
115 %
14a %
106 '/.
60 . 12
186

41 .62
96 .»
123 %
26 .62
12/ ' /«
48 .5
14 . 12

Frankfurter Kassakurse
Festverzinsliche

Dt .Wertb .
6Reichsanl.
Bad .Staat
6M» Hell .Vft.
Altbesitz
Schutzg. 08
do. 09
do. 10
do. 11
do. 13
do. 14

4 Bagd . I
4 .. II
Zolltürken
5 Mez . inn.
5 n äuß.
3 », Silber
4 Irrigation —

Stadt -Anleihen .

82 .5
95 .25
93 .12
92 .25
9o . li .

9 IC
9 . 1C
9 . 1C
9 .10
9 -iO
9 . 10
8
8 .1C

4? 3
10 .87

4

6 Berl. 24
6 Darmst . 26
7 Dresd. 26
7 Frankf . 26
6 Heidelb . 26
5 Ludwigsh.26 82 .5
>Mainz 26
8 Mannb . 26
6 Mannb. 27
8 Pforzh . 26
8 Pirmas. 26
8 B.- Bad . 26

82 .2t
79 .37
76 .5

78725

83
« 3
78 .5
82 .*5
79

8 Reihe 5—9
.. 18—25

i 26—30
8 .. 31
i 35
8 GoldK.4
7 Gold 10—11
7 Reihe 17
6 „ 12—13
4V<!Liquid.

4VfcAnatolie
3 Salon.Mon.
5 Tehuantepec

Bankaktien

2 .56
6B.-Bad .H . 24
5 Pfandbr .G .
6 GroßkMhm2
b MhmStK 23 14 -25
Bad . Komm. Landesb
Pfdbr .G 29 1 91 .5

11 95 .5
III 91 .5

; Anl. Gold 26 88 .5
8 .. 30 -

Pfandbriefe .
Pfalz. Hypoth .- Bank

8 Reihe 2—9 9 ^ .75
8 „ 13 92 .75
8 Reihe 16— 17 <*2 .5

8 „ 21- 22 92 .5

7 .. Gold 11
6 „ 10
4 Liquid , o.

n m .

4. 9.
925
92 .5
92 . 75
6 .35

Rhein . Hypothekenbank' ' 90 .5
90 .5
90 .5 .
905
90 .5
8837
90 .6
90 .5
90 .5
91 .25

36
4 .5

Adca
Bad . Bank
Braubank
Bay Bodenkr

Hypo .
BerlHdlgsg
DD.Bank

48 .5 48 .5

7 109 Vi 110

4 7lT5 7lT5
5 92 .5 93
0 70 .5 71

D .Hyp .Meio v 78 .75 78 .75
Dresdner 0 73 74
ssrsnkturt . 5^ 86
pf Hypoth . 5 77 .25 —

Lux .Bank 0 1 .45 1 .40
Pfalz.Hypo 5 75 75 .5
Reichsbank 12 156 .5 156 .5
Khein.Hypo 7 106 108
SüdBoden 3 l/a 60 .25 60 .25
Wtb.Noten 5 100 99 .5

Transportaktien .
Reichsb.Vz . 7 HW » 112 .5
Hapag 0 27 27 .62
Heidclb.St. 0 18 .75 3 8 .75
Lloyd 0 30 .75 31 .25
Baltimore 0 — -

Industrieaktien
cöwenbrau 10 240 3,'4 —
Brauerei
.. Bay Pforzh . 0 60 60

Schwartz 4 98 98
..Eichb. W 4 - 86 .5

3 . 9.
Örauer.Wulle 047
Adt Gebr.
A. E.G .
Bad .Mafcb
BaySpiegel
Bergm .El .
Br .Besigh
Brown Bov
Cem .Heidlb
Daimler
Dt. Erdöl

GoldSilb
Linoleum
Verlag

DykerhWid
ElLichtkraft

Lieferung
Enz . lJnion
Eßl .Masch
Faber&Schl
.G .Farben

ceinm.Jett .
Felt .&Guill ,
Frkf .Hof
Geiling
Geffürel
Goldschmidt 0 89 *25
Gritzner 0 2 /
Grün Bilf . 15 —
Hafenmühl 4% 75 .5Haid&Neu 0 21 .25
HanfwFüss
Hilp .Armat
Hoditief
Holzmann

lunghans
k leinSchanz
KnorrC .H .
KolbSchüle
RonsBraun
Kraußlok
Lahmeyer
Lechwerke
Lud .Wal zm
Mainkraftw
Metallge».
MezAG
Vliac
vfoeoui

0 -
0 28
8 -
0 46 .75
0 -
' 78
013 .55 106
0 48 75
4 114
« 223
658

6 114 ' /«5 102
" 98
0 -
0 66 .5
1148 %
0 48 .5
0 70 .62
0 —
0 —
5 111 %

0 46 25
0 43
6 108 %
0 72 .37
0 -
0 48 5
0 61

10 194
5 86
445
0 72 . 5
8 -
5 90
b 100%
6 79 .5
0 88 -5
0 -
0 -
4 75 .75

4. 9 .
45 .7
48
28 .12
48
17
78
13 5
106 %
4a
113 ' /.
222
58 .5
69

114 %
103

47?2£
57 -Ö
148 %

77?25

9 .62
112
91^5

240
75 .5
22
47 .12
44 .5
110 %
79 .37

86
45
73
123
91 .ü5
100
79
88 .5

7275
75 .75

3. 9.
Neckarwerke 5 97
Oest.Eisenb

Reiniger G .
RheinElekt
„ Stamm
RöderGehr .
Rütgersw
Schlink
SchnelFran
SdirStempel
Schuckert
Seil Wolff
SiemHalske
Sinalco

4 .5

4 . 9.
97

Thiir .Lief.
Ver .Dt .Oel
.. Faß
VoigtHäff
Voltohm
Württ . El

4 .50 - E1 .87
b 106 .5 106 %
5 104 .5 104 %
♦ - 8b
0 41 .5 42
4 - 72 .5
o 85 8 .75
o -
4 96 .75 97 .5
0 *9 .5 29 .5
7 148 % 147 %
0 44 44

Südd . Zucker 9 184 % —
Strohstoff 0 93 —

5 101 .5 102
5 80 .5 80 .5
o 3
o -
0 40
4 —

£ellstAschaff 0 65
Memel 0 69 .25 59 .25
Waldhof 0 48 48

Montanaktien .
Buderus 0 88 88 .87
Efchweiler 14 —
Gelsenkirch. 0 61 .5
Harpener 0105 ' ).
Ilse Berg 6 —
KaliAsdiersi 5 —
» Salzdef. 7xh —

Westereg. 5 128
0 78
o 71 .75 72 .62
3 77 .12 -
0 48 .b 48 .87

12 244 243
Rheinstahl ) 'A 91 .25 91
RiebMont 4.2 — 101
Sali Heilbr . 12 210 210
Tellus 5 85 8b
Laurah. 0 19 .25 19 .37
Ver.Stahl 0 - 42

Verkelirswerte
Allianz ' 2 220 224 '/»
FrankonaR7i /£ 109 109

- 30er 327 32 /
Mannheim ? 40 40

Klöckner
Mancesm
Mansfeld
Phönix
Rh.Braunk.

3
10
41 .75
70

62 .5
i 105 %

127
165
123
>8 .75

Berliner Kassakurse4 . Sept .
1934

Steuergutscbelne
Gr .ICaKuri
Gr .II fll . 1934
„ .. .. 19ii
Mut . 1936
.. .. .. 1937
.. .. ^ 1938

101 " .
10 .1.7
104 »/e
l02 ' />
99 .50
97 . tO

Festverzinsliche
6' ^Schatzan
Dt .Reidi 2J 82 .50
e .. 1—5 * 127
b Reichs 27 95
D .. Sdiat7 R
Younganl. 93
b Preuß. 28 107 °.,
6 .. Schatz II 1) 10V' '
b .. Schatz , ! I 102 " ;
6 Baden V 9? .7£
b Bayern 27 i4 .3C
b vichsen V 94 .50
b Thür . 2b 91 .7c
6 Post 33 1 100 '
Schutzg . 195* 9 .10

Schutzg. 1909
Schutzg. 1910
do. 1911
do. 1913
do. >914

9 .10
9 .10
9 .10

Pr . Landespfd. -Anst.
6 (8) Reihe 4 93

(8) .. 13 u. 15 93
6 (8 Reibe 17 u.18 93
6 (8) „ 19 93
6 (7) „ 10 93
6 (7) „ 21 93
6 (7) „ 22 94
6 (8) Komm. 16 89
6 (8) Komm. 20 89
6 (7) Komm, b 89
Dekosama I 97

Pr . Zentr . Stadtschaft
7Vj( lC)Reih« 5 u .7 TCO 1/*
6 (H) Reihe 3.6.10 90
6 (8) « 9 —
6 (8) 14. 15 90
6 (8) ^ 20. 21 90

6 (8) Reihe 22
6 (8) „ 23
6 (8) „ 24
6 (8) ff 25/27
6 (8) n 28

90

92
~

90
90

Hypothek . Pfandbr .
Berl . Hypothekenbank

5 (8) Reihe 15 89 .75
6 .. 10 89 -75
5V» (455) Liqu . 91 .2o
6 (8) Komm. 86
6 Komm. 3 85

Nordd . Grundkredit
6(8)R .14. 17.20,21 89

6 (8 »Reihe 22—24 89
6 (7) 8,11 - 13 89
6 (8) Korn . 23 85 .25

Preuß . Centraiboden
6 (8) Reihe 24 88 .40
6 (8) w 28 89 .75
6 (8/7) „ 26/27 89 .75
5V̂ (4 '4 ) .. 26 Liq . 89 .50
6 (8) Rom. 26 28 84 .62
4% do . Liqu . 29 85 .bO
6 (7V4) Gold 88 .50
6 (7% ) .. Korn . 84 50

1 Pr . Pfandbriefbank
6 (8) Reihe 47 88. 50
6 (8) „ 50 88 . - 0
6 (8) Korn . 20 84 .50

Rh .W . Bodenkredit
6 (8) Reihe 4 u .w. *j0 .25
6 (8) „ 16 90 -25
6 (7) „ 7, 9 17 90
6 (8) Korn . 7 86 .87

Roggenrenten .
6 (8) Gold +
6 (8) do . 4—6 86 .50
5 do. 1 + 2 +

Westdeutsche Boden
6 (8) Reihe 20u .22 88 -25
6 (7) ff 24- 26 88 .25
6 (8) Kom. 21/33 84 .50

Obligationen
6 Daimler Benz 89 .50
6 Klöckner 91 .75
6 Lpz .Messe 90
5 Rh .MainDonau M2.75
6 Siem Schuckert 97 -50
6 Viag —
6 Zuckerkredit —
6 Farbenbond « 122V<

Bankaktien
Adca 0 48 .75
Bad .Bank 8 —
Bayr.Hyp . 4 71 .75

Vereinsb 5 100
BcrlHdlg 5 5-4 .25
.. Hyp . Bk . 7 -
Commerzb 0 64
DD-Bank 0 71 5
DtCentrB 5 71 .75
Golddisk 3 —
>tHypB . 4>4 69 .82
„ Übersee 0 49 .25

Dresdner 0 74
Luxlnter 0 —
MeinHypo 5 79
MittBoden 5 —
RhHypotb 7 lf 8
RhW Bod 7 93 75
SächsBdCr 5 84 .5
SudBod. 3«/2 61
Westd.Bod 5 78

Verkehrswerte
DEisenbB 3 65 .75
HambHoch 5 81 .25
SudEisenb 3 —

C6/ .5

0 14?75
12

ludusrtri «
AdlerGlas 0 36 .5
AlsenZem 6 —
AmmendP 0 71
Amperw. 7 117
Anh.Kohle 4 98 .75
AschafTBr 4 105
AugsbNM
BadimLad
Basalt
Bast .AG
BaySpiegel 0 49
BergmEl C 18
BIGubHut 8 124 ,
., Holz 4 85
.. Kindl 14 262 ' L
»• Neurode 0 46
BerthMcss C 64
BetMonier 4 89
BrauNurnb7 l24 l/<
BrsdiwAG f.

Indu>tr . 6V2 1151/2
BremBesig 6 76 .5
BrownBov 0 "~
BykGuld. C 57 .5
IGChemie 7 171
.. 507rbz 7 13 61/»

543
0 7b
0 -

4
93

_1
5

4 90
6 -
7

ChGrünau 5 106
. Gelsenk4 »/2 89 .5
„ Albert 4 88

Chillingw
ConcBerg

Chemie
DtBaumw
«• Schacht
„ Spiegel

„ Tafelgl
»« Tonstein 0 67 .75
DortmAk 10 167 1/2
.. Ritter C 84
DürenMet 6 128
DyckhWm 3 —
DynNob 3V5 76 . 5
Elektra 6104
ElLiegnitz 10 140
EnzUnion 6 99 .5
ErlangBrg 5 85
EfchwBg 14 —
FordMot C 62
Gensdiow 2.8 64
GermCem C 87
GereshGl 0 64
Gildemeist 4 107 *1

GladbWoll 6 180
GlaSchalke 6 —
GlauzZu 6x/5 123
GlüdtaufB7V. 119
Goedhardt C 76
GörlWagg 0 21 .5
Gritzner 0 27 . 5
Großmann 0 —
GrünBilf 15 241
Gruschwitz 5 97 .5
Guanowerk 4 82
HabermG 3 69
Hackethal 0 7 / 75
Hageda 4 79 .5
Hedwigsb 6 108
HemmZcm 7 146
HilgersVz 0 59 .5
HindrAuff 0 85 .5
HirschbgL 6 —
Hochu.Tief 6 111
-loffmStk . 6 K 5 l-8
HutaBresl C 59
LHutsdienrO 49 .75
KahlaPorz 0 22 .5
Keramag 0 —
CHKnorr 10 —
KöhlmStö1/^ 136

KolbSchüle5 -
KollmJourdO 40
KÖlnGas 3 71 .25
KönWilh 12 -
KötitzLed 4 83
KraftThür 8 —
Kronprinz 5 135
KunzTreibrC 47
Küppersb 0 —
LeipzRieb 3 75 .5LindesEis 5 92
Lindström C 98 .75
Liognerw 7 —

i ^uBerg 0 —
MarktKiihl 5 93 .7C
Buckau - W 4 89 .75
MezAG 0 —
Miag 0 72
Mimofa 12 172
Mittelstahl 0 —
MühleRu 10 158
YTülhBerg 6 119
N' atrZellst 0 56
Nediarwke 5 97 .12

NordEis 4 9J .b
NordseeH 0 50 . 12
NordwKr 6 -

OdwHartst 5 —
PhönixBrk 4 —
Pintsch 8 —
PittlWrkz 7 126
PongsZahnlO —
Preußengr 5 —
Radebexp. 12 174
Rasquin 0 43
Rathgeber 0 41 .75
ReicheIbr7V5 -
ReicheltM 6 H2
Reinecker 0 62
RhMainD 5 §8 .5Rheinfeld . 5 -
RhMetall 6 153
. . Spiegel 3 84

RWKalk 0 94
RiebMon 4.2 100
Riedel 0 45
Roddergr 24 —
Rosenthal 0 46
Rositz Z . 4 90
Sachsenw 1% —

.. Webst 0 63
Sachtleben 9 185 '/2
Sarotti 0 79
Schering 6 4-

^chießDefr 7 68 .5
Schegelbr. ä 97
SchlB .Beu 4 96

Porti 4 105
SdineiderH 0 77
Schöfferb 12 187 1/
SeidNaum 0 16
Siegersd 0 65 .62
SiemensGl 0 83
SinnerAG 4 93 .75
itickPlaueo 0 53 . 75
Stock &Co 0 15 .5
Stollwerk 5 75
Thörl öl 6 73
rbElektr 7% -
Transradio 50

v. Tuche 4 101
Tuch Aach
TüllFlöha
Union die
VerSpielk
VerBautzen 0
,» Böhlerst 5 —

6 90 25
5 94 .75
5 IO81/2

VerChem
„ DtNickel

HarzPI
.. MetHall
,, Smyrna
•, Trikot

Ultram
Vlktoriaw
WagnerCo
Wanderer
Wenderoth
WestfDra
Wickul-K
WißnerM
Zeißlkon
ZeitzMasch

^ 59
4 103
0 48
5H2
0 27 .75
0 22
0 —
7 133
c 71
0 59 .62
6 I28 l/i
3 34
5 105 ^4
4 110
2 73 .25
0 69

Kolonialwerte
Dt.Ostafr . C 54 .25
Kamerun C —
Neuguinea « 128
Sdiantuqg C5b

f keia Angeb.o keine Nadifr . « * ohne
Umf. { § repar . ; f exkl. Divid .; Xrat . j
♦ konvert . ; O Ziehg.
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lZsekungsmitis ! unvorsncisrt , — Deckungsfähige Wert¬

papiere steigen fortgesetzt .
Die Ansprüche an Sie ReichkSank zum Ultimo August waren mit 420,4

Millionen RM . recht erheblich, betrugen sie doch zum üleicheu Tage des
Vorjahres nur 837,8 - Mill RM . Einen gewissen Einfluß mag auSaeüvt
wben , da« der Ultimo aus einen Freitag siel, also mit dem AuszahlnnaS -
^ag 'für die " Löhne zusammentraf . Im einzelnen haben die Bestände an
Handelswechseln und Schecks um :M .K auf »SSO.S Millionen MSli . , an
) om>bardsordcrungcn um 61,4 MiKiov. eu auf 128,2 Millionen NM , zuge¬
nommen . während die Bestände an ReichSschawvechseln um 2,7 auf 8,2
Millionen NM abrahmen Ter Bestand an dcckun «Ssäbigcil Weripavicre «
ist i» dancrndem Steinen bcnriff«,, er ; ftico um 5 Millionen auf 413 Mil¬
lionen RM . Innerhalb icß lebten SHcrtelioIjrcii haben die deckungsfähige»
Werwaviere um nahezu Ivo Millionen RM zugenommen Ihren Hauvt -
Bestandteil dürsten Steuergutscheine «usinucheu . Die Deckuussmittel blie -
>en wieder,nn. ziemlich « «verändert . Der Goldbestand stieg um W Mg NM .
auf 74,^ Millionen NM und der Bestand an decku»«K 'Sv ' ge« Devisen um
2SVAX> RM . auf 3,4 :1 Mill . RM Der Notenumlans stieg um 321 .3 Mill .
RM . auf 8S2Z.9 M- ll . RM . und der Umlauf an Rentenbanttcheinen um
1,4 auf 310 .« Millionen RM . Der Notenumlauf allein ist jeöt etwa SOO
Millionen NM . höher als zur gleichen Zeit des Vorjahres . Die Giro -
ncröilldlichkcite» stiegen um 15,1 auf 71 «,fi Mill . NM Ihr dauerndes
Ansteigen (sie sind jetzt ebenfalls um MO Millionen RM . höher al !> zur
gleichen Zeit des Vorjahres ) , hängt zusammen mit den Einzahlungen aus
die Konversionskasse, Bereitstellungen sür Mittel zur Devisenrexartierung
und den Einzahlunsen aus die Donderkonten . An Scheidemünze» flössen
W,8 Millionen RM . in .den Verkehr Unter Berücksichtigung von 14,2 Mil¬
lionen NM . neugevrägter und 5.7 Millionen RM . wiedereingezogener
Scheidemünzen beträgt der Bestand bei der Neichödank lebt 212,g Mill . NM .
Der gesamte Zahlungömittelumlaus beträgt S7M Millionen NM . gegen
5574 Millionen RM . zur gleichen Zeit des Vorjahres .

*
Die Srtlft sür die Naturalvertilg tng bei Hvvstbele » wird « icht »er-

länaert . Es besteht nicht die Absicht , die am « 1. August 1934 abgelaufene

ist ... ,.n, —na . .. U I—,, .j. . .. . f - -- - - - - - - - --—
Verträgen zwischen Glaub gern und Schuldnern , so namentlich bei den
Landschaften, die Tilguna von Hvvotheken durch Pfandbriefe auldrücklich
vereinbart worden - ist .

Erweiterung des deutschen Emvsangsröhremnarktes Wie auS krüheren

In - Und Ausland zu umsangreichen Prozesicn geführt haben . Am Hinblick
auf die zwischen Deutschland und Ungarn bestehenden Handelsbeziehungen
und mit Rücksicht aus die Tatsache, daß die Firma Tungsram Grostabnch -
mer deutscher Erzeugnisse ist , ist der Versuch unternommen worden , diese
Streitigkeiten deiznlegen . Di « VerHandlnngen herüber haben zu dem Er -
gebnis geführt , dah die Firmen sich hinfort bei dem Vertrieb ihrer Emv -
faugöröbrcu vateutrechtlich «egenleitig keine Sckivieriakeiteu mehr in den
Weg legen . Damit ist sür die Zukunft das wesentlichste Hindernis öesei -
trat , das biihcr der Einfiibrung der Tungsramröhren attf dem deutschen
Markt entgegenstand .

Pfälzisch« Schnbindnstrie Aus der pfälzischen Schuhindustrie wird über
eine zunehmende Gcschüstöbclebung berichtet, d e teilwc>ise bereits zu Neu-
einstellungen von ArbeitSkrästen in der Schuhindustrie geführt hat . Die
Werk« sind allgemein gut beschäftigt und dllrften zur Erledigung der
Herbstausträge die in de» nächsten Wochen in gröberem Umfange er-
wartet werden , weitere Neueinstellunsen vornehmen können . Nam >">«<!ch
in SPezialartikeln und orthopädischem Schuhwerk , da« in den Herbit -
kollMiouen stark vertreten ist. erwartet man gröbere Aufträge . Die Ma -
terialbeschassung » er Schuhindustrie in der Pfalz hat trob der Rohstoff,
knappheit bjkHer ko ne Schwierigkeiten bereitet .

Wilhelm W- lss AG .. Psorzh« im. — Erneute Kavitalberabsebnua . Di«
Gesellschaft Metallwaren ». die erst 1382 ihr Kavital von 1 .70 RM auf
0 .S0 Mill . herabsedte , beantragt erneute Kaoitalherabiebung durch Einzie¬
hung von 14 000 Aktien und Zusammenlegung 2 zu 1 ans SM 000 .

Torpeöoivcrke AG . . Frankfurt a . M . — Umbesebuug des Ausstckts-
rats . D ' e nach einer früheren Vertagung nunmechr in Berlin abgehaltene
GW dieser Franksurter Büromaschiuen - und Fahrrädersabrik wählte laut
F . ä . neu in den AR . G°« wirischastöb«rater . Eckardt. Frankfurt , ferner
die Kaufleute Frank Ingham lRemington ». He -stuger und Hutb /Powers »,
sämtlich in Berlin . Eine Abberufung anderer M tglieder erfo gte nicht ,
da -!>:t Herren Harms (feit Juli im Vorstand » Müller und Schmid frei¬
willig auSicheideu. Eine Auüvrache kand nicht statt ; die Rem inaton Rand
Jncorvorated war mit IL Mill . RM Aktien als .einziger Aktionär an-
wefend . Die Verwaltung verlas jedoch . e ' n SKreiben der Reichs ^
{ « träfet an den ^ Vorstand der Torpedowerk« , aus dem hervorsing , daß

die bei der Gesellschaft vorgenommene Umstellung in vollem Einverständnis
mit dem Beauftragte, -, des Führers *iir Wirischvstsfragen erfolgt ist.

Main - Gaswerk « . Frankfurt o . M . Tie GB . ge^ebmigte den Ab -
schlub für 193!! mit wieder K Prozent Dividende und wählte neu in den
Aufsichtsrat als Vertreter der Stadt Lffcubach a . M Oberbürgermeister
Dr . Schrauz , die Beigeordneten Friv Becker und Waldemar Bracht . Vier
Mitglieder - stud ans dem Aussichtsrat ausgeschieden.

Weneliu und Hiibuer , Mslchiueusabrir und Eifeugiehere ! AG . , iu Halle .
Wie wir erfahren , Hat die Gesellschaft eine stetig iste 'geude Beschädigung
aufzuweisen . ($1' ist damit zu rechnen, das; durch die erhöhte ErzeuguNgS-
tätigleit im Kuustseidemaichinensefchäft bald eine volle Jnansvrnchnahme
der Wexkränme erforderlich wird .

Kraftwerk Thüringen A. -G .. Giwerslebe «. Der AR . der Gesellschaft
hat beschlossen , der am IS. Oktober stattfindenden HV . die Verteilung einer
Dividend « von wieder 8 v . H. für das am 31 März abgelaufene Gelchästs-
jahr ^vorzusMageu Für Neu - ««S Ersa ^befchaffuusen ist ei^ . Betrags von

V«schi
. . . jO dt

das neue Geschäftsjahr als günstig anzusehen sind.
llpt .itlsirrisiniicJ .

Die PreiSiuderzisser der „Metallwirtschakt . Älietallivisseuschast. Me-
talltechuik" stellte sich am 2!). August 1984 aus 50 .6 gegen 51 .0 am 22.
August (Durchschnitt 1909/13 gleich 100) , siel also um 0,8 Prozent der
Ziffer vom 22. August .
PreiSftanöe vom 29.
Kupfer S
Zinn 88.
(70 .1) .

1,6 Mill . NM . vorgesehen Der Stromabsab ist im Geschäftsjahr 1984/85
gegenüber der gleichen Borjahreszeit aestiezen , so .daß die Aussichten für

. . Für die einzelnen Metalle wurden nach dem
mde vom 29. August folgende Einielindexziffern errechnet:

35 .2 sam 22 . Augnft 35 .«) . Blei 60 .9 (62 .5) , Zink 43.1 (43.1) ,
8.9 ) , Aluminium 111 .1 (111.1 ) , Nickel 92.3 (92,3 ) , Antimon 71.5

Italien schreibt Bezahlung in Mark für deutsche Waren vor .

Für d e aus Deutschland eingeführten Waren wird , wie man aus Rom
meldet , durch ein soeben im Amtsblatt erschienenes nnd sofort i » Kraft
tretendes Dekret des Finanzministers die Bezahlung In Reichsmark vor '
geschrieben, die beim ' Nationalen Dev 'scn-Jnstitut gegen Einiabluug deS
eutsorecheudeu LirebctragS bei der Bank von Italien erworben werden
müssen. Für den Erwerb der Reichsmark ist der Kurs der Mailänder
Börse am Tag der Einzahlung der Lire maßgebend Für BerPflichtunÄe»
in anderen Währungen alS Ne chSmark und Lire an deutsche Gläubiger
wird die Umrechnung in Lire znm Kurs be£> Einzahlungstags vorgeschrie¬
ben. — Uebertretungeu dieser Borfchrifteu werden nach den Bestimmungen
d«s Deviscngesehes bestraft , das hohe Geldstrafen bzw . die Verbannung
vorsieht. Mit diesem Dekret wll die italienische Regierung ossenbar einen
Zahlungsausgleich mit Deutschland vorbereite ».

Verlegung des 70 . Deutschen Genossenschaftstages ,
Der aus den 16. Sevtember des Jahres berufene 70 . Deutsche Ge-

nossenschastStag ist aus Ersuchen des Führers der Wirtschaft vorläusg
verlegt ivordeu , da vis zu diesem Termin eine endgültige Entscheidung
über die Eingliederung der geiverblichen Genossenschaften in den or» a -
nifchen Ausbau der Wi »tschast u cht fallen kau» . Räch Mitteiluug des Füh -
rers der Wirtschaft müssen vorweg andere Entscheidungen getrosseu wer .
den, die grnudsäizlicherer nnd «rnndlegenderer Natur find. Es fei damit
zu rechne » daß Ende Sevtember auch in der GeuoffenschastSsrag« völlige
Älarhett besteht , so daß voraussichtlich der Deutsche Geuosseuschaststag im
Oktober dieses JahreS stattfinden kau » .

Mannheimer Getreidegroßmarkt
Getreidc -Grokimarkt . notierten : WeizenMannheim . 3 . Sevt

76/77 St
- - -

XVII s . ._ _ MM
per September . R . XV lu . . ^ . ^>. ^>W, . »,
RM . Ausgleich : Gerste : Braugerste iul . (Ausstichivare über Notiz)
19.50—21 .00 , Pfälzergerste — . Wintergerste un .d Jndustrtegerftc 1800 bis
19.50 : Futtergerit « ! 59/60 Kg . Festpreise »er September G . XII 15 .20,
G . VIII 15.50 , G . IX 15 .70, G XI 1S .00 RM . plus 0.30 RM . Ausgleich :
Hafer : 48/49 Kg, , Festpreise per Sevtember , H . XI 15.20, H . XIV 15.70,
H. XVII 1«.W plus 0 .50 RM . Ausgleich : Maitz in . S 21 .50 , Raps
81.00 . — Miihlcnuaclwrodnrte : Preise wurden nicht notiert . Sonstige
Futterartikel : Erdnußkuchen prompt 14 .30, Sojaschrot 13 .40, RavSkucheu
11 .95 ausl . , 11 .40 iul .. Palmkuchen 13 . 10, Kokoskuchen 15 .10 . Sesamkucheu
—. Leinkuchen 1515 , Biertreber 17.00 , Malzkeime 14.50—45 .50 . TrockeU -
Ichnilzel — , Rohmelasse 9 .00 , Steffenfchuitzel .

Rauhfuttermittel : Wiefenheu , lose ueu
Luzernkleeben 10 .50—11 .00 . Stroh . Ueresstroh . .
Hafer/Gerste 2.50— 8.20 . geb. Stroh Roggeu/Weizcn
2 .20—2.40 RM .

Mehle : Weizenmehle Tuve 790 inl W . XVII S7 .25, W . XVI 27 .15 ,
W . XV 27.25 RM . jeweils plus 0 .50 RM . Frachtausgleich . Ausschlag
für Weizenmehle mit 10 ' Prozent Auslandsweizen 1.50 RM . , mit 20
Pro ?ent Äuslaudsweize » 3.00 RM . . Frachtausgloich 0.50 . RM! . für
15 toi .is -Laduuaen . — Roggcumehle Tvve 997 Septemberlieseruna R .
XVI 24 .15 , R . XV 23 .75 . R . XIII 23 .25 RM . . jeweils zuzüglich
0 .50 RM . FrachtauSgleich . Für alle Geschäfte sind die Bedingungen der
Wirtschaft! . Bereinigung der Roggen - und Weizenmühlen bzw . der neUe
Neichsmuhlenschlußschein maßgebend . Mehle für 100 Kg. zuzüalich 0 .S6
RM . Frachtausgleich bei Annahme von miltdestens 10 tvns f <et Em¬
pfangsstation gemäß Anordnung IX der W.B . Auf - und Abschläge ge -
mäß Anordnung VIII der W .B . Bei Roggen . Weizen , Hafer und Gerste
Aus- und Abschläge auf Grund der retchsgesetzlichen Regelung .

Die Leptemderfestpreisy für Getreide .
Für den September 1934 gelten ,' olgeude FestpreiSnotierungen im

Bereich der nachstehend genannten Getreidegroßmärkte :
Mannheim : Weizen W. XV 20 .00. W. XVI 20.20, W. XVII 20 .50 .

Roggen : R . XIII,16 .80 , R . XV 16 .20, R . XVI . 16.50 : Hafer : H . XVI
16 .20 . H . Xiv 15 .70, H . XVII 16.00 . Gerste : Ä . VII 15.20 , G . VIII
16.50 . G . IX 15 .70. G . XI 16 .00.

Karlsruh « : Weizen W . XVII 20 .50 . Roggen R . XVI 1« .50, Hafer
XVII 16 .00, Gerste G . IX 15.70.

Worms :
~ ' ~~

Eiermarkt
Berlin S . Sept . Jnlandcier . G . I ( vollfrisch) Sonderklasse 65 Gr .

und . darüber 10/ A 9H . B 8%, C 7% , T> 7 : G . II (srisch ) S .-Kl . 9K ,
A M . B 8. ff W , D m . — AuSlaudscier . Holländer S .-Kl . 10, A 9>/, .
B 8% . C 8 : Dänen , Schweden S .-Kl . 10. A VA, B 8 % , C 8 ; Norweger .
Finnen S .- Kl . 9 <k , Ä 9 , B SÄ : Estländer S -Kl . A v. B 8 ^ . Bul -
garten B 8V-, C 8 : Ungarn A 9 , B 8V5i, C 8 : Jugoslaveu A 9,

8V„ C 8j. Rumänen B 8U,_E J !)4 . Tendenz : sehr feft . — Wetter :'«( , für waggonweisen
einschließlich Kennsiswn. — PreiSsestsepuug in ReichSpsennig ie Stück,

Bezug , frachtfrei Berlin , verzollt und versteuert ,
zeichuuug, Verpackung und Banderolierung .
Obst - und tiemiisemftrbte .

Oberkirch, 8 . Sept . Obftgroßmarkt . Zwetschgen 5—8 , Mirabellen 12 ,
Aepfol 4—12 . Birnen 8—10, Pfirsiche 3—12 . Bohnen 6—8 , Pilze 22 bis
28 , Gurken 3 —7 , Tomaten 3—5 , Nüsse 25 Psg .

Bühl , 3 . Sept . Obstvreis«. Pfirsiche. Anfuhr 20» Ztr . . Preis 7—10.
Svät «wetfchgen . Anfuhr 20 Ztr . , Preis 10 Pfd . . Birne « , Anfuftt 25
Ztr ., Preis 5—7, Aepsel, Anfuhr 45 Ztr . , Preis 4—6 Pfg .

Scliliiclifvieli - und ftutzviolimärkte .
Frankfukt . 3. Sept . hlachtviehmarkt Austrieb : 448 Ochsen , 138

Bullen , 451 Kühe und 485 Färsen , 518 Kälber , 48 Hammel , 6 äfefe ,
4366 « chweine . Notiert wurde pro 1 Zentner Lebendgewicht in RM . :
Achsen all 35—36. a2 ) — , b ) 32—84. c ) 28—31 , d ) 23—26 : Bullen a)
32 , b ) 80—31 . e ) 27—28 . d) «8—26 : Kühe a ) 80—38 , b ) 27—29 , c ) 22—26,
d» 12—21.; Färfeu a ) 85, b ) 82—34, c) 28—31 , d) 23—27; Kälber Sonder¬
klasse —. awdere a ) 47 , b ) 40—46 , c) 84—39, d ) 27—88 : Lämmer uud
Hammel b2 ) 33 — 35, c ) 29—32 : Schafe nicht notiert : Schweine a ) 51
bis 53. b ) 50— 53. c ) 47—52, d ) 45—51 , e ) 41—46 , g l ) 46—49, g 2) 40—45.
Im P

' ' mm|
~

2 und
Rinder
Schwein« reg«, ausverkauft .

Kiil» . 3 Sept . «Drahtbericht .) Viebmarkt . Es
und wurden je 50 Kilogramm Lekengewicht gehandelt :
86—39. b ) 30—85 . e ) 26- 29 . d ) 22- 25 :
22—27, d> 17—21

*

Weizen W . XVI 20.20 , Roggen R . XV 16 .20 , Hafer H .
XIV 15 70 . Gerste " G . IX 15 .70 , G . XI 16 .00 RM .

Frankfurt : Weizen W . IX 19 .40 . W. XIII 19.80 . W. XIV 20.20,
Roggen R . IX 16.20 . R . XIII 15.80 . R . XV 18.20 . Hafer : H XIII 15,ort,
H . Xiv 16.70 , Gerste G . IX 15.70, G . XI 16 .00 , G . XII 16.20 RM .

waren zugeführt
471 Ochsen a)

245 Bullen a) — , 6 ) 28 —83 , c )
. 596 Kühe a ) 34—87 , b ) 28—38 , c ) 20- 87 . d > 14—19 :

,105 Färsen a ) 32—85. b) 27—31 . e ) 22—26 : LI Fresser 20—24 : 1148
Kälber ( Dovpelcndel ) 60 —70. Kälber a ) 48—54 , b) 42- 4(7 , c ) 32—41 , d )
28—29 : 200 Schaf« b 2 ) 88- 4Q, c ) 26—88 , S ) 08 : 5551 Schweine Ol .) 53
a2 ) 50—58 , b ) 50—58, c ) 49—43 . 6 ) 46—6? . Sauen g l ) 49—50 . g2 ) 44
bis 4S RM . Tendenz : Rinder ziemlich belebt , gute Tiere gefragt :
Kälber nnd Schafe belebt : Schweine lebhaft .

Bühl , 3. Sept . Schwei«c«,arkt . Aufgefahren : 262 Ferkel , 5 Läufer -
fchweine. Verkauft wurden 230 Ferkel und 4 Läuferschwein« Der
niederste Preis für Ferkel war 16 RM . . der mittlere Preis 24 NM . , der
s' öchste Preis 34 RM : für Läuferschweine war der niederste Preis 50
NM . , der mittlere Preis RM . . der höchste Preis 60 NM . das P.aar .

Europa : Italien , Schweiz oder sonstwo . Gibt ja genug schöne
Plätze .

"
„Nein !" Wiobke schüttelte verbissen den Kopf . „Ich mag nicht !

Das ganze Eetue ist mir zuwider geworden . Und es ist überall
gleich . Jetzt Hab ' ich endlich mal etwas anderes kennengelernt ,
und . . Ihr Blick war unwillkürlich bei den letzten Worten zu
Peter Just hinübergegangen , der ihr das Profil zukehrte und , das
Kinn in die Faust gestützt , angestrengt nachdachte . Sie brach kurz
ab : „Ihr müßt einen Ausweg finden .

"
Sanders ließ resigniert die Arme hängen . Er war ja hoff -

nungslos . Vier Stunden hatten sie nun fchon Kriegsrat gehalten ,
die wildesten Pläne wurden geschmiedet . Aber alles erwies sich bei
nüchterner Ueberlegung als uivausführbar . Es gab eben keinen
Ausweg . Auch Peter Just schüttelte den Kopf.

„Ich glaube , wir müssens aufgeben"
, 'Jagte er sachlich. „Ich sehe

keine Möglichkeit, Ihnen zu helfen, Fräulein Hoyer, seitdem der
verflixte Sergant uns einen Strich durch die Windhukrekse gemacht
hat . Und ehe Sie das englische Permit , die Aufenthaltserlaubnis ,
erhalten , vergehen Wochen , wenn nicht Monate .

"

„Schöne Helden seid ihr !" höhnt Wiebke aus ihrer wütenden
Stiinmung heraus . „Da sitzen zwei Deutsche und wollen zusehen ,
wie die Engländer eine deutsche Frau einfach einer leeren , blöden-
Formalität wegen aus dem Lande jagen ! Habt ihr ganz vergessen ,
daß Südwest deutsch ist ?"

„Ja , wir können doch deinetwegen keinen Krieg mit den Eng-
ländern anfangen !" sagte Sanders unwillig . Wiebke stand auf und
gtng zum Fenster .

„Gut . Dann lasse ich mich einsperren und abschieben . Freiwillig
gehe ich nicht . Dixi !"

Peter Just schwieg . Es war natürlich Torheit , was Wiebke
Hoyer da sagte, aber im Gründe gefiel ihm dieser harte Trotz . Wie
so manches andere rührte auch dieser Eigensinn an Verwandtes in
seiner eigenen Seele .

Es wurde still im Zimmer . Wiebke stand , den Männern d>m
Rücken zukehrend , am Fenster und trommelte leise gegen die Holz -
stäbe der Jalousien . Peter und Sanders versanken wieder ins
Grübeln . Besonders Sanders suchte krampfhaft nach einer Lösung.
Er kannte seine Nichte zur Genüge. Die tolle Wiebke war nicht ge-
wohnt , etwas aufzugeben, was sie sich einmal in den Kopf gesetzt
hatte . Sic war nach dem frühen Tod ihres Vaters allzu fiüh selb-
ständig geworden . Die brachte es fertig , sich wirklich , verhaften und
ausweisen zu lassen , am Ende gar noch in .ihrer Wut die britischen
Beamten zu beleidigen , auf das Deutschtum Südwestasrikas zu po-
chen . das Schlimmste, was man hier tun konnte . Sie kannte ja die
Verhältnisse nicht , wußte nicht , mit welchen Schwierigkeiten der
deutsche Kaufmann hier seit dem Kriege zu kämpfen hatte .

Sanders trocknete sich den Schweiß von der Stirn . . Was sollte
werden, wenn Wiebke bei ihrem tollen Entschluß blieb ? Jim Hay-
nes würde unerbittlich sein , In achtundvierzig, nein , in fünfund-
zwanzig Stunden würde er hier erscheinen und den Trauschein zu
sehen verlangen . Und die Ausweisung war nicht mal das Schlimmste.
Aber dieser Jim Haynes würde einfach nicht glauben , daß die bei-
den da plötzlich anderen Sinnes geworden seien und nun nicht hei-
raten wollten . Cr würde Anzeige erstatten wegen wissentlicher Irre -
führung der Behörden . Er , Gerhard Sanders , würde unter Eid
vernommen werden, mußte dann die Wahrheit bekennen. Und die
Folgen : Wiebke Hoyer und Peter Just angeklagt und verurteilt .
Er selber mindestens mit einer Geldstrafe belegt . Und wenn Wiebke
— zuzutrauen war es ihr — vor dem Gericht die Deutsche heraus -
kehrte und die Behörden beschimpfte , dann konnte die Sache noch
viel schwerere Folgen für das Haus Sanders haben : Entziehung der
Handelskonzession, Boykott, letzten Endes Ausweisung ! Es mußte
etwas gefunden werden , um Wiebke umzustimmen oder ihr Bleiben
zu ermöglichen.

Mit langen Schritten , ging Gerhard Sanders im Zimmer auf
und ab . Sei » Kaufmannsgehirn kalkulierte und rechnete . Wo war
die Möglichkeit? Jim Haynes verlangte die Trauung binnen acht-

CZyd
-

„Jch muß doch erst aus Windhuk meine Papiere . . .
" versuchte

Peter sich herauszureden , aber der kleine Hopkins machte eins groß-
artige Handbewegung :

„Nicht nötig ,
'Mr . Just . Sie wissen doch , wie einfach unsere

Formalitäten bei Ziviltrauungen sind . Ihr Paß genügt , ebenso der
Paß Ihrer Braut . Sie sind Bürger dieses Landes und uns als
guter Mann bekannt. Wenn Sie unter Eid versichern , daß keine
gesetzlichen Ehehindernisse vorhanden sind , kann die Trauung jeden
Moment stattfinden . Und sehen Sie mal"

, Hopkins lächelte Mau
und nickte dabei dem erstarrt dastehenden Kaufmann Sanders zu,
„hier in Lüderitzbucht hat Miß Hoyer doch einen Verwandten bei
der Trauung !"

„Was soll das lange Gerede !" Jim Haynes schob mit einer
energischen Armbewegung den kleinen Kollegen beiseite und pflanzte
sich wieder dicht vor Peter Just auf . „Die Behörde aibt Ihnen gc -
nau achtundvierzig Stunden Zeit , Mr . Just . Keine Stunde länaer .
Ist die Trauung vor dem Geletz bis dahin nicht erfolgt , wird Miß
Hoyer ohne weiteren Aufenthalt abgeschoben .

"
Peter stieg die Zornesröte in die Stirn . „Erlauben Sie mal ,

Sergeant ! Darüber möchte ich doch erst die Ansicht Ihres Kom-
Mandanten hören !"

„Das steht Ihnen frei , Mr . Just , aber es ändert nichts an der
Sache. Ich habe"

, Jim Haynes zerkaute wohlgefällig jedes Wort ,
„bereits mit dem Kolonel über diese Sache gesprochen und gebe nur
seine Entscheidung wieder . Ich bin dienstlich hier , Mr . Just !"

Peter warf einen fast hilfesuchenden Blick auf den kleinen Hop-
kins, aber der schüttelte den Kopf und kehrte bedauernd die Hand-
flächen nach außen . „Es ist so , Mr . Just . Der Kolonel sagt genau
dasselbe wie Jim Haynes .

"

„Achtundvierzig Stunden !" wiederholte der lange Sergeant
kalt und legte einen Finger an die Mütze . „Ich komme dann wie-
der. Bis dahin also : Momi:n,g gentlemen!"

* *
Die Sonne war bereits hinter den gelben Wellenlinien der

Namib verschwunden. In der Bucht phosphoreszierten die weißen
Schaumköpfe der Brandung . In der Stadt erwachte nach heißem
Sonnentage das Leben. Die Strandpromenade füllte sich mit
Spaziergängern , au» offenen Verandatüren klang Musik auf :
Gegenklänge aus den Restaurants , gellende Jazzmusik aus den
Bars , Ziehharmonika und Banjo .

Die Veranda vor dem Haus des Kaufmanns Sanders blieb
leer . Die drei saßen immer noch in dem dumpfen Wohnzimmer und
spürten vorläufig nichts vrft der Schönheit der afrikanischen Nacht ,
die sich da draußen mit sametweicher Dunkelheit , Sternengcglitzer und
leise fächelnden Palmen auftat .

„Ich will nicht ! Ich will , will , will nicht !" Wiebke Hoyers
kleine, feste Faust trommelte auf der Tischplatte . „Wo soll ich denn
überhaupt hinfahren ? Für Daressalam oder andere deutsche Häfen
bekomm ' ich ebensowenig Einreiseerlaubnis . Soll ich vielleicht
nach ' Eapetown odcr Natal , wo ich keine Menschenseele kenne und
nichts zu suchen habe ? Da kann ich ebensogut gleich wieder nach
Hause fahren , Herrschaften!"

/ „Es wäre auch unbedingt das beste , Wiebke!" Sanders winkte
beruhigend ab , als sie auffahren wollte . „Brauchst ja nicht gerade
nach Hamburg zu reisen. Setz ' dich ruhig irgendwohin im alten

undvierM Stunden . Diese Trauung war eigentlich die einzige
Möglichkeit. Vielleicht besann sich Wiebke doch noch, wenn man ihr
das nüchtern vor Augen hielt . Und wenn nicht — ein toller Ge-
danke schoß Sander durch den Kopf. Er betrachtete verstohlen Peter
Just , der dasaß und nachdachte , daß ihm der Schädel brummte . Ein
einfacher Farmer , dachte Sanders , ein Mann ohne Bildung und
Lebensart . An eine wirkliche Heirat zwischen ihm und Wiebke
war ja nicht zu denken , natürlich nicht . Wiebke würde hell auf-
lachen bei dieser Zumutung . Aber — Sanders verstand sich auf
diesen Schlag — ein anständiger , ehrenhafter Kerl war dieser Pe -
ter Just jedenfalls . Einer , der bestimmt nich* versuchen würde,
irgendeinen Vorteil aus der mißlichen Lage anderer Menschen zu
ziehen . Man konnte ihm vertrauen , man konnte . . .

„Hör ' mal zu , Wiebke "
, sagte Sanders plötzlich stehenbleibend,

„und auch Sie , lieber Herr Just . Es gäbe vielleicht einen Ausweg !"

„Da bin ich neugierig !" Wiebke wandte sich rasch vom Fenster
um , und auch Peter hob den Kopf.

„Ja , hm"
, Sanders zögerte doch ein wenig , den abenteuerlichen

Gedanken, der ihm da ins Gehirn gefahren war . auszusprechen.
„Die Trauung ist unvermeidlich, wenn Wiebke darauf besteht , hier-
zubleiben . Natürlich keine kirchliche Trauung , nur eine Eheerklä-
rung vor dem Einwanderungskommissar . Wie wäre es , wenn wir
wirklich darauf eingingen ?"

„Du bist verrückt , Onkel!"
Sanders ' Augenlider zuckten nervös , ,Mtte , laß mich zu

Ende sprechen , Wiebke . Ich denke natürlich nicht an eine wirkliche
Heirat . Aber sieh mal wenn nun Herr Just darin einwilligen
würde , sich mit dir pro - i <,rma trauen zu lassen ! Er reist sofort nach
der Trauung ins Innere , auf feine Farm . Du bleibst natürlich
hier . Kein Mensch kann dir nach der Trauung verbieten , hier in
Südwest zu wohnen , wo du willst. Du könntest das Jahr über ruhig
und unbehelligt bei mir bleiben und dann — nun , die Scheidung
wäre noch einfacher wie die Trauung . Das geht hier schnell. Und
der Schcidungsgrund für Herrn Just ist ohne weiteres gegeben. Seine
Frau weigert sich eben , zu ihm nach Osombo zu kommen . Er kann
ohne weiteres auf böswilliges Verlassen klagen.

"
Einen Augenblick stand Wiebke starr , dann platzte sie lachend

heraus : „Großartig , Onkel! Heirat pro forma! Heirat , um sich
scheiden zu lassen ! Du bist ein Hauptkerl !"

Sanders blickte sie unsicher an . „Die Idee scheint dir diskutabel ,
Wiebke ? Wirklich?"

„Allemal , Onkel ! Zu dumm, daß ich nicht selbst darauf gekom-
inen hin !"

„ Und Sie , Herr Just ?"
Peter Just hatte einen feuerroten Kopf bekommen . Er erhob

sich schwer und hart :
„Was Sie - da vorschlagen , Herr Sanders , ist ausgeschlossen !"

„Sie würden uns , wenn Wiebke einverstanden ist , diesen großen
Dienst nicht erweisen?"

„Nein !" Das kam hart und entschieden . Sanders biß sich auf
die Lippen und dachte nach . Natürlich , es war ja ein « Zumutung ,
eine reichlich wilde Idee . Er war im Grunde selber ein wenig er-
schrocken , daß Wiebke so ohne weiteres darauf einging . Aber, wenn
er es recht überlegte , die Lage , der einzige Ausweg — und dieser
Just hatte durch seine rasche Lüge an Bord , die Wiebke zu seiner
Verlobten stempelte, ja eigentlich diese ganze verdammte Situation
erst geschaffen ! Er könnte schon ein übriges tun . Eine Sekunde
dachte Sanders daran , dem Manne eine Entschädiguna anzubieten ,
aber er war klug genug , es bei dem Gedanken zu belassen .

„Ich verstehe Ihre Weigerung nicht ganz, Herx Just "
, sagte er

abwägend , „ irgendein Risiko gehen Sie doch nicht ein . wenn Sie
uns diesen Dienst erweisen. Es sei denn, daß Sie beabsichtigen , sich
noch im Laufe dieses Jahres zu verheiraten .

"

„Ich werde nicht heiraten , Herr Sanders "
, unterbrach Peter

ihn kurz.
„Dann verstehe ich wirklich nicht . .
„Es ist unmöglich.

" (Fortsetzung folgt .)
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Sie Kennen doch Heinz Rühmann?
Ja sicher ! Aber so haben Sie ihn noch
nicht gesehen wie in seiner fabelhaften

Doppelrolle als

So ein Flegel
Ein ganz großes Lustspiel aus der Zeit ,
da der Großvater die Großmutter nahm

Das ist wieder einmal ein Lustspiel , das Jeder
gesehen haben will !

Alt morgen int ULI
Deshalb auch trotz anhaltenden Erfolges
heute endgültig letzte Vorführungen .

„Ihre Durchlaucht - die Verkäuferin"
nach der Operette „ Meine Schwester und Ich *'

Unifrn £ lchfc6fu £ pje

Mittwoch , den 5. September , von 16 \8% Uhr

Nachmittagskonzert
des Philharmonischen Orchesters
nnter Mitwirkung der Opern s &n gerln

Hilde Paulus , hier.

Konzerte
Taglich ab 5 Uhri

der beliebten Kapelle
Ros ' l Z e 11 e r .

Morgen

Hausffrauen -Nachmittag
mit Ra - ma - Sundra

der Geheimnisvolle der Beherrscher der Massen
und dem ital . Sänger E T II 6 S t O M I O r I*

Ein Besuch wird Sie bestimmt befriedigen .

NadtMS

ötaatstimtei

Sommer -
Operette
im Städtischen

KonzerthauS

Morgen
Mittwoch ,

de« 5. Sept . 1934.
A»m ersten Mal :

Der
Obersteiger

Cuerttti
tooo Carl Zeller.

Sixifl. : Zaieabtdtt .
« tgie : Stntierth .

Mitwirkend « :
Haböck , Marlow ,Sörenfen , Proner ,
Fazler , Fischer,
Horst , Kreiensen ,
Macher , Mehner ,

Prüter , Schönlhaler ,Zeubertti .
Anfang 20 Uhr.
Ende 22.30 Uhr .

Preise 0.60—2.50 Mt

Dann . 0. v. Der
Obersteiger .

Sind Ne schon
Platzmieter

des StaatstheaterZ ?

Heirat
w , sei . bell. Dame,
J8 vi. alt , schwer ge¬
prüft , a . d. Lande,
Vereins . , tn . sch. Set -
mög . a . tücht. Hau « ,
frau . Herr , in sich.
Stell , u. gut . Eigen ,
schaft . woll. sich i 'er-
>rauen »v. meld. u.
T282S5 « i . Bd . Pr .

Veuchicdenes

Wer nimmt Ende
Sept . od . Ans . Oll
Küchenbüfett auS
Nähe Karlsr . nach
Lörrach mit . Preis
angeb . nnt . MS111
an die Bad . Presse.

Heirats .
Gesuche

Tüchtigem , evang .,
charalterv .GefchSfts-
mann , 30— 36 I .,
der Getreide - und
Fultermitielbranche ,
ist Gelegenheit zur

Einheirat
geboten . Nur Her-
ren aus d . Branche ,
die mit ländl Per -
hältniffen vertraut
find, kommen in
Frage . 6—6000 A
Vermög . erwünscht .
Zuschrisien m . Bild
unter B 28140 » an
die Badische Presse .

Druckarbeiten 5S*W£ÄÄ
angefertigt w »er
Druckerei der «Bad . Presse" (Südwestdrnck.)

Amiliche Anzeigen

(Sinti . Bekannt« , entn .)

ötrakenbauarbeiten .
Da? Wasser, und Straßenbanamt Achrr»

vergibt die Arbeiten und Lieferungen zur
Ausführung der Begnadigung der Land,
ftrai » Rr . 1, Slm . £1,0—25,0 zwischen
Ottersweier und Kasbach w drei Losen
getrennt nach :
1. Bauarbeiten zur Herstellt!»« de» « tr «.

ßenkörprr » (5000 ch -u ) ,
2. Walz. n . Teerarbeiten für rd . 5500 qnv
3. Lieferung des Schotters nnd Splitters

(Porphyr ) zus. rund 800 cdm .
Pläne und Bedingungen liege» beim

Bauamt auf . Angebote für die Bau -
arbeiten werden nicht nach au »wärt » ver-
schickt.

Eröffnung der Angebote am Montag
den 10. September 1SZ4, vormittag » S Uhr
auf dem

Wasser- und Siraßenbanamt Achern.

AeiMrWebllngskrljeiten .
auf der Höllentalbahn zwischen d . Bahn
Höfen Hirschsprung u . Hinterzarten anläß *
IIS der Elektrifizierung öffentlich zu ver¬
geben.

Bediugnlshest , Pläne u . AuZkunft beim
unterzeichneten Amt , Zimme? 12 ; dort auch
Abgab« von Angebotsvordrucken . Einrei -
chung der Angebots mit der Aufschrift :
„GtrISvcrfchiebungSarbeiten Höllentalbahn
tZ . 9." verschlossen und postfrei bi» 13. 9 ,
34, 10 Uhr . Zuschlagssrist l4 Tage .

ReichSbahnbetriebSamt Freibnrg z,
Wilhelmslraße 48 .

Ueber den landwirtschaftlichen Betrieb
de« Adolf Vollmer und feiner Ehefrau
Emilie geb . Burckhard in Snlellngen ,
wurd « heute da» EntschuldunqSversahren
eröffnet . AI» EntfchuIdungZsiell« wurde
di« Bad . Kommunale LaudeSbank — Giro -
, «ntral « — Mannheim , bestimmt. Alle
Ansprüche an dl« Betriebsinhaber sind bis
zum 1. Oktober 1934 beim Amtsgericht
Karlsruh « A 9 oder der Entschuldung »
stelle anzumelden .

» art » « uhe , ZS. August 1934.
« ad. Amtsgericht A 9.

'

ßausfrauenl
Kaufen Sie

Tafel - Oei
in unseren Original - Flasdien mit dem prakt .
Sdiraubverschluß . Immer griffbereit I Kein

klebriger Korken mehr I

ks . 80 . 70s : ; .% 35 ' !
Der letzte Tropfen schmeckt ebenso rein und

fein wie der erste .

Heute letzter Tag §
Versäumen Sie nicht die Gelegenheit , sich
den Film ,

„Ein Unsichtbarer
geht duroh die Stadl

"
mit HARRY PIEl, Fritz Odemar , Lissy Arna ,Annemarie Sörensen anzusehen .
Ein Film , der von Anfang bis Ende
den Besucher In Spannung hSIt .
Anfangszeiten : 4 .00 6 . 15 8 .30 Uhr.

i
Nur noch 3 Tage I

Luis Trents . er m

„Polarstürme !"
Origlcalaufnabmen von der Trenkerschen
ArktisreUe . — Jugend nachm . zu halben
p,eisen . Beginn W . : 4 , 6 .15 , 8 .30 Utir .

Anfangszeilen :',.00,6 .15, 8.30 U.

Eine märchenhafte Prunk -Operette :

öin Walser für <Dicb!
m .Louis Graveure, Camilla Horn

Heinz Rühmann , Maria Sazarina ,
Adele Sandrock .

Nur noch 3 Tage !

Wenn am Sonntag abend
die Dorfmusik spielt !

KammeMichtspiele ^ Äu .

eiche gebeizt, mit
polierten Nuß¬
bäume!nlagen ,
bestehend au » :

1 Garderobe -
schrank , 3türiz ,

2 Bettstellen,
2 Nachttische mit

Glasplatten ,
IFrisierlommode
mit dreiteiligem

Epie -tel,
2 Stühle ,

zum Prei » von

385 .-
Bevor Sie kau¬
fen, sehen Sie
sich bitte dieses
QualitäiZzimm .
unverbindlich an
und Sie werden
über die Schön-
heit und den
niederen PretS
erstaunt sein.

Für den Landwirt August Fritz In
Neuweier wurd « da» landlv . Entschul.
oungSversahren eröffnet . Entschuldung »-
stell« ist di« Bezirl »spartasse Bühl in Bad .

Di« Gläubiger werden ausgesoroerl
ihre Ansprüche bi» 1. Oktober 1334 dem
Gericht oder der Entschultmng »stelle an-
zumeiden.

Bühl , den 24. August 1934.
Bad . Amtsgericht II .

Halbtags -
Mädchen

für d. Vormittag z,
Mitarbeit in gut .
Haushalt sofort gef.
Vorstcllg. 15—16 U
Gutschstr. 1. Part . *

MITTEILUNGEN
DER NSDAP .

De? NSK . entnommen :

SN SMsielln SN vs .:
Der Stab »leiter der P .O . und Führer

der Deutschen ArbeiiSsront hat die sol-
gend« Anordnung erlassen:

Di« Bücher „ Sozialpolitik im
neuen Staat ' , Perlag für Sozial -
Politik, Willi Rink und Bernhard Krause ,Berlin -Cbarlottenburg , sowie „ D i e B « -
freiung d « » deutschen Arbei -
t c t » " von O»kar Krüger sind P r i »
vaiang « l « genheiten der Per .
f a f s « r . Die Arbe!t »front hat als
Organisation mit diesen Büchern nicht »
zu tun .

Da » Werk „Sozialpolitik im neuen
Staat ' stell, keine »weg» die offiziell« Met.
nung der Leitung der Deutschen Arbeit »,
front dar . E» ist aus da» strengst« unter »
sagt , durch die Einheiten der NSDAP
oder der Deutschen Arbeitisront die Bü¬
cher zu vertreiben oder zu empfehlen,

g«, . : Dr . L « h ,
Stab »l«iier der Obersten Leitung der P .O.

Führer der Deutschen Arbeitsfront .

Zwangs¬
versteigerungen

Zwangs .
Versteigerung.

Mittwoch den 5.
Sept . 1934, nachm.
2 Uhr , werde ich
in Karlsruhe , im
Pfandlokal , Herren -
fir . 46a , geg . bare
Zahlung im Voll-
streckungswege öf-
fenll . versteigern :
1 Tisch , 3 Büfetts ,

2 Kredenzen , 1
Spiegelschrank , 1
AuSziehlisch, 1 ei .
Kafseinaschlne, 1
Teetischchen, 1 kl.

Bücherregal , 2
Schreibmaschinen , 1
Flurgarderobe , 1
Spiegel mit Kon-
sole, 1 Bild , 1
Sofa , 3 Sessel, 3

Schreibtische, 1
Fäßchen Kognak, 1
Rundfaß mit etwa
160 kg Malaga u.
a . mehr . ( 13767

Karlsruhe , 3 .9 .34,
Freiseis ,

Gerichtsvollzieher .
Zwang » .

Versteigerung .
Mittwoch , den 5 .

Sept . 1934, nachm.
2 Uhr , werde ich
In Karlsruhe , im
Pfandlokal Herren -
str . 46a , geg. bare
Zahlung im Boll -
sireckungSwege of-
sentlich versteigern :

1 Lieferwagen ,
Marke Dux , und 1
Personenwagen , 4-
Sitzer ( CbrhSler ) .
Die Versteigerung

find , bestimmt statt .
Karlsruhe , 3 .9 .34.

NoS,
ObergerichtSvollz .

( 13768)

Ollen « Steilen

^ "" Vertreter
f . Drucksachenbran-
che gesucht. Nähere
Angaben erb . nnt .
R 700 hauptpostla .
gernd Karlsruhe . #

Mmenod .Herrl !
hier u . au »w . f. lau -
send . Kündend , sos.
gef . Heule u . morg .
2—5 Uhr. Sofien str.
Nr . 35, III , Büro .

Durchaus ehrt , u
anständige»

Mädchen
f. Bedienen u . Hans ,
halt in Bahnkantine
a . 1- Okt. ftcf. Ebenso
Mädchen, d selbsiänd,
kochen 1 , u . &8—17
Uh ? gesucht Ang , u
L9180 an Bad . Pr
Perfektes

kath., für sofort od .
später nach Rastatt
gesucht. Näheres *
Borholzstr . 31 , IV \

Eins . , ehrl . , kräftig .
Mädchen

da» zn Haufe schla-
fen kann, p . morg
7 6 . atb . 7 los. gef.
Märiens » . 91 , p . r .

Personal
finden Sie

am schnellsten durch
eine Kleine Anzeige
in der Bad . Presse.

Ehrliche»
Mädchen

i ur Aushilfe in ein
IZettsed . -ReinigungS .
Geschäft gesucht . Rur
solche, welche d . Bei.
ten zu? Kundschaft
hin- u. zurückführ.

SchützenstraSe Ä>.
(FW2763)

Junges ( 13773

Mädchen
sofort gesucht.

Atelier
Rausch & Pester ,
Erbprinzenstr . 3 .

Tüchtiges ( 13774

Mädchen
das zu Hause schla .
fen kann, per fosort
gesucht. ( 13774)
Viktorlas« . 8, I .

■

Erbprinzenstr . 2 >
und

Karl -Friedrich . I
Straße 28 B

(FriedrichZhos) . I
V

Stotel Lade»
mit Souterrain und
anschl. Wertstatträu -
men, Amalienstr . 7 ,
ganz oder geleilt ,
in welchen bisher
ein bestbelannt . In -
stallations - u . Herd-
geschäft betrieben
wurde , per sof . zu
verm . Näheres dch.
den Hausverwalter

A . Reimann ,
Kaisers« . 211.

( 13781)

Gut möbl. Zimmer
Zenlralheizg ., biMg
zu vermieten . *
Leopoldstr . 12 , II . 1.

Möbl - Zimmer
groß u. fonn . , auf
I . Okt. zu verm . »
Sirschstr . 87 , IV . I .

Zu vermieten in

4 Ztinllier-
Wchnunll

m. Bad , in Gar .
tenhauS . Lanqe.
strafte 55. (2WV5

Karl Barth ,
Baden -Baden ,

Hermannstr . 6 .

Wlach möbl .
Zimmer

evtl, leer , billig zu
»ermieten Bogt ,
iviarienstr. 37 , 3. St .

EutmW . Zim .
sofort zu vermieten
bei Schwalbe ,

Kreuzstr . 10. *

2 leere Bim .
an einz . , ruh . Per -
son zu derm . Näh .
Philipps « . 10 . t

Sch ine , große
43 .=2Boonung
Bt. Bad , Mansarde ,Balkon Ii. Veranda ,
1 Treppe hoch, auf
1. Okt . zu »ermiet.
Nähere» : Soficnftr .
Nr. 89 . Büro . 18778

Zn vermieten
vornehm eingerichi .
Herren - n . Schlaf-
zlm. in ruh . Lage.
Badbenützg . ( 13764
Blllcherstr . 24 , pt .
Möblierte Mansarde
sofort zu vermieten.
Hirfchstr. 29 , II », r .

Stellen¬
gesuche

43 .- 2Boönung
mit Zubeh ., Adler -
str. 6 , II ., auf 1 .
10 . 34 zu verm . ,
Näheres Im Laden .

Möbliert . Zimmer
mit Pension billig
,u vermiet . FW2757
lrttlingerstrafte 21.

^ önnlick

In welchem Hotel
oder guten Gasthof
könnte träft . Gast-
Wirtslohn als

Koch
ausgebildet werden .
Angeb . u . P28257a
an die Bad . Presse.

Weiblich

Fräulein
mit gut . Umgangs ^
formen , 32 Jahre ,
sucht Stelle z. Füh >
rung eines frauen
losen HauSH., evtl.
zu alleinst . Dame .
Angeb . unt . F919S
an die Bad . Presse.

Das tägliche Getränk

MINERALWASSER
ZURt RHALTUNGIHRERGcSUNOHFlT

Peterstaler Mineralquellen
Bad Peterstal
(bad . Schwarzw .).

4 Zimmer
Bader aum , Küche
mit Zubehör , Ama-
lienstr . 7 , 2 . Stock,
auf 1 . Oktober zu
vermieten . Näheres
durch den Hausver «
Walter A . Reimann ,
Karlsruhe , Kaiser -
s« . 211 . ( 13780

Mod . , geräumige
43 .
m . Bad , Dampfhz . ,
gr . Karlen , a . ein
groß . Landort in d .
Nähe v . Karlsruhe
sofort zu vermieten .
Angeb. u . D28142 »
nn die Bad . Presse.

Schöne

4Z .-WvhNMg
neu hergericht .,Süd ^
seile, in ruhigem
Hause , per 1. Ott .
zu vermieten . Zu
ersr . Belforts « . 14,
bei Bastler , 2 . St .
Schöne , sonnige

43 .-WoNmg
mit Bad , Mans . ,
Keller , 2 . St .. per
1. Ott . zu vermiet .
76«* . KriegSslr . 149
III . (Auerbacher ) .
Hallest . Weinbr .» u.
Hübschsirabe.

Fleißiges , solide»

Mädchen
das in all . Haus -
arbeiten bewandert
Ist u . lochen kann,
für kl. bürgerlichen
Wirtschaftsbetried s.
sofort gesucht. An-
geböte mit Lohnan -
sprüch. unt . Gl3626
an die Bad . Presse .

Wegen Verheiratg .
meines seitherigen
HauSmädchenS suche
ich zum 15. 0 . in

Lauerllellung
Ersatz für Dreiper -
fonenhauShalt .Koch .
kenntn ., sowie Er -
fahrung In allen
sonstigen HauSarb .
u . gute Zeugn . Be-
dingung . Angebote
an Fran Alfred
Maurer , Weinheim
(Baden ) , Hauptstr .
Nr . 96, II . , erbet .

( 28209 )

la Existenz •
General -Vertretung zu vergeben. 500 M

erfordl . Angebote u . K9199 an Bad . Pr

luoktigs Vertreter
für den Verkauf von

Vieh - Emulsionen
an Landwirte und Güter gesucht .
Joses Pfeiffer , Emulsionswerk ,
Amorbach (Bayerns (28208a )

Jüngere , tüchtig« ^

Verkäuferin
s. d . Handarbeitsabteilung z. Eintritt p .
1. Okt . 1934 gesucht . Dieselbe muß gut
anleiten u . beraten können. Angeb . m
Lichtbild u . Zeugnisabschr . unt . Nr . 29200
an die Badische Presse.

Für verschieden« Amtsbezirk« Oberbaden » suchen wir
je «inen tüchtigen, zuverlässigen

Berufswerber
für SleinlebenSverslcherung unter günstigen Bedingungen
und bei guier Verdienstmöglichkeit. Ausführliche Ange-
bot« unter Nr . R28253a an die Badische Presie erbeten .

Mädchen
da» schon läng . Zeit
in Stellg . war . im
Kochen u . sämtlich.
Hausarbeit , bew. ist ,
sucht per [of . od . a .
15 Sept Stellung .
Offerten u . B9I71
a» die Bad . Presse.

Tücht. Fräulein'uck>t f . fof. in gut .
HauS Stellung , in
all . Arbelt . u . KiN ;
verpflege beWand.
Angeb . erb . Hagew
bach ( Pfalz ) , Ltto -
strafte 54 . »

Mädchen
mit nur gut . Zeug^
niffen , sucht Stelle
8 . alleinsteh , Herrn
od . kl. Famil ., aus
15 . Sept ., bei gut .
Behandlg . Angeb .
unt . FW 2767 an
die Badische Presse .
Junges , fleißiges

Mädchen
b . Lande , f . Stellg .
In Haushalt evtl .
Geschäft, fofort od
fpäler . Angeb . unl ^
H 9197 an Bd . Pr .

Junge Fra »
sucht Stelle halb >
lag - oder stunden *
weise. Angeb . unt .
FW 2770 an Bad ^
Pr . Fil . Werdervl ^

Zu vermieten

Groß.Laden
mit Wohnung .

Kulisevstraste, Nähe
Adols-Hiller ^Vlatz ,

auf 1 . Nov. preis
Werl zu vermieten .
Angeb . u . F 13625
an die Bad . Presse .

Möbl . Büro mit
Telef ., Tresor , mit
Wohn - od . Schlafz .,
auch einz . zu verm .

Karls« . 6, 1 Tr . ,
bei Rief .

3 Z.-Wohng.
zu vermieten .
Angartrns « . 22, pt,

( FW2771 )
Kleine , neu her*

gerichtete *

33 .-Mnung
sofort zu vermiet .
Erfrag . 8 . Wester»
mann , Lammstr .

33 .-Wovnung
1 Treppe , mit Zu *
behör , auf 1. Okt
zu vermieten . Näh
HIrschstr . 18, I . Hof

Schöne, sonnige
33 .-MIWH8
Veranda , Et, -Heiz ,
eing. Bad , In Rnp *
purr (Neubau ) , auf
1. Okt , zu vermiet .
Angebote u . P9183
an di« Bad . Presse.

IT Zimmer
v ., a . vorüberg .

Bernhardstr . 17 . II .

Mans .- Zim .
sosorl zu vermiet .
Erbprinzenstraße 2,
4. Stock . ( FW2766
Kiirnerftr . 28 , IV .
eins . möbl. Zimmer
bill . zu vermiet . *

Schön möblierte»

Zimmer
frei« Lag«, Stadtm, ,
sofort zu vermieten.
Kreuzstr. 29 , 2 Tr .

Leer . Zimmer
sep . , Part . , m . Koch-
aas , fl. Wass . u . et.
Licht , auf 15. Sept .
od . 1. Okt . an be¬
ruf » !. Frl . »d. Sit.
Dame zn verm . *
York s« . 41, Pa rt . '

Leere» , gerade»
Mansarden -ZImmer
mit et . Licht , heizb.,
a . 1. Okt . zu verm.
Kraut , Hebelstr. 13.

Zimmer
mit 2 Betten , auch
Wohn. u . Schlafz.,
evtl . Pens , zu vm.
Amalienstr . 93 , III .

einfach
möbl . Zimmer
sof . zu verm . ( FW
Hermannstr .7 . ( 2765
Gut möbl . , freundl .

Zimmer
eventl . 2 Betten ,
Wohnz,-, Bad - und
Kuchenben. , sos . od .
svät . z . bm . Satter ,
VrahmSstr . 16. ♦

Schöne teere

Mansarde
m. Kochgetegen -
heit zn vermiet.
Soficnftr . 30 , I .

Möbl . Zim . zu ver.
miet. , a . vorübergeh
Kreuzstr. 10, Schwarz

m?b
°

Zimmer
,u vermieten . *
«apellenstr. 12, IV,1

Graß . Zimmer
leer od . «Ins. möbl ,
evtl. Küchenbenütz. ,
b . alleinsteh Fräul .
zu vermiet . Rudolf ,
straffe 21 , III , Hlh.

Wimm
3 Z.-Wohng.
zum 1. DktoB . im
Preise von 36— 40
M gesucht. Pünktl .
Zahler . Angeb , u .
FW 2769 an Bad .
Pr . Fil . Werderpl .

2 - 3 Z .- WchN .
v. Ehep . , 2 Pers .,
auf 1. 10 . 34 gef .
Ange8 . unt . Z 9190
an die Bad . Presse .

2 - 3 Zimmer -

Wolmmg
zu mieten gesucht .

Pill « , / jahl . Aul .
u. 09182 a . Bd . Pr .

2 od , z Zimm. .
Wohnung

evtl. mit Bad ,
zu mieten gef . ,
NähaSchlachthof,
Preisangeb , u.
D9173 a . B . Pr .

/ / Aifoal n

Bonbons Helsen bei Verstopfung
und regeln den Stuhlgang .
Schachte ! In vielen
Apotheken u . Drogerien .
Gratisproben

bereitwilligst .

Dr . Ansser -. co .^ ceip ! ig 13

2 - 3 Z .- Wohn .
von Sit ., kinderlos.
Ehepaar , ruhige
Dauermleter , per
1. Oll . 34 gesucht.
Angeb . unt . F 9175
an die Päd . Presse.

2 Zimmer
nnd Küche

von ruhig ., älteren
Leuten , auf 1. Okt.
34 gesucht. Miete
26—30.0 . Ang . U.
X 9167 an Bd . Pr .

23 .' Wohnung
aus 1. Okt, gesucht.
Angebote m. Preis -
angabe unt . B 9188
an die Bad . Presse.

23 .- WONUW
ev . m . Anlogarage ,
Mühlburg o. außer -
halb d Stadl beo . ,
a . 15 Sevt . od . spät,
gesucht . Angeb . u.
99179 «n Bad ^ Pr .

Schöne
2 AIntmer-Wohnnng
mögt. a . 1 . Okt . od .
spät. v. jg . Ehep .,
pttl . Zahl . , ges . Anq .
u , R9I81 a Bd . Pr .

23 .-WoUung
(v . 2 Pers . ) Süd -
stadt , 1 . 10 . gef .
Angeb . u . FW2773
an die Bad . Presfe
Filiale Werderplatz .

Möbl ., heizbare
Mansarde

sof . zu mieten ges .
Angeb . unt . Z 9170
an dle Bad . Presse.
Möblierte » Zimmer
m . et . L ., heizb. , a.
sof . f . 10—12 M ges .
Angebote u 99191
an di« Bad . Presse.

At mölil . 3im .
mögt , mit Zentral -
heizg. u . Mittags -
tisch, von berusstä -
tig . Herrn gesucht.
Angeb . unt . G 9176
an die Bad . Presse.

Er . leer . Zim .
mögl . sep . , m. Zen-
tralheizg . u . fließ .
Wasser, v . berufst .
Fräulein gesucht.
Angeb . unt . H 9177
an die Bad . Presse.

Leere MWs .
große , zum Möbel
unterstellen , auf 1.
Ott , gefacht. Preis -
angeb . unt . I 9178
an die Bad , Presfe .

23 .- Wokinung
mit Zubehör , von
all- insteh Dam« in
guter Lag« sofort
zu mieten gesucht .

Ang u. Nr . 1376»
an die Bad . Presse

1 -2 3 .-Wol|N .
v . alleinst ., älterer
Frau , pktl, Zahl .,
gesucht. Angeb . unt .
FW 2777 an Bad .
Pr Fil . Werderpl .

MütOimmer
in gut . Haus«, vor-
übergeh . v . Ehepaar
gesucht . Angeb . u.
09192 an Bad . Pr .

und Schlafzimmer
wenn möglich mit
Bad . u . Tel .-Ben . ,
zum 1 . 10. 34 von
jüng ., seriös. Hrn .
ges . Nähe Beierth .-
Allee bevorz . An-
geb. m. Preis unt .
E9174 an Bd . Pr .
Eins , möbl , saub .

Zimmer
ab 7 . 9 . aus 6 Wo¬
chen sucht ( 13777)

Edith Binder ,
Roseni,potheke.

Gewinnauszug
5. Klasie 43. Preubisch-Siiddeullche Staals - Lotterle.

Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Aus Jede gezogene Nummer sind zwei gleich hohe Gewinne
gefallen, und zwar je einer aus die Lose gleicher Nummer

in den beiden Abteilungen l und II

3 Z .-Wohng . auf 1 .
10 ., Slldftadll . , z. v .
OoSstr . 3, Weiherf .

*

ZV - Z .- ZM .
an ruhig . Ehepaar
aus 1. 10., in der
Zähringerstr . ». vm.
Angeb . unt . W9189
an die Bad . Presse.

2- 3
Zimmer-
Wohnung

in gutem Hause
Nähe Schesselplatz
und Wald , zum
1 . Oktober od , spä-
ter zu vermieten .
Zuschr. erbet , unt .
G 9196 an B . Pr .
Schöne, sonn . , mod.
eingerichtete

2U . 43 .- W -
per 1. Oktober zu
vermieten . ( 13216)

Hrrrrnstr . 54, II .

23 .- Wohnung
Schützenstr. 28 , a . 1 .
Ott . ». v . Näh . III .

Schöne
2 Zim .-Wohnung

sowie dito 3 ZIm .<
Mansard ..Wohnung
aus 1 . 10 , zu vm.
Angeb . unt . E 9204
an die Bad . Presse ,

Herderstrast « 3,
II . 2 3 .- MJ .
auf 1. Oft . z . vm.
Näh . 8 . Roßlnecht.
Kaisers« .80, T .3567

Schöne 4 Zimmerwohnung
Ecke Park . n . Edelshelmstr . Nr . 1, 2. St . ,
mit 2 Ballonen , Badezimmer , Mansarde ,
Keller elc „ auf 1. Okiob. zu vermieten .
Besichtigung zw . 10 u . 14 u . Prei » 75 M .
Näh . Telefon 3605 , Eisenlohrstr . 10«. ♦

22. Hiehungstag 1 . September 1934
Sn der heutigen Vvrmittagsziehung wurden Gewinne über ISO M .

gezogen
2 Gewinne zu 10000 M . 336739
4 Gewinne zu 3000 M. 51738 302360

10 Gewinne zu 2000 M . 35043 106945 131140 137240 250985
30 Gewinn « ,U 1000 M. 2S44 3S213 41164 57569 71503 107322

133002 165116 182321 192049 255797 259233 259506 304397 375175
120 Gewinne zu 500 M. 4208 13087 13252 26142 29753 35824

43293 46396 57050 66418 75123 99350 110818 114105 114894
115163 119080 131580 146334 155099 165690 171603 174765 189114
201126 210487 222035 228482 233553 236954 238178 247290 253617
255639 261952 264827 268790 274047 278545 291652 293949 296140
302228 315239 316118 316466 322888 327383 329028 331577 342821
352013 352657 376021 376227 387655 388183 ? 96053 397865 397923
In der heutigen Siachmittagszichung wurden Gewinne über ISO M .

gezogen
s Gewinne zu 5000 M. 65030 340822 384451

10 « ewinne zu 3000 M , 86492 214701 237397 393362 39999S
22 Gewinne zu 2000 M , 21026 34561 72997 79593 163930 13135g

219939 234416 323219 334721 331861
42 Gewinne zu 1000 M. 92 14671 37477 45904 840I5 991 (51 157828

163026 176448 182166 196616 222196 231977 236437 265679 268416
304777 325054 348375 361331 385813

50 Gewinne zu 500 M . 7597 8447 33741 42023 112200 119202
120503 123157 137180 166181 186467 137260 183700 204726 223713
236573 240237 253440 238080 239039 319395 320002 323163 363630
333033 ^20 Tagespramien .
Aus jede gezogene Nummer sind zwei Prämien zu je 1000 NM
gefallen, und zwar je eine aus die Lose gleicher Nummer in den

beiden Abteilungen I und II :
« 79 33468 60632 111633 178893 131174 207332 234563
232411 233233

Im Gcwinnrade verblieben : ILO Tagesprämien zu 1000 M .
ferner 2 Gewinne zu 1000000, 2 zu 300000, 2 zu 30000 , 4 zu
20000, 10 zu 10000, 52 zu 5000, 100 zu 3000, 232 zu 2000,
432 zu 1000, 1178 zu 500, 4636 zu 300 M .
23. Ziehungstag 3. September 1934
Sn der heutigen Vormittagsziehung wurden Gewinne über 150 M .

gezogen
2 Gewinne zu 30000 M . 233373
2 Gewinne zu 10000 M. 354940
2 Gewinne zu 5000 M 147829

14 Gewinne zu 3000 M. 20785 29307 60306 72465 162694 263005
201646

24 Gewinne zu 2000 M , 16155 54215 125705 143308 144322 135133
134612 206333 214123 248302 237300 333950

22 Gewinn « zu 1000 M 4992 40607 56304 60603 63653 64353
168541 213406 230243 333022 333037

118 Gewinne zu 500 M. 2907 5943 14634 17613 20562 27096 27137
23068 33532 33073 40637 43360 56971 64335 72343 96153 123190
134631 136377 136733 147264 154331 163233 164283 171157 172579
133641 132147 204337 206575 218624 226396 229677 230667 239573
255325 264732 266350 274331 234185 296540 307980 315884 321343
332167 345373 347370 352736 354734 360317 361418 363130 373369
381324 384441 384342 383123 330256 330345
In der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinne über 150 M .

gezogen
2 Gewinne zu 20000 M. 165876
4 Gewinne zu 5000 M . 67942 20871g

16 Gewinne zu 2000 M. 7617 11763 23270 57566 201171 245020
290422 373583

23 Gewinne zu 1000 M . 30144 38205 60024 79051 95161 15609g
179191 230953 233014 236077 271940 233431 306333 340694

90 Gewinne zu 500 M . 52390 55092 53234 62815 63465 63664
88057 31444 102000 110160 113231 143293 143294 154874 157345
159824 170377 180533 187470 206244 212030 217603 224323 223382
233310 242596 242706 252359 253568 232012 282987 303373 307385
309516 314713 321633 3243 ' 7 323145 336521 361214 361324 375721
382696 396574 337431

20 Tagesprämlen .
Auf jede gezogene Nummer sind zwei Prämien zu je 1000 RM
gefallen, und zwar je eine aus die Lose gleicher Nummer in den

beiden Abteilungen I und II : ,
38613 41105 66707 173973 276248 281659 284508 353177
382833 389626

Im Gewinnrade verblieben : 140 Tagesprämien zu 1000 M .
ferner 2 Gewinne zu 1000000, 2 zu 300000 , 2 zu 20000, 8 zu
10000, 46 zu 5000, 86 zu 3000, 192 zu 2000, 382 zu 1000,
970 zu 500, 3946 zu 300 M .
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